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Österreichs wirtschaftliche Lage achtzehn Monate nach Kriegsende 
A l l g e m e i n e r Ü b e r b l i c k 

Trotz der augenblicklichen Schwierigkeiten 

läßt sich in den vergangenen Monaten in der öster­

reichische?! Wirtschaft eine Reihe günstiger Symp­

tome erkennen, die von einer großen Lebenskraft 

zeugen. So ist der Gesamtindex der Beschäftigung 

in den gewerblichen Betrieben Österreichs in den 

Monaten März bis September 1946 kontinuierlich, 

und zwar um insgesamt 17% gestiegen. 

Die Urzeugung von Roheisen ist im August 

(5.691 t) angelaufen und erreichte im September be­

reits 12.8361 (Monatsdurchschnitt 1937 = 32.4261). 
Die Rohstahlerzeugung erhöhte sich von Juni bis 

September 1946 von 10.492 t auf 25.811 t, die Pro­

duktion von Walzzvaren von 9.224 t auf 14.374 t. 

Die Produktionsentwickhing zvar trendmäßig, 

wenn auch nicht in allen Bundesländern einheitlich, 

gut. Bemerkenswert ist die zunehmend höhere 

Kapazitätsausnutzung in einer Reihe wichtiger In­

dustriezweige besonders in der Steiermark (darun­

ter die Schwerindustrie, Stahl- und Bisenbau, 

Gießereien, Elektroindustrie, M agnesügewinnung, 

Glasindustrie, Leder- und Schuherzeugung, Textil-

und Bekleidungsindustrie); der Gesamtindex der 

Kapazitätsausnutzung im Bergbau und in der In­

dustrie Steiermarks erhöhte sich vom März bis 

August 1946 von 34%' auf 47%. 

Die seit Frühjahr dieses lahres erfolgte Politik 

der Lockerung des Preis- und Lohnstops hat in 

den vergangenen Monaten die Preise und Lohne in 

breiter Front in Bewegung gebracht. Gegenwärtig 

dürfte im großen und ganzen die erste große Welle 

der Preis- und Lohnerhöhungen abgeschlossen sein, 

ohne daß bereits ein neues Kostengleichgewicht ge­

funden werden konnte. Die ungelöste Preis-, Lohn-
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und WährungsProblematik stellt die Wirtschafts­
politik vor folgenschwere Entscheidungen, 

Österreichs Wirtschaft hat aber noch vor Ein­
bruch des Winters einen schweren Rückschlag er­
litten. Die Stockimg in den absolut unentbehrlichen 
Kohlenanlieferungen und die gleichseitig einge­
tretene Stromnot haben eine katastrophale Lage ge­
schaffen: halbtägige oder turnusweise oder sogar 
gänzliche Stillegung der industriellen Betriebe, weit­
gehende Drosselung des Eisenbahnverkehrs, empfind­
liche Einschränkungen des Verbrauchs der Haus­
halte an Gas und Strom. Die wirtschaftlichen und 
sozialen Folgen der Energiekrise sind: Leerlauf, 
Freisetzung von Arbeitskräften, Verschlechterung . 
der Kostenlage, Rückgang der Produktion und der 
Einkommen, soziale Not und Spannungen. 

Die Ursache der Energiekatastrophe liegt teils 
im Rückgang der Kohlenlieferungen aus dem Aus­
land, teils in der abnormalen Trockenheit dieses Jah­
res, die die Leistungsfähigkeit der Wasserkraftwerke 
vorzeitig absinken ließ, so daß noch vor Eintritt 
des Winterfrostes die Wasservorräte in den 
Speicherwerken zu einem erheblichen Teil ausge­
schöpft wurden. 

Es erweist sich als verhängnisvoll, daß es 
.bisher noch nicht gelungen ist, Österreichs Kohlen­
versorgung wiederum auf seine traditionellen Liefer­
länder Polen und Tschechoslowakei aufzubauen. Aus 
der Tschechoslowakei sind bisher nur unbedeutende 
Braunkohlenmengen gekommen, und aus Polen 
können zunächst nur verhältnismäßig geringe 
Kohlenzufuhren (monatlich 50.000 t) erwartet 
werden. Die Lieferungen von Steinkohle aus dem 
Ruhrgebiet, auf welche sich Österreichs Wirtschaft 
im vergangenen Jahre fast ausschließlich stützte, 
sind bereits sehr unsicher geworden; die Ver­
ringerung der monatlichen Lieferungen von 144.000 t 
im Juli bstv. 136.000 t im August auf 119.000 t im 
September bedeutet einen um so größeren Schlag, 
als noch mit weiteren Kürzungen gerechnet werden 
muß. 

Ähnlich wie in der Energieversorgung bestand 
auch auf dem Gebiete der Ernährung infolge Fehlens 
nennenswerter Vorräte bisher dauernd eine kritische 
Situation. Trotz aller Bemühungen war es bisher 
nicht gelungen, auch nur für eine einzige vier­
wöchige Versorgun-gsperiode einen entsprechenden 
N ahrungsmittelvorrat anzulegen, der wenigstens 
kurzfristig eine Ernährungsplanung ermöglicht hätte. 
Österreich wurde als letztes Land der Hilfe der 
UNRRA teilhaftig und war bis vor kurzem mit 
einer Tageskalorienbasis von knapp 1.200 Kalorien 
das am schlechtesten versorgte I^and Europas. Erst 

mit der am 10. November 1046 beginnenden Ver­
sorgun-gsperiode ist dank der zusätzlichen Hilfe der 
alliierten Mächte und durch eine stärkere Heran­
ziehung der eigenen Ernte eine Erhöhung des Tages­
kaloriensatzes auf 1.550 ICalorien möglich geworden. 

Die Außenhandelstätigkeit war auch in den 
vergangenen Monaten völlig ungenügend und ver­
mochte nur einen Bruchteil des zusätzlichen Er-
nährungs- und Produktionsbedarfes zu befriedigen; 
vom Jänner bis August 1946 wurden Außenhandels­
geschäfte mit einem Gesamtvolumen von mir 
70 Mill. S durchgeführt (in den ersten 8 Monaten 1937 
betrug das Außenhandelsvolumen 1.734-9 Mill. S1)-

Österreichs Bevölkerung ist seit Beendigung 
des Krieges durch die Hilfeleistung der alliierten 
Besatzungsmächte und der UNRRA sowie durch 
Beiträge einiger anderer Länder vor dem Ver­
hungern bewahrt worden. Darüber hinausgehende 
Kredite (insbesondere der wiederholt genannte 
Dollarkredit seitens der Vereinigten Staaten) sind 
aiigekündigt, wobei die Kreditgewährung allerdings 
zum Teil von Bedingungen abhängig gemacht wird-
(vorheriger Abschluß des Staatsvertrages, Wieder­
erlangung der vollen Souveränität, Klarstellung 
des Begriffes „deutsches Eigentum in Österreich", 
Lösung der Besatzungskosten-Frage), deren Erfül­
lung nicht in der Macht Österreichs liegt. 

W ä h r u n g 

Die im letzten Bericht (Monatsberichte Nr. 1 
bis 6) aufgezeigten Tendenzen auf dem Gebiet der 
Währung haben in den vergangenen Monaten 
(Juni bis September) im wesentlichen weiter ange­
halten. Nach den Wochenausweisen der Österreichi­
schen Nationälbank (siehe Übersicht 1), die im 
Oktober erstmalig wieder veröffentlicht wurden, be­
trug der Notenumlauf Ende Oktober 5.250 Mill. S, 
Der Notenumlauf ist somit seit Ende Juni (etwa 
4/8 Mrd. S) weiter gestiegen, wobei der größte Teil 
der Steigerung auf die laufenden Besatzungskosten 
zurückzuführen ist, die für den Zeitraum Juni bis 
September mit 225 Mill. S festgesetzt waren 2 ). Der 

1) Es ist dabei zu berücksichtigen, daß die Export­
preise 1046 rund zwei- bis dreimal höher sind als J937-

-) D i e Reduzierung der Besatzungskosten hat z w a r 

w ä h r u n g s m ä ß i g einen günstigen Einfluß auf die Höhe des 

Notenumlaufs , bedeutet aber real gesehen k a u m eine E r ­

leichterung, da noch zu Beginn des Jahres die V e r k ä u f e an 

die Besatzungsmächte vielfach zu stark überhöhten „ E x ­

portpreisen" getät igt wurden, während zur Zeit die von 

den Besatzungstruppen gezahlten Preise für österreichische 

W a r e n die offiziellen Inlandspreise nicht oder nur w e n i g 

übersteigen. A u ß e r d e m ist zu berücksichtigen, daß die Höhe 

der Besatzungstruppen im L a u f e des Jahres stark ver-
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Umsätze im Giroverkehr bei der Österreichischen Nationalbank im Jahre 1946 

[Übersicht 2] 

E i n n a h m e n Ausgaben Gesamt­

Zeit Bar 
j U n b a r 

| S u m m e Bar | Unbar J S u m m e umsatz 

in M i l l i o n e n Sch i l l ing 

Zweigansrai tert 
125-8 
480-3 

406-2 
909-9 

532*0 
1.390-2 

211-0 
I67-2 

322-8 
819-8 

533-8 
987-0 

1.065-8 
2.377-2 

Zusammen . . 6o6-] 1 .316-1 1.922-2 378-2 1.142-6 1.520-8 3-443'0 

Si-5 
148-3 

426-6 
507-1 

508*1 

655-4 
210-7 
333-8 

325-5 536-2 
852-2 

1.044*3 
1.507*6 

Zusammen . . 933*7 1.163-5 534-5 8S3-9 1.388-4 a-551'9 

96-1 
84-8 

895-2 

7 4 5 - 9 
991*3 
830-7 

188-3 
131-2 

867-3 
726-0 

1.055-6 
857-2 

2.046-9 
1.687-9 

Zusammen . . 180-g 1.641*1 1.822*0 3I9-5 1-593*3 1.912-8 3-734-8 

76-2 
58-8 

626*2 
902-5 

702-4 

961*3 

143*6 

77-9 
738-1 
544-9 

880-7 
622-8 

1-583-1 
1.384*1 

Zusammen . . I 3 5 - D 1.528-7 1.663-7 220-5 1.283-0 '•503-5 2.967-2 

M a i : W i e n 91-4 
63-6 

3 i 3 ' 3 
5 4 9 7 

403-7 
613-3 

132-8 
189-8 

339-6 
229-9 

522-4 
419-7 

926-1 
1-033*0 

Zusammen . . 862-0 1.017-0 322-6 619-5 942-1 i-959 ' i 

93"7 
67-4 

327*1 
446*1 

420-8 

513-5 
132-4 

65-6 
329-6 
402-2 

462-0 
467-8 

882-8 

98i*3 

Zusammen . . r 6 i ' ! 773-2 934'3 - Q 8 T > 731-8 •929*8 T . 8 6 4 T 

g g - g 

7 3 - 7 
375 ' i 
467-2 

475-0 
S40-9 

142*6 
8i*6 

425-3 

339-9 

.567-8 
4 3 1 - 5 

1.042-8 
962-4 

Zusammen . . 842-3 1.015-9 224*2 765-1 989*3 2.005-2 

108-9 
131-2 

611*8 
239*0 

720-7 
370-3 

• 173-2 
84 6 

434-9 
342*6 

608-i 
427*2 

1.328-8 

797 '4 

Zusammen ,» . 240-1 850-8 1.090-9 3 5 7 * 8 777"5 1-035*3 2.126-2 

S e p t e m b e r : W i e n . , . • . 
Zjveifrnnstalten . 

225 -D 
'44 "5 

1.197-7 
2 4 9 7 

1.432-7 
394'2 

183-2 
103-6 

1.743-4 
403-0 

1.936-6 
506-6 

3-349-3 
900-8 

Zusammen . . 3Ö9'S 1.447-4 i .8i6 -g 286-8 2.146-4 2-433's 4.2S0 - I 

15* 

Erster Wochenausweis der Österreichischen Nationalbank 

vom 7, Oktober 1946 

. /Übersicht 1] 

A k t i v a P a s s i v a 

Sch i l l ing _ 
Gold, gemünzt . . . . 44.732-88 

D e v i s e n u. "Valuten 8,953.947-98 

Tei lmünzen . . . . 5,778.033*81 

Forderungen aus 
Darlehen g e g e n 
Handpfand . . . . 7 . 3 0 0 - — 

Forderung g e g e n den 
Mimdesschatz 12 .545,877.446-79 

Schi l l ing 
Banknoten-

(darunter für 
BesalzuHgs-
kos ten aus­
gefolgt 
S 2.605,000.000*—) 

Freie Verbindl ich­
keiten aus dem 
Giroverkehr und 
andere sofort fäl­
l ige Verpflich­
tungen . . . . 3 . 1 1 2 , 9 8 8 . 9 6 9 - 9 1 

Auf Grund des 
Schi i l inggese tzes 
gesperrte Ver­
bindl ichkeiten 4 . 3 1 4 , 5 2 1 . 2 7 1 - 5 5 

Gesamtumlauf (Noten plus freie Giroverbindlich­
keiten) betrug Ende Oktober 8.364 Mill. S und 
ist demnach siebenmal so groß wie im März 1938 
(1.226 Mill. S). Allerdings muß berücksichtigt 
werden, daß von diesem Gesamtumlauf erhebliche 

mindert wurde (nach A n g a b e n General Clarks befinden sich 

z u r Zeit nur mehr 127.000 Mann Besatzungstruppen in 

Österreich) und sich daher der T e i l der Besatzungskosten 

verringert , der von den Besatzungtruppen für Dienst­

leistungen ausgegeben wird, so daß ein relativ größerer 

T e i l z u m unmittelbaren A n k a u f österreichischer W a r e n 

verwendet werden kann. 

Teile gehortet sind und die L'mlaufsgeschwindigkeit 
des Geldes sehr langsam ist. Besonders deutlich zeigt 
sich dies bei den freien Giroverbindlichkeiten der 
Nationalbank, die weit über die zur Abwicklung 
des Zahlungsverkehrs erforderlichen Beträge hin­
ausgehen. Bei einem Stand von 3 - i Mrd. S freien 
Giroverbindlichkeiten wurde im Monat September 
nur ein Umsat2 von 4*3 Mrd. S (die Giroumsätze 
in den vorhergehenden Monaten waren noch bedeu­
tend geringer; siehe Übersicht 2) abgewickelt, "'so 
daß die monatliche Umlaufsgeschwindigkeit nur 
i"4 gegenüber 7*5 im Jahre 1937 betrug. Die stark 
reduzierte Umlaufsgeschwindigkcit ist vor allem auf 
die Preis- und Lohnpolitik zurückzuführen, die eine 
übermäßige Aufwärtsbewegung der Preise und der 
Einkommen, die auf Grund des aufgeblähten Zah­
lungsmittelumlaufes durchaus möglich wäre, bisher 
verhindern konnte. Den gesamten Verbindlichkeiten 
der Nationalbank (einschließlich der gesperrten 
Giroverbindlichkeiten) steht vorläufig als Deckung, 
neben äußerst geringen Gold- und Devisenbeständen, 
eine Forderung, an den Bundesschatz in Höhe von 
i2 -5 Mrd. S gegenüber. 

Die Entwicklung der Spar- und Scheckeinlagen 
in den letzten Monaten zeigt folgendes B i l d 1 ) : 

-1) Siehe „Mitte i lungen des Direktor iums der ö s t e r ­

reichischen Nationalbank", J a h r g a n g 1946, Nr. 1. 
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Spareinlagen Schecke in lagen 
frei gesperrt frei gesperrt 

in Mi l l ionen Sch i l l ing 

Mai . . . 3-876-8 6.076-3 3.6377 2.573'5 

Juni . . . 3.845'8 6.085-6 3.646-I 2.5207 

Juli . . • 3.753*5 6.056-6 3.8777 2.465'9 

A u g u s t . 3-069-8 5-987-3 4-027-4 2.396-0 

] ) Ohne Zwischenbankeinlagen. 

Bei den Spareinlagen haben sowohl die freien 
als auch die gesperrten Beträge abgenommen. Die 
bereits im letzten Bericht aufgezeigte Entwicklung 
— Aufzehren der Sparguthaben großer Bevölke­
rungsteile — hält also unvermindert weiter an. Bei 
den Scheckeinlagen ist auffallend, daß die Sperr­
konten laufend abnehmen, während die freien Kon­
ten in vier Monaten um fast 400 Mill. S zuge­
nommen haben. Seit Mai wurden rund 3 %, der Sperr­
konten (Spar- und Scheckeinlagen zusammen) 
freigegeben und damit die blockierten Konten um 
267 Mill. S verringert. 

Bei den Wiener Kreditinstituten haben die 
Kontoabhebungen im Juli und August stärker zu­
genommen als die Einlagen, so daß die Abhebungs­
salden in den beiden Monaten mit 100-7 Mill. S 
bzw. 1227 Mill. S bedeutend größer sind als in 
den Vormonaten (siehe Ubersicht 3). Seit dem 
Schillinggesetz überwiegen bei den Wiener Kredit­
instituten die Abhebungen die Einlagen bereits 
um 692-5 Mill. S. Zur Auszahlung dieser Beträge 
mußten die Kreditinstitute die Notenbank in 
Anspruch nehmen, wie aus der auffallend gleichen 
Entwicklung der Abhebungssalden bei den Wiener 
Kreditinstituten und dem Überschuß der Barab­
hebungen über die Barauszahlungen im Giro­
verkehr bei der Nationalbank in Wien hervorgeht 
(siehe Abbildung r). Diese Entwicklung kann 
allerdings nur zum Teil durch Entsparen der 
Bevölkerung • erklärt werden, da im normalen 
Geschäftsverkehr die abgehobenen Beträge wieder 

Einlagenbewegung bei den Wiener Kreditinstituten 1) 

[Übersicht 3] 

Zeit 
E i n l a g e n h e u u n g e n Sa ldo 

in T O O O S c h i l l i n g 

1945 23. bis 3 1 - Dezember 
1046 1. b is 3 1 . Januar . . 

1. bis 28. Februar . 
1. bis 3 1 . März . . 
1. bis 30 . Apri l . . . 
1. bis 3 1 . Mai . . . 
1. bis 30. Juni . . , 
1. bis 31. Juli . . , 
1. bis 3 1 . A u g u s t . 

10.896 31-937 21.041 

193-593 306.501 — 112.908 
157-102 223.042 — 65.940 
186.836 260.498 — 73.662 
165.989 233.096 — 67.107 

-95-443 256.358 — 60.815 
' 192.769 260.368 — 67,617 

202.771 303-466 — 100.695 
217.082 339-832 — 122.740 

1,522.481 2,215.006 — 692.525 

J ) Erfaßt wurden folgende Kred i t ins t i tu te : Postsparkassenamt, 
Creditanstalt , Länderbank, Hypotheken- und Credit - lnst i tut , Gewerbe-
und... Hande l sbank , Genossenschaft l iche Zentralbank, N iederös te i -
reichische landwirtschaft l iche Genossen schafts-Zentralkasse, ver­
schiedene private Bankhäuser , E r s t e österre ichische Sparkasse, Zentral-
S p a r k a s s e der Gemeinde W i e n . 

Abb. 1. Überschuß der Barausgaben über die Barein­

nahmen im Giroverkehr bei der österreichischen National­

bank Wien u n d im Einlagenverkehr bei d e n Wiener 

Kreditinstituten 

(Logarithmischer Maßstab) 

den Kreditinstituten zufließen müssen; vielmehr 
zeigt sich darin eine deutliche Tendenz zur Noten­
hortung. Auch das Abströmen von Kaufkraft in die 
Bundesländer, das sich mit Zunahme des Geschäfts­
verkehrs zwischen den einzelnen Bundesländern 
stärker bemerkbar macht, dürfte zu dieser Entwick­
lung beitragen. 

Die' Übersicht 4 zeigt die Entwicklung der 
wichtigsten Bilanzposten der Banken von Februar 
bis Juli 1946. Die Zusammenstellung wurde auf 
Grund der Monatsergebnisse von 28 Banken vor­
genommen und gibt somit einen repräsentativen 
Überblick über eine wichtige Gruppe innerhalb der 
österreichisehen ICreditorganisation. Mit Ausnahme 

Entwicklung der wichtigsten Bilanzposten österreichischer 

Banken im Jahre 19461) 

[Übersicht 4] 

Monat 

Bar­
reserven 

2 ) 

D e ­
bitoren 

B ) 

Aktiv-
hy-

pothe-
k e n 

Kre­
ditoren *) 

Spar­
ein­

lagen 
Bilanz-
s u m m e Monat 

in 1000 Sch i l l ing 

Februar , . . 
März . . . . 
April . . . . 
Mai_ 

976.708 
997.041 

1,063.744 
1,088.717 
1.033.813 
1,047.468 

796.706 
764.430 
770.327 
774-835 
770.876 
742.486 

141.297 
139-834 
138.177 
137-372 
135.207 
133-539 

2,150.842 
2,094.200 
2,071.643 
2,088.916 
2,048.757 
2,055.593 

833.745 
810.845 

799-133 
787.442 
766.024 
752.919 

5,963.077 
5,954.288 
5,995-325 
6,012.513 

5.903-373 
5,912.822 

') Monatsergebnis se von 28 österreichischen Kreditaktien­
banken, Hypothekenans ta l t en und Privatbanken. — a ) Bargeld, 
freie Girogi i thaben bei der Postsparkasse und der Nat ionalbank. — 

a ) Ohne Girogi ithaben bei anderen Kredit inst i tuten. — 4 ) Giro- und 
Kontokorrente in lagen; ohne Ein lagen v o n Banken und Vertrags-
vers icherungsansta l ten . 
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der Barreserven weisen alle angeführten Bilanz­
posten Abnahmen auf. Die Debitoren sind um 6'8%, 
die Aktivhypotheken um 5'5%, die Scheckeinlagen 
um 4'4% und die Spareinlagen um 8'6% gesunken. 
Es zeigt sich somit, daß die Abhebungen von 
Scheck- und Sparkonten zum Teil aus Rückzahlun­
gen von Krediten gedeckt wurden und die Gewäh­
rung von neuen Krediten hinter den Kreditrück­
zahlungen zurückbleibt. Dies ist zum Teil darauf 
zurückzuführen, daß das Kreditbedürfnis der Wirt­
schaft infolge der Flüssigkeit vieler Betriebe gering 
ist und der Geldbedarf in erster Linie aus freien 
Guthaben gedeckt wird. Auch soweit die Betriebe 
mit Verlust arbeiten, werden diese aus den ange­
sammelten Liquiditätsreserven, zum Teil unter 
Ansuchen um Freigabe von Sperrkonten, gedeckt. 
Darüber hinaus sind aber auch die Banken bei der 
Gewährung neuer Kredite zurückhaltend, da die 
vielen Unsicherheitsfaktoren im gegenwärtigen 
Wirtschaftsleben sie zu einer vorsichtigen Geschäfts­
gebarung zwingen. Die an sich hohen Barreserven 
(Bargeld, freie Giroguthaben bei der Nationalbank 
und der Postsparkassa), die im Februar r.6'4% und 
im Juli 17*7% der Bilanzsumme ausmachen, waren 
im Juli um 7-2% größer als im Februar. Die laufen­
den Abhebungen von Spar- und Scheckkonten haben 
somit die Liquidität der Kreditinstitute nicht un­
günstig beeinflußt. Die Summe der Scheckeinlagen 
nimmt zwar ab, eine Aufgliederung auf die verschie­
denen Kontenarten zeigt jedoch (siehe Übersicht 5), 
daß die Neukonten stark zugenommen haben, wäh­
rend die beschränkt' verwendbaren Konten (Altkon­
ten und Konversionskonten) zurückgegangen sind 
und auch von den Sperrkonten größere Beträge frei­
gegeben wurden. Die Zusammensetzung der Scheck­
konten hat sich demnach wie folgt geändert: 

Februar 1Q46 Juli 1946 

Gesperrte K o n t e n 59'93% 54*47% 

Beschränkt v e r w e n d b a r e Konten . 25-08% 18*02% 

Preie K o n t e n . 14-99% 27*51% 

Insgesamt . . . 100 % 10b % 

Entwicklung der Giro- und Kontokorrenteinlagen 

österreichischer Banken im Jahre 1946 *) 

[Übersicht 5] 

Monat 
Alt-

K o n t e n 

Alt-
Sperr-
konten 

N e u -
K o n t c n 

N e u -
Sperr-
konten 

Kon­
version s-
K o n t e n 

Kon­
version s-

Sperr-
konten Monat 

Februar 1946 = 100 

Februar . . . 
März . . . . 
April . . . . 
Mai . . 

JaH - . . 

I O O ' O O 

90-42 
85 '32 
8i*34 
76-88 
71-46 

ioo"oo 
96-68 
94-47 
95-23 
92-69 
g i ' 5 5 

I O O - O O 

[33'8o 
146-05 

I59-95 
159-16 
179-32 

ioo-oo 
95-12 
89-53 
91-45 
89-29 
85-50 

ioo-oo 
93'45 
85-83 
77 '04 
71-94 
04 '57 

ioo-oo 
92-54 
90-99 
88-43 
84-49 
83-69 

*) Monatsergebnissc v o n 28 Österreichischen Kreditakt ien­
banken,. Hypothekenansta l ten und Privatbanken, ohne E i n l a g e n v o n 
3 a n k e h und Vertragsvers icherungsansta l ten . 

Es zeigt sich also auch bei den Scheckeinlagen 
der Banken die gleiche Tendenz, die oben bereits 
für die Scheckeinlagen sämtlicher Kreditinstitute 
festgestellt wurde: Guthaben mit 'größerer Ver­
fügungsbeschränkung werden allmählich in solche 
mit geringer Verfügungsbeschränkung umgewandelt, 
wodurch sich der für eine Währungssanierung 
vorbehaltene Betrag lauferid vermindert. 

G e l d - u n d K a p i t a l m a r k t 

Die Wiener Wertpapierbörse, die seit 28. März 
1945 geschlossen war, wurde Anfang August 1946 
wieder eröffnet. Vorerst wurde ein beschränkter 
Börsenverkehr aufgenommen, um Richtkurse für 
die Abwicklung eines geregelten Effektenverkehrs 
festzulegen und auf breiterer Basis, als es die bis­
herigen Privatkurse der Banken darstellten, Unter­
lagen für die Bewertung von Wertpapieren zu 
schaffen. Zum Börsenverkehr zugelassen wurde nur 
eine beschränkte Zahl von Papieren, deren Rechts­
lage geklärt ist. So werden nur effektive Stücke ge­
handelt (das Schicksal .der ehemals sammel verwahrten 
Effekten ist nach wie vor ungeklärt); ausländische 
Wertpapiere sowie Wertpapiere von Unternehmun­
gen, die zur Verstaatlichung vorgesehen sind, und 
von Unternehmungen, die unter die Potsdamer 
Beschlüsse fallen, sind vom Verkehr ausgeschlossen. 
Es werden nur Kassageschäfte abgeschlossen, die 
drei Tage nach Abschluß zu erfüllen sind. Zur Zeit 
werden Richtkurse für 47 Aktien und 44 festver­
zinsliche Werte festgestellt, während im März 1945 
noch 146 Aktien und 163 Anlagewerte notierten. 
Unter den festverzinslichen Werten befinden sich 
9 Städte- und Landesanleihen, 24 Pfandbriefe und 
Kommunalschuldverschreibungen und 1 r Anleihen 
von Industriebetrieben und Wasserkraftwerken. 
Das Angebot ist regelmäßig sehr bescheiden, so daß 
die geringen Umsätze für eine repräsentative Kurs-
bildung nicht ausreichen; insbesondere für festver­
zinsliche Werte werden meist nur Geldkurse genannt. 
Übersicht 6 und Abbildung 2 zeigen die Ent­
wicklung der Aktienkurse seit Dezember 1945, wo­
bei bis zur Börseneröffnung die Privatkurse der 
Banken eingesetzt wurden. Der Aktienindex lag im 
Dezember 1945 vor dem Schillinggesetz um 400% 
über den Stopkurseu. Nach dem Schillinggesetz trat 
ein starker Kursrückgang ein, der anfangs Mai mit 
164-8% seinen Tiefpunkt erreichte. Die offiziellen 
Börsenkurse bei Eröffnung der Börse waren etwas 
tiefer als die vorangegangenen Privatkurse. Bis zur 
ersten Oktoberwoche ist ein weiteres Absinken der 
Kurse um rund 10 Punkte festzustellen. Immerhin 
liegen die Kurse noch um rund 70% über den Stop-
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Abb. 2. Entwicklung der Kurse von 27 Industrieaktien 

(LogaritinTiischer M a ß s t a b ; 28. M ä r z 1 9 4 5 = 1 0 0 ) 
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kursen vom März 1945. Nur die Aktien jener Unter­
nehmungen, die beträchtliche Kriegsschäden und 
Verluste durch Beschlagnahmen erlitten haben, 
notieren zum Teil, unter den Stopkursen. 

Die Kursnotierungen für festverzinsliche Werte 
Hegen zwar seit der Eröffnung des Börsenverkehrs 
durchwegs unter den Stopkursen von 1945, haben 
aber ein bemerkenswert gutes Niveau zu halten ver­
mocht. Die Anleihen der Städte und Länder notieren 
zwischen 96 und 101 (Stopkurs i o ö 1 ^ ) . Pfandbriefe 
zwischen al pari und 10175 (Stopkurs 102*5) u n d 
Kommunalschuldverschreibungen zwischen 98 und 
9975 (Stopkurs 102-5). 

Aktienindex von 27 Industrieaktien ') 

[Übersicht 6] 

Zeit 
März 

1945 
100 

Zeit 
März 

1945 
-= 100 

1945 28. März ioo-o 194& 25 . bis 3 1 . A u g u s t 170-3 
Mitte Dezember . SOi-7 1. bis 7. Sep t . . 171-3 

194G Mitte Februar . . 226-0 8. bis 14. Sept , . 171-B 
Mitte März . . . . i/4 ' i 15 . b is 31. Sept . . 174-0 
Anfang Mai . . . 164-8 22. bis 28. Sept . ' 7 4 - 4 
E n d e Juni . . . . 185*1 29. Sept . b is 5 . Okt . 170-9 

4. b is 10 . A u g u s t 180-7 6. bis 33. Oktober 171-2 
1 1 . bis i? . A u g u s t 178-7 13. b is 19. Oktober 173-6 

18. bis 24. A u g u s t 174-4 20. bis 26. Oktober 174-9 

•) V o n Mit te Dezember bis E n d e Juni Privatkurse der Banken, ab 
A u g u s t Wochcndurchsch iüt te der N o t i e r u n g e n der W i e n e r Börse.. 

S t a a t s h a u s h a l t 

Die Erträge der öffentlichen Abgaben belaufen 
sich iii den ersten neun Monaten des Jahres 1946 auf 
1.183*5 Mill. S gegenüber veranschlagten Ein­
nahmen (siehe Ubersicht 7) von 1.114-2 Mill. S 
(drei Viertel des Jahresvoranschlages). Die öffent­
lichen- Abgaben haben also bisher bereits über 79 
Mill. S mehr eingebracht, als vorausberechnet war, 
und es zeigt sich, daß die Ansätze im Bundesvoran-
s'chlag 1946 genügend vorsichtig gehalten wurden. 
Allerdings sind bei den einzelnen Steuerarten erheb-

Erträge der öffentlichen Abgaben in den ersten 9 Monaten 

des Jahres 1946 [Übersicht fj 

Steuerart 
Voran­

schlag- 1 ) 
E i n g a n g 

A b w e i c h u n g vom 
Voranschlag 

Steuerart 
Voran­

schlag- 1 ) 

+ 1 -
in ioao Sch i l l ing 

Direkte Steuern 
darunter; 

Veranlagte Hinkommen* 

Kör perschaf tsstciter , . , 
Vermögenssteuer uvd 

Aufbriiigungsuntlüge . 

darunter; 

Gebühren und Verkeil rs-

465-113 

225.000 
127.500 

37-50° 

22.500 
52.500 

J S O . o o a 
7.500 

438.412 

392,70a 

52.87s 

580.625 

! 80.201 
341.649 

54-773 

V-&35 
65-779 

' 3 3 - 7 3 7 
6.972 

407.570 

53-43* 

1 1 5 - 5 1 2 

114.149. 
'7-^73 

10.335 
ii-m 

553 

44-799 

. 16.263 
528 

30.843 

Gcsaii i tettrag 1 ,114.200 1,183.542 69.342 

') Dre i Viertel der Jahres vo rausch lafrszifferu, 

liehe Abweichungen vom Voranschlag festzustellen. 
Die Verbrauchssteuern und die veranlagte Einkom­
mensteuer bleiben erheblich hinter dem Voranschlag 
zurück, während das Lohnsteueraufkommen den 
Voranschlag bisher um 90 % überschritten hat. 
Das Defizit bei der Tabaksteuer ist lediglich auf 
die verspätete Ausgabe von Rauchwaren, und auf 
die Verzögerungen, die sich bei der Abführung der 
Steuerbeträge an das Finanzministerium ergeben, 
zurückzuführen. Der Wiederaufbauzuschlag auf 
die Tabakerzeugnisse kam erst ab Juni in den 
Tabaksteuereinnahmen, die in diesem Monat 
98 Mill. S erreichten, zum Ausdruck, während in 
den ersten fünf Monaten nur Einnahmen zwischen 
6 und 11 Mill. S erzielt wurden. Bei der Lohnsteuer 
wurden bereits im Juli die veranschlagten Jahres­
einnahmen übertroffen. Diese günstige Entwicklung 
der Lohnsteuererträge ist neben einem relativ hohen 
Beschäftigungsstand vor allem auf die Lohn­
erhöhungen der vergangenen Monate zurückzu­
führen. Mit einer weiteren Erhöhung der monat­
lichen Lohnsteuererträge ist trotz neuerlicher Lohn­
erhöhungen vorerst allerdings nicht zu rechnen, da 
durch das Steueränderungsgesetz und die Ein­
kommensteuernovelle 1946 ab September bzw. ab 
November Lohnsteuererleichterungen geschaffen 
wurden, die sich auf das Lohnsteueraufkommen 
auswirken müssen. 

Ein Vergleich mit den Abgabenerträgnissen im 
Jahre 1945 (siehe Übersicht 8) zeigt, daß das 
Steueraufkommen in den ersten neun Keniaten 1946 
(ohne Tabaksteuer, die den Vergleich mit dem 
Vorjahr stört) bereits um 28% größer ist als das 
Gesamtaufkommen im Jahre 1945. Bei der Lohn­
steuer wurden schon im Mai, bei der KÖrperschafts-
steuer und bei der Umsatzsteuer im Juni die Er-
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Ertrag der öffentlichen Abgaben im Jahre 1945 [Übersicht 8] 
D i r e k t e S teuern 

l ' inauzlandes- « 
direktion 

Veranlagte 
Ein­

kommen­
steuer 

L o h n ­
steuer 

Körper-
schafts-
s teuer 

V e r m ö ­
genss teuer 

u. Auf­
bringungs-

u m l a g e 

Gewinn­
abführung i n s g e s a m t 

U m s a t z ­
steuer 

Zölle 
Ver­

brauchs­
steuern 

Verkehrs­
steuern 

Gc samt­
abgab en-

ertrag 

in Mi l l ionen S c h i l l i n g 

W i e n , NiederÖster reich 
und Burg-enland . . 

Oberösterreich . , . , 
Tirol 

Vorarlberg 

106-8 
32-3 
30-3 
15-0 
12'8 
16-0 
o-o 

5 3 ' 2 
17-0 

1 7 ' 4 
7-0 

ri 
4-0 

2-3 

14-8 
7'7 
5'9 
3'7 
1 -2 
1-2 
rfi 

17-2 
2-fj 
ro 
VA 

T-6 

i'S 
I ' O 

4'i 
I ' O 

7-6 
4-0 
••3 
1-6 

VA 

328-3 
SB-7 
7 5 - 4 
37-S 
28-1 
28-8 
i 8 - i 

36-i 
7 - 9 

10-4 
4-6 
3 '9 
3 '9 
3-0 

2 ' I 

O ' I 

2-0 
1-1 
Q - ) 

o-o 
o-i 

19-8 
3-6 

40-2 
5'5 
r 6 
1-9 
I ' I 

7-9 
2-ä 
i-4 
0-9 
0-4 
0-5 
0-2 

294-2 

72-9 
129-4 

49'9 
3 4 ' 1 
3S*i 
22-5 

S u m m e . . 212-1 I00-2 3 6 -J =9'5 20-0 4 7 5 ' 2 69-8 5 "5 73 '7 ' 3 ' 9 638 - I 

gebuisse des Vorjahres überschritten. Diese günstige 
Entwicklung der Staatseinnahmen gegenüber 1945 
ist auf die zunehmende Wirt Schaftsbelebung, aber 
auch auf die Erhöhung des Preis- und Lohnniveaus 
zurückzuführen. Die Aufwärtsentwicklung zeigt 
sich besonders deutlich bei jenen Steuerarten, die 
wie z. B. die Lohn- und die Umsatzsteuer monatlich 
erhoben werden und deren monatliche Erträge 
daher bereits die Wirtschaftsentwicklung des Vor­
monates widerspiegeln: 

' Lohns teuer Umsatzs teuer 

in 1000 .Schill ing 

I . V ier te l jahr 1946 . . 61.969 35.036 

I I . „ „ - - 83.728 43-870 

III - „ • - 95-952 '54-832 

Das sowohl im Vergleich zum Voranschlag 
als auch im Vergleich zu vorangegangenen Perioden 
günstige Bild der Einnahmen darf allerdings nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß durch die Lohn- und 
Preiserhöhungen im Laufe des Jahres auch die sach­
lichen und personellen Aufwendungen des Staates 
gestiegen sind. Es liegt nun in der Konstruktion 
des Abgabensystems, daß die Staatsausgaben nieist 
früher steigen als die Staatseinnahmen, so daß 
Preissteigerungen, sobald sie ein bestimmtes Aus­
maß erreichen, ungünstige Auswirkungen auf die 
Finanzlage des Staates haben. Ob die bisherigen 
Preis- und Lohnbewegungen bereits das Verhältnis 
zwischen Einnahmen und Atisgaben im Staatshaus­
halt wesentlich beeinflußt haben, bzw. ob zur 
Aufrechterhaltung des Gleichgewichts zwischen 
Einnahmen und Ausgaben geplante Ausgaben 
unterlassen oder eingeschränkt werden mußten, 
wird sich erst an Hand der tatsächlichen Ausgaben­
ziffern feststellen lassen 1). 

Bei der V o r l a g e des neuen Bundes Voranschlages 

führte der Finanzminister aus, daß die in vielen Fal len 

infolge P r e i s - und L o h n b e w e g u n g e n notwendig g e w o r d e n e n 

Mehraufwendungen z u m T e i l durch Ersparnisse an anderer 

Stelle kompensiert wurden, so daß die A u s g a b e n insgesamt 

den Rahmen des Voranschlages nicht wesentl ich übersteigen 

werden'. 

Inzwischen ist dem Nationalist Ende Oktober 
vom Finanzminister bereits der Bund es voran schlag 
für das Jahr 1947 vorgelegt worden, der sowohl auf 
der Ausgaben- als auch auf der Einnahmenseite 
über das Budget 1946 hinausgeht und Ausgaben 
von insgesamt 3'5 Mrd. S gegenüber Einnahmen 
von rund 3 Mrd. S vorsieht. 

P r e i s e 

Die erste Welle der Preis- und Lohnerhöhungen 

Die seit Frühjahr d. J. verfolgte Politik der 
Lockerung des Preis- und Lohnstops, die infolge 
der grundlegend veränderten Produktions- und 
Kostenbedingungen notwendig geworden war 2 ) , hat 
in den vergangenen Monaten auf breitester Front 
zu einer Aufwärtsbewegung der Preise und 
Löhne geführt. Während sich die Entwicklung der 
Preise in den lebensnotwendigen Bereichen bisher 
im allgemeinen noch innerhalb verhältnismäßig 
enger Grenzen und weitgehend kontrolliert vollzog, 
sind die Preise minderwichtiger Güter bereits viel­
fach weit durch das amtliche Preisniveau durch­
gebrochen. 

So betragen die Preiserhöhungen, die von der 
obersten Preisbehörde in Wien vom April, d. J. bis 
Ende September auf Grund von Ausnahmegenehmi-
gungsanträgen für ungefähr 600 wichtige Erzeug­
nisse genehmigt wurden, im großen Durchschnitt 
nur etwa 40% des Preisstandes von 1937 und 
60%'der Stoppreise von 1944. (Viele Warenpreise 
weichen im einzelnen von diesem Mittelwerte aller­
dings stark ab. So sind die Preise für landwirt­
schaftliche Erzeugnisse und für einzelne'Roh- und 
Hilfsstoffe, wie Kohle, Terpentinöl, Benzin, Blei­
farben usw, viel stärker, oft über 100%, gestiegen 
— z. T . als Ausgleich für den Wegfall der Reichs­
stützungen — , während andere Waren, wie z. B. 

L') Siehe Monatsberichte des Österreichischen Institutes 

für Wirtschafts forschung, X I X . Jahrg. (1946), Nr. r/6, 

S. 22 ff. 
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Eisenwaren, Zinkbleche, Akkumulatoren usw., die 
im deutschen Preissystem besonders tief gestoppt 
worden waren, zum Teil noch unter den Preisen 
des Jahres 1937 liegen.) 

Auf der anderen Seite ergab eine Stichenquete 
in Wiener Einzelhandelsgeschäften, daß die Preise 
zahlreicher Verbrauchsgüter im Einzelverkauf oft 
um mehrere hundert Prozent gestiegen sind. Viel­
fach handelt es sich hiebei um Güter des täglichen 
Bedarfes, die zwar nicht unmittelbar rationiert, für 
die Lebenshaltung aber doch bis zu einem gewissen 
Grade unentbehrlich sind (allerlei Haushaltungs­
gegenstände, Papierwaren, Schreib- und Schul­
bedarf, Lederwaren, Toiletteartikel usw.) oder 
angesichts der bestehenden Mangellage als Ersatz-
guter für nicht oder nur unzureichend erhältliche 
lebensnotwendige Güter eine gewisse Bedeutung 
besitzen (z. B. Heißgetränke, Fruchtsäfte usw.). Die 
festgestellten Preiserhöhungen betrugen hier 200 bis 
500%. Im ganzen besteht die Tendenz einer immer 
stärkeren Beschickung des „freien" Marktes, wobei 
zunehmend auch ausgesprochene Mangelwaren., wie 
Textilien, Schuhe, Lederwaren usw., einem „ver­
trauenswürdigen" Kundenkreis zu außerordentlich 
überhöhten Preisen zugänglich gemacht werden. 

Dadurch wird zwar der Markt reicher be­
schickt und nicht zuletzt übt das größer werdende 
Güterangebot auf dem freien Markt — neben der 
zunehmenden Geldverknappung auch in bisher kauf­
kräftig gewesenen Schichten — einen Druck auf 
die Preise des schwarzen Marktes aus, wie die 
sinkenden Schwarzhandelspreise erkennen lassen. 

Auf der anderen Seite muß die weitgehende 
Lockerung der Preiskontrolle bzw. ihre Beschrän­
kung auf einen verhältnismäßig kleinen Kreis ratio­
nierter Güter ein Abwandern der ohnehin nur sehr 
knapp vorhandenen Rohstoffe, Energiestoffe, Hilfs­
stoffe und sonstigen Produktionsmittel in jene 
Bereiche mit sich bringen, in denen eine freiere 
Preisgestaltung hohen Gewinn verspricht. Damit 
aber geht unvermeidlich eine Kürzung der lebens­
notwendigen Produktion zugunsten einer minder 
wichtigen Erzeugung einher. So gibt es heute bereits 
beliebige Mengen schwerer schmiedeeiserner Arm­
leuchter zu kaufen, aber dafür sind keine Nägel 
zu erhalten, und soweit es Nagel gibt, finden diese 
ihren Weg leichter in die großzügig kalkulierenden, 
wenn auch weniger wichtigen Produktionszweige, 
etwa in die Spielwarenindustrie, als dorthin, wo 
zwar lebensnotwendige Dinge hergestellt, aber nur 
amtlich genehmigte Preise bezahlt werden. 

>' Die hier angedeutete, durch eine sehr ungenü­
gende Preiskontrolle und weitmaschige Bewirt­

schaftung begünstigte Entwicklung schließt auch die 
Gefahr sozialer Beunruhigung ein. 

Die bisherige Auflockerung der Preise und 
Löhne hat ohne Zweifel produktiönsfÖrdernd ge­
wirkt und die Rentabilität der gewerblichen und 
landwirtschaftlichen Betriebe günstig beeinflußt. 
(Das Nachhinken der Handelsbetriebe dürfte nach. 
Genehmigung der zur Zeit in Verhandlung stehenden 
Erhöhung der Handelsspannen bald behoben sein.) 

Die Verbesserung der Ertragsverhältnisse in 
den gewerblichen Unternehmungen ist dabei aller­
dings nur teilweise auf Preiserhöhungen zurückzu­
führen. Neben diesen wirkte sich ganz allgemein 
die eingetretene Steigerung der Arbeitsproduktivität 
günstig aus, da die Betriebe nach Durchführung der 
wichtigsten Aufräumungs- und betrieblichen In-
standsetzungsarbeiten sowie nach Ergänzung ihres 
Maschinenparks (zum Teil durch Importe) durch 
eine bessere Kapazitätsausnutzung mehr und mehr 
ihren Wirkungsgrad erhöhen konnten. (Die in 
jüngster Zeit eingetretene katastrophale Verschlech­
terung der Verkehrsverhältnisse in Verbindung mit 
Energie- und Rohstoffversorgungsschwierigkeiten 
werden allerdings eine abermalige Verschlechterung 
der Kostensituation mit sich bringen.) 

Im großen und ganzen kann im gegenwärtigen 
Augenblick (Ende Oktober 1946) die erste große 
Welle der Preis- und Lohnerhöhungen als abge­
schlossen gelten. Das bedeutet nicht, daß die bis­
herige Entwicklung bereits zur Wiederherstellung 
eines gesunden Preis- und Lohngefüges, als der 
wichtigsten Voraussetzung für eine gedeihliche Pro-
duktionsentwicklung, geführt hätte. Die zunehmen­
den sozialen Spannungen und die immer wieder neu-
notwendig erscheinenden Preisregulieruugen deuten 
eher an, daß wir uns vor einer zweiten großen Welle 
der Preis- und Lohnbewegung befinden. 

Importverbilligung durch die Ausgleichskasse 

Die Bemühungen um die Schaffung eines neuen, 
wirtschaftlich wieder relevanten Preis- und Lohn­
gefüges wurden bisher besonders auch durch die 
überhöhten Importpreise gestört. Es ist bereits 
wiederholt darauf hingewiesen worden, daß die Fest­
setzung eines Umrechnungsschlüssels von 1:10 bzw. 
r : 40 für das Verhältnis Dollar bezw. englisches 
Pfund zu Schilling (und entsprechender Relationen 
zu anderen Währungen) nicht den tatsächlichen 
wechselseitigen Kaufkraftparitäten entspricht. Bei 
den derzeitigen Kursrelationen müßten die öster­
reichischen Inlandspreise, um das Preisniveau in 
U S A und in Großbritannien zu erreichen, noch um 
rund' 150 bis 200%, um an das Preisniveau der 
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Exportpreise im Inlandsverkehr 

Angesichts der verschiedenen Höhe der Preise 
im Exportgeschäft und im Inlandsverkehr stellt 
sich die Frage, ob die an die alliierten Besatzungs­
truppen (und ihre Angehörigen) verkauften Waren 
zu den niedrigen Inlandspreisen oder zu den hohen 
Exportpreisen zu verrechnen sind. 

Das viergliedrige Wirtschaftsdirektorium der 
Alliierten Kommission für Österreich hat Ende 
August in einem Schreiben an die Bundesregierung 
die Meinung vertreten, daß das Nebeneinander­
bestehen verschiedener Preisniveaus im Inlande ge­
eignet sei, den Handel zu desorganisieren und eine 
gedeihliche Entwicklung der Wirtschaft zu hindern. 
Exportpreise dürften nur für jene Waren erhoben 
werden, die auf Grund eines vom österreichischen 
Warenverkehrsbüro genehmigten Vertrages über die 
österreichische Grenze nach dem Auslande gehen. 

Der Zustand des Nebeneinanders verschiedener 
Preise im Inlande ist ohne Zweifel höchst unbe­
friedigend und im Hinblick auf die Preismoral sehr 
bedenklich. Rein formal allerdings könnten die Ver­
käufe an die Angehörigen der alliierten Mächte ohne 
weiteres als Exportgeschäfte deklariert werden. 
Denn der Export kann nicht nur unmittelbare Ver­
sendung der Ware nach dem Ausland (direkter Ex­
port), sondern auch durch Erwerbung der Ware 
durch'oder für den ausländischen Käufer im Inlande 
(indirekter Export) erfolgen. Die alliierten Waren­
bezüge entsprechen jedoch weitgehend den Kriterien 
des indirekten Exportes. Da die alliierten Mächte 
qualifizierte exterritoriale Rechte in unserem Laude 
beanspruchen, liegt es nicht in der Macht der öster­
reichischen Stellen, diesen indirekten Export, der 

^teils im Inlande konsumiert, teils über die Grenze 
des Landes verbracht wird, zu erfassen. 

Wichtiger als diese formale Rechtfertigung der 
höhereu Exportpreise für die alliierten Käufe im 
Inlande ist jedoch der volkswirtschaftliche Gesichts­
punkt, daß mit den niedrigen Inlandspreisen- die 
Wirksamkeit des BesatzungsgeUles wiederum außer­
ordentlich erhöht würde. Die Bezahlung der 
alliierten Warenbezüge zu den niedrigen Inlands­
preisen würde zu einer verstärkten Entgüterung 
unserer Wirtschah führen und die in den- ver­
gangenen Monaten zugestandene nominelle Ver­
ringerung der Besatzungskosten wieder illusorisch 
machen und sogar überkompensieren. 

E x p o r t g e w i n n a b S c h ö p f u n g e n von 65 bis 8 0 % v o r g e n o m m e n 

werden, wobei dem E x p o r t e u r zumindest 1 2 5 % des In­

landspreises verbleiben müssen. Bei den übr igen Gütern 

wurde eine 2 5 % i g e Abschöpfung des E x p o r t g e w i n n e s 

festgesetzt. 

16 

Schweiz und der Tschechoslowakei heranzukommen, 

noch um rund 250 bis 350% steigen. * Der Be­

rechnung wurden die amtlichen Inlandspreise zu­

grundegelegt, zu denen weitaus der größte Teil des 

Inlandsumsatzes abgewickelt wird. Da das neue 

Preis- und Lohngefüge auf der Grundlage der amt­

lichen Preise (und nicht auf Grund der völlig un­

typischen, mengenmäßig nur einen kleinen Teil des 

Güter- und Leistungstausches erfassenden Schwarz­

marktpreise) aufgebaut werden muß, können die 

Preise des schwarzen Marktes nicht zum Vergleiche 

der Kaufkraftparitäten herangezogen werden. 

Durch die Schaffung einer Ausgleichskasse soll 

nunmehr das ungleiche Niveau der Inlands- und 

Auslandspreise, das über einen fiktiven Umrechnungs­

kurs entstanden ist, wettgemacht werden, nachdem 

eineinhalb Jahre hindurch das starke Preisgefälle 

zwischen Inland und Ausland in vollem Umfange 

zugunsten der österreichischen Exporteure und zu 

vollen Lasten des inländischen Verbrauchers wirksam 

gewesen war. In welcher konkreten Form dieser 

Ausgleich herbeigeführt werden soll, ist zur Zeit 

. noch nicht entschieden. Teils wird ein möglichst 

generell wirkendes System bevorzugt und vorge­

schlagen, von den Exportpreisen bestimmte Prozent­

sätze zum Zwecke der Verbilligung der Importe 

einzubehalten. Andere Wirtschaftskreise geben da­

gegen einem individuellen Verfahren den Vorzug 

und möchten für jedes einzelne Exportgeschäft 

die Differenz zwischen den Inlandspreisen und 

Exportpreisen ermitteln und die Abschöpfung von 

der Spanne zwischen beiden durchführen. 

Der letzte Zweck der Ausgleichkasse muß 

darin gesucht werden, durch eine Verbilligung 

der Importe wenigstens zum Teil die störenden 

Faktoren auszuschalten, die durch unverhältnismäßig 

hohe. Importpreise für die Inlandspreisgestaltung 

entstehen. Eine weitere günstige Nebenwirkung der 

/Susgleichskasse Hegt aber auch darin, daß durch die 

Rückführung der Exportgewinne auf ein gesamt­

wirtschaftlich vertretbares Ausmaß künftig von 

selbst alle jene Exporteure aus dem Wettbewerb 

ausscheiden werden, die sich bisher nur dank einer 

unnatürlich günstigen Konstellation für exportfähig 

halten konnten 1). 

x ) D i e im Gesetz v o m 17. D e z e m b e r 1945, betreffend 

die R e g e l u n g des Außenhandelsverkehrs ( B G B l . 3/45), v o r ­

gesehene A b s c h ö p f u n g eines Tei les der E x p o r t g e w i n n e 

wird nun für die nach dem 1. N o v e m b e r 1946" abge­

schlossenen Geschäfte durchgeführt. Bei jenen Gütern, für 

die hei K r i e g s e n d e ein Stoppreis festgesetzt w a r , können 
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Lebenshaltungskosten und Löhne in Wien 

Die Lebenshaltungskosten auf Grund eines Normalver­

brauchsschemas 

Der Lebenslialtungskostenindex für Wien (siehe 
Übersicht 9) für eine Arbeiterfamilie mit 2 Kindern, 
berechnet unter Zugrundelegung eines normalen frie­
densmäßigen Verbrauchsschemas, ist von April 1945 
bis Oktober 1946 insgesamt um 34-6% (für Er­
nährung um 40-6%), seit 1938 um 72-2% (für Er­
nährung um 78-6%) gestiegen. Allein von Juni bis 
Oktober 1946 erhöhte sich der Gesamtindex um 
18-4%, der Index für Ernährung um 25-3%. 

Grundsätzlich ist die Richtigkeit und damit der 
Erkenntniswert von Lebenshaltungskostenberechnun­
gen an die Voraussetzung geknüpft, daß in den mit­
einander verglichenen Zeitpunkten die gleichen 
Waren vorhanden sind und eine freie Konsumwahl 
der Verbraucher besteht. Diese theoretischen Voraus­
setzungen sind aber heute in keiner Weise gegeben. 
Seit 1938 ist nicht nur die freie Konsum wähl weit­
gehend eingeschränkt worden, sondern eine Reihe 
von Waren ist überhaupt nicht mehr erhältlich. Der 
heute tatsächlich mögliche Verbrauch auf Grund der 
Rationen weicht von dem Friedensverb rauch sowohl 
in der absoluten Größe als auch in der Zusammen­
setzung und in der Qualität der Waren wesentlich ab. 

Wenn trotz dieser berechtigten Einwände die 
wirtschaftspolitische Diskussion immer wieder um 
den Lebenshaltungskostenindex- kreist, so deshalb, 
weil ein starkes Bedürfnis besteht, wenigstens ten­
denzmäßig die Entwicklung der Lebenshaltungs­

kosten festzustellen. Diesem Anspruch kann aber der 
auf einem normalen Verbrauchsschema aufgebaute 
Lebenshaltungskostenindex immerhin bis zu einem 
gewissen Grad genügen. Außerdem spielt auch 
noch die Überlegung mit, daß die gegenwärtige Er-
nährungs- und Versorgungslage doch nur einen vor­
übergehenden Notstand darstellt und die Rückkehr 
zu einer normalen Versorgung und Lebenshaltung, 
auch wenn sie in Österreich vielleicht erst in ein bis 
zwei Jahren möglich sein wird, zweifellos erleichtert 
wird, wenn sich Geldlöhne und Lebenshaltungskosten 
auf Grund,, des Normal V e r b r a u c h s nicht allzuweit 
voneinander entfernt haben. 

Der gegenwärtig notwendige Aufwand für die Lebens­

haltung 

Für die gegenwärtige Versorgungslage i s t cha­
rakteristisch, daß 

erstens der ernährungsphysiologische Normal­
bedarf nur über die Hälfte 1) gedeckt ist, daß ' 

zweitens neben den Nahrungsmitteln auch fast 
alle übrigen lebenswichtigen Güter des täglichen Be-

1 ) E r g ä n z t w i r d diese offizielle und einheitliche V e r ­

sorgung eventuell noch durch verschiedene Hi l f swerke 

(besonders für 'd ie K i n d e r ) , durch eigene E r z e u g u n g 

(Garten), durch Zusatzverpflegung über die W e r k s k ü c h e n 

der Betriebe und durch Warenzute i lungen für die B e l e g ­

schaft, durch Geschenke v o m Lande, Nebenbeschäft igungen 

und K ä u f e am schwarzen Markt . Diese E r g ä n z u n g e n sind 

aber wohl meist bescheiden und vor allem sehr uneinheit­

lich, so daß sie nicht als allgemeine Richtschnur g e n o m m e n 

werden können. 

Lebenshaltungskostenindex i ) nach dem Normalverbrauchsschema für eine 4kÖpfige Arbeiterfamilie in Wien' 

[Übersicht 9) 

Zeil 

Aufwand 
in S 

(1 R M = 
1 S ) pro 

W o c h e für 
die gesamte 

Lebens­
ha l tung 

Au lwand für die L e b e n s h a l t u n g nach Bedarfsgruppen (April 1945 = 100) 

Zeil 

Aufwand 
in S 

(1 R M = 
1 S ) pro 

W o c h e für 
die gesamte 

Lebens­
ha l tung 

Gesamt ä ) 
N a h r u n g s -
und Genuß -

mittel 3 ) 
W o h ­

n u n g 4) 

Behe izung 
und 

Beleuch­
tung^) 

Beklei­
dung ß) i i ) 

Haushal t ­
gegen­

stände ?) ti) 

R e i n i g u n g 
. und 
Körper­
pflege fl) 

B i l d u n g 
u n d U n t e r ­
ha l tung ») 

Verkehrs­
mittel 10) 

4 1 7 2 78-1 78-7 i a O ' 0 109-4 49*5 9 4 ' 1 77-o 66-2 101*7 

9 9 - 4 gg-0 1 0 0 - 0 99'7 I O O - O I p o - o ioo-o 3 0 0 - 0 1 0 0 * 0 

3945 April 5 3 ' 4 Q l O O ' O I O O ' O ioo-o :oo-o I O O * O ioo-o ioo-o ioo-o 100*0 
60-57 • 13-4 1 1 2 - 6 r o o - o I I 2 - 2 i o 8 ' i 188-2 " 3 - 5 137-1 ioo-o 
60-58 i ' 3 ' 4 1 1 2 - 6 r o o - o I I 2 ' 2 io8*i 188-2 I I 3 - 5 137-1 100*0 • 
60-70 113-7 1 1 2 - 2 ioo-o I I 2*2 108-1 188-2 127-0 137-1. 100*0 
64-94 1 2 1 - 6 I 2 0 ' 3 roo-o 1 1 2 * 2 124 - 8 188 -3 127-0 137-1 119*3 

6S '75 I 3 3 ' l 1 2 3 * 9 r o o - o 1 1 2 - 2 124-8 188-2 127-0 137-1 119*3 
September . . . 67-01 125-5 127*0 ioo-o I I 2 - 2 124-8 188-2 127-0 137-r 119*3 
Oktober . . . . 71-85 134-6 140-6 ioo-o I I 2 - 2 1 3 1 - 1 208-4 127-0 137-1 119-3 

') Zusätzl iche Erhebungen von Gebrauchsgüterpreisen ermögl ichten eine N e u b e r e c h n u n g der Lebensha l tungskos ten auf breiterer Bas is , ~ 
2 ) V o m Gesamtaufwand entfielen .auf N a h r u n g s - und Genußmitte l im April 1938 56-9°/o* im Oktober 1946 5 9 - 0 % , aui W o h n u n g im Apri l 
1938 8 - 8 % , im Oktober 1946 5 - i ° / c . auf B e h e i z u n g und B e l e u c h t u n g im April 1938 8 - 4 ° k , im Oktober 1946 5 - 0 % , auf B e k l e i d u n g im 
Apri l 1938 9-8 s 'o > im Oktober 194.6 15-1 */c, auf Hausha l tungsgegens tände , R e i n i g u n g und Körperpflege, B i l d u n g und Unterha l tung , Verkehrs­
mittel im Apri l 1938 i 6 - i * / o , im Oktober 1946 15-8 0 / o . — 8 ) Ernährung: D e m Aufwand für Nahrungs - und Genuß mittel wurden im wesent­
l ichen die M e n g e n a n g a b e n der Haushal ts tat i s t ik der W i e n e r Arbeiterkam:ner für das Jahr 1935 zu Grunde ge legt . Auf die hier a n g e n o m m e n e 
4kÖpfige Fami l i e (Mann, Frau, 9 und 12 jähriges Kind) entfallen nach dem S c h e m a D r . S. Pel ler 3-22 Verbrauchseinhei ten. D e r Tagesver­
brauch je V E beträgt rund 3000 Kalorien. D i e verwendeten Kle inhandelspre ise s ind Durchschni t t spre i se aus den vom Marktamt der Stadt W i e n 
um die Monatsmi t te festgesetzten Verbranchspre i sen für bi l l ige und teure Sorten . — 4 ) Wohnung: D e r Aufwand hiefür umfaßt den Zins samt 
allen A b g a b e n für eine Mie terschutzwohnung , bestehend aus 1 Z immer , 1 Kabinet t und I K ü c h e . — c ) Beheizung und Beleuchtung: D i e der Be­
rechnung zu Grunde ge l eg ten jährl ichen V e r b r a u c h s m e n g e n s i n d : 600 k g Ste inkohle , 600 k g K o k s , 100 kg weiches H o l z , 365 m" Gas und 
72 k W h elektr i schen Strom. — °) Bekleidung; V o n dem hiefür aufgewendeten Betrag entfal len rund 50 o.'0 auf Oberkle idung, 25 0/0 auf U n t e r -
bekle idung und 25 afa anf Schuhe . — 7 ) Haushaltungsgegenstände; I n dem Aufwand hiefür s ind die A u s g a b e n für Kochtöpfe , Te l ler , Gläser, 
W a s c h b e c k e n , Glühbirnen usw. enthalten. — 8) Reinigung und Körperpflege; D i e A u s g a b e n dafür setzen s ich aus dem Aufwand für Seife , Haar-
schneiden und Bäder zusammen. ~ B ) Bildung und Unterhaltung; D e m Aufwand hiefür Hegen die A u s g a b e n zu Grunde für Tagesze i tungen , 
Rundfunk-, Fernsprech- und Briefpostgebühren, ferner für Kinokarten und den Schulbedarf der Kinder . — 1 0 ) Verkehrsmittel: D i e s e A u s ­
gaben, umfassen Straßenbahn- und Eisenbahnfahrten. — •>) D i e Pre isangaben für diese Bedarfsgegenstände s tammen v o n repräsentativen W i e n e r 
F i r m e n . 
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Wöchentlicher Aufwand für die Lebenshaltung und Kalorienzuteiiung [Übersicht 10] 

Arbeiterfamilie mit 2 Sin d e m Schwcrarbeiterfanitlie mit 2 Kinder« 

Aufwand für 
Kalorien 
per T a g 

Aufwand für 
Kalorien 
per T a g Ernährung G e s a m t 1 ) 

Kalorien 
per T a g Ernährung G e s a m t 1 ) 

Kalorien 
per T a g 

S % S % Kai. % S % S % Kai. 0/0 

6. Versorgungs -Per iode (22. Sept . bis 20. Oktober 1045) • 10-85 ioo-o 26-78 ioo-o 6.530 l O O ' O 11-89 :oo-o 27'82 ioo-o 7.283 roo-o 
10. „ „ ( 1 3 . Jänner ., 9. Februar 1946) . 10-77 99-0 26-70 99-7 5.496 84-2 11-85 99-7 37-78 99-9 6.185 84-9 
1 1 . „ „ ( io . Februar „ 9. März 194Ü) . ' 4 ' 4 7 ' 3 3 ' 3 3 1 - 1 1 l i 6 ' 2 5-383 82-4 16-12 135-6 32-76 U 7 - 8 6.106 83-9 
12. „ ,. ( 10 . März „ ö. April 1946) . I S ' 0 3 138-4 39-25 146-6 5.398 82-7 16-46 138-4 40-69 146-3 6.134 84-2 

1 3 . „ „ ( 7. April „ 4 . Mai 1946) . 24-69 237-6 46-49 173-6 5-534 84-7 38-08 336-2 49-88 179-3 6.330 86-8 
82-0 14. f 5 . Mai „ 2C. Mai 194G) . 21-17- 195-0 48-11 179-6 5-339 8 i - 8 3 3 ' 9 ° zoi-o 50-84 182-7 5-973 
86-8 
82-0 

'S. (27. Mai „ 23 . Juni 194G) . 20-55 189-4 42-46 158-6 5-599 E 5-7 33-90 301 '5 45-8? 164-9 6.464 88-8 

1 6 . (24. J i n i „ 2 1 . Juli 1946) . 20-02 184-5 42-08 157-1 5.653 86-6 22-25 187-1 44-31 159*3 6.504 89-3 

17. (22. Juli „ ) 8 . A u g u s t 1946) • 2S-I0 231-1 49-51 184-9 5 .651 86-5 36-66 224-2 51-07 183-5 6.501 89'3 
18. ., . (19 . Augussl „ 15 , Sept . 194C) . 32-53 299-8 5 5 ' 9 7 209-0 5.625 86-1 34-59 390-9 58-03 308-6 6.470 88-8 
I Q . „ „ (16, Sept . „ 13 . Oktober 1946} . 20-77 igi-4 50'3I 187-5 S.625 86-1 21-73 182-7 5 i " i 6 183-9 6.469 88-8 

• i) Ohne den Aufwand für Bek le idung , W ä s c h e , S c h u h e , Hausrat , W o h n u n g s i n s t a n d h a l t u n g sowie den zahlreichen sons t igen kle inen Be­
dürfnissen des täg l ichen Lebens . Enthal ten s ind der Aufwand für Nahrungs - und Gemiflmiltel , Rauchwaren, Beheizung^ und B e l e u c h t u n g 
auf Grund der Zute i lungen, ferner der Aufwand für W o h n u n g , Re in igung , B i l d u n g und Unterha l tung und für Verkehrsmit te l . 

darf es nur in ungenügender Menge rationiert sind, 
und daß 

drittens innerhalb der zugeteilten Güter prak­
tisch keine freie Konsumwahl besteht. Ein Auswei­
chen z. B. von den teuren Konservenzuteilungen auf 
billigere, gleichwertige Lebensmittel ist unmöglich. 
Die kümmerliche Erhaltung des Lebens zwingt dazu, 
restlos alle rationierten Waren zu kaufen, unabhän­
gig von Geschmackswünschen und Preisrücksichten. 
Die notwendigen Ausgaben für die auf gesetzlichem 
Wege beschaffbare Ernährung (und zum größten 
Teil auch für die übrige Lebenshaltung) sind daher 
fix und für die wichtigsten Ausgabengruppen prak­
tisch für jedermann gleich groß. 

Daraus folgt, daß heute die Höhe der Lebens­
haltungskosten in erster Unie durch die absoluten 
Ausgaben für die rationierten Nahrungsmittel und 
den übrigen dringlichsten Lebensbedarf bestimmt 
wird. 

Übersicht 10 stellt die Entwicklung der abso­
luten Aufwände einer vierköpfigen Arbeiterfamilie 
(getrennt mit Arbeiterzusatzkarte und Schwerarbei­
terzusatzkarte) vom September 1945 (wo erstmalig 
eine annähernd gleichmäßige Rationierung der Er­
nährung funktionierte) über die einzelnen Versor­
gungsperioden vom Jänner 1946 bis Oktober 1946 
dar. Der Aufwand enthält nur die Ausgaben für 
den lebensnotwendigsten Bedarf, soweit dieser 
heute schon befriedigt werden kann. So ist davon 
Abstand genommen worden, die an sich erforder­
lichen Ausgaben für Bekleidung, Wäsche, Schuhe, 
Hausrat und Wohnungsinstandhaltung in der Auf-, 
wandsberechnung zu berücksichtigen, da die Möglich­
keit von Nach Schaffungen bisher praktisch nicht ge­
geben war. 

Aus obiger Übersicht geht hervor, daß von 
September 1945 bis Oktober 1946 die Ausgaben für 
die'wichtigsten Lebensmittel allein um fast 100% 

gestiegen sind. Die absoluten Ausgaben für den drin­
gendsten Lebensbedarf sind also seit ungefähr einem 
Jahr rund dreimal stärker gestiegen als der 
Lebenshaltuugskostenindex auf Grund des Normal­
verb rauchs. Aber während sich die Ausgaben für die 
rationierten Lebensmittel gegenüber September 1945 
auf ungefähr das Zweifache erhöhten, ist der 
Kaloriengehalt der zugeteilten Lebensmittel gegen­
über Jänner d. J. ungefähr gleich geblieben, gegen­
über September 1945 aber sogar erheblich gesunken. 
Der Durchschnittspreis für die zugeteilten Kalorien 
ist dadurch vom September 1945 bis Oktober 1946 
auf mehr als das Zweifache gestiegen. 

Diese erstaunliche Verteuerung der Lebenshal­
tung bei gleichbleibender oder sogar, verminderter 
Kalorienmenge erklärt sich einmal aus der Mehr­
zuteilung von qualitativ hochwertigen und daher ver­
hältnismäßig teureren Lebensmitteln,, wie vor allem 
von Konserven (siehe Übersicht 11), weiters aus der 
wachsenden Vielfalt der zugeteilten Lebensmittel, 
wie Obst und Gemüse usw., die zwar gesundheitlich 
wichtig, aber verhältnismäßig, kalorienarm sind, und 

Preise je 1000 Kalorien wichtiger Lebensmittel 

[Übersicht 11J 

Artikel 
Kalorien­

gehalt je k g 

Preis in S 
je k g 

Preis in S 
je 1000 Kai , Artikel 

Kalorien­
gehalt je k g 

Mit te September 1946 

2.475 o '59 0-24 
8.810 2 - I Ö i) 0-25 

3-90 2) 0-33 
Fle i s ch 2.000 2-50 1-25 

3-05O 90 bis g4 0-30 
650 0-29 0-45 

4.000 o-88 0-22 

340 0-32 0-94 

74 0 ' 2 I 3-84 
Fle i schkonserven . . . . 2.440 4-00 1-64 
Fle i sch gemüsekonserven 1.210 r-8o 1-49 

F i s c h k o n s e r v e n 
1 D o s e zu 14 U n z e n . 680 1-23 i-8i 

W u r s t k o n s e r v e n . . . . 3.800 4-00 1-05 
5.600 6-30 1-13 
3.G00 3-00 0-56 

5-74° 5*69 o '99 

i) Schmalz . — s) Ol. 

16* 
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Abb. 3. Aufwand für die Lebenshaltungi) und Kalorien­

zuteilung in Wien seit September 1945 für eine Arbeiter­

familie mit zwei Kindern 

(Logari thmischer M a ß s t a b ; 6 . V e r s . P . 100) 
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schließlich aus der Erhöhung der Preise für die 
wichtigsten Lebensmittel, besonders im zweiten Halb­
jahr 1946. 

Allein von Jänner bis A p r i l 1946 haben sich die A u s ­

gaben für die rationierten Lebensmittel auf das Z w e i ­

einhalb fache erhöht, und z w a r v o r allem durch die sehr 

reichliche Zutei lung von verhältnismäßig teuren Fleisch­

gemüsekonserven (z. Jß. erhielt eine Arbei ter fami l ie mit 

z w e i K i n d e r n in der 13. Kartenperiode v o m 7. Apri l bis 

4. Mai 1946 29 D o s e n ) ; außerdem w u r d e eine größere Zahl 

von W a r e n vertei lt , . ohne daß sich dadurch der Gesamt-

kalor ienwert der Rationen erhöht hätte (siehe A b b . 3). 

V o n A p r i l bis Juli 1946 sind —- trotz A u s g a b e des 

relativ bi l l igeren Konservenfleisches an Stelle der Fleisch­

gemüsekonserven, und obwohl überhaupt w e n i g e r K o n ­

serven ausgegeben wurden — die Gesamtausgaben für 

Lebensmittel nur g e r i n g f ü g i g zurückgegangen, v o n Juli bis 

September aber weiter stark gestiegen, da sich die Zahl 

der ausgegebenen Lebensmittel sehr vermehrte (darunter vor 

allem teures Gemüse, Obst u s w . ) . D e r Gesamtaufwand 

dagegen ist hauptsächlich durch die Zutei lung v o n Zigaretten 

weiter gestiegen. 

In der 10. Versorgungsper iode (Jänner 1946) wurden 

n u r 15 verschiedene Lebensmittel auf K a r t e n zugeteilt , im 

A p r i l 1946 dagegen schon 27 und im A u g u s t über 50. D i e 

E r n ä h r u n g ist w o h l durch die Verte i lung von Obst , Gemüse, 

Kartof fe ln , Magermilch, Butter und verschiedene A r t e n von 

Konserven abwechslungsreicher und bekömmlicher ge­

worden, der Nährwert , in K a l o r i e n gemessen, hat sich 

dadurch jedoch nicht wesentl ich erhöht, so daß sich der 

Preis j e K a l o r i e verteuerte. 

D i e E r h ö h u n g der Pre ise der inländischen A g r a r -

produkte hat die A u s g a b e n für die E r n ä h r u n g erst ab Juli 

entscheidend beeinflußt. 
_____ 

r l ) Siehe Ubersicht 10, 

Die Hauptprobleme der Lebenshaltungskosten 

Entscheidend für die Erhöhung, der Lebens­
haltungskosten in Wien war die Verteuerung der 
Ernährung, nicht nur weil diese im Lebenshaltungs­
kostenindex nach dem Normalverbrauchsschema rund 
52% der Ausgaben umfaßt, in unserem wöchentlich 
notwendigsten Aufwand für die Lebenshaltung 
(vgl. Übersicht j o ) 4 1 % , sondern weil die Er­
nährungsausgaben auch am stärksten von allen 
Ausgabengruppen der Lebenshaltung (mit Aus­
nahme der Haushaltsgegenstände) gestiegen sind. 

Die Ausgaben für die rationierten Waren er­
höhten sich (bei annähernd gleicher Kalorienmenge) 
von September 1945 bis September 1946 um 200%, 
bis Oktober 1946 um fast. 100%. Von. dieser Er­
höhung des Aufwandes für die Ernährung gingen, 
im September 1946 etwa 30%, im Oktober etwa 
40%' auf die Preissteigerung zurück, wahrend der 
weitaus größere Teil der Aufwandserhöhung da­
durch bedingt war, daß sich seit September 1945 
die Zusammensetzung der Lebensmittelrationen zu­
gunsten der (im Vergleich zu ihrem Kaloriengehalt) 
teureren Lebensmittel verschoben hat 2 ). 

Aus dem gleichen Zusammenhang erklärt sich 
auch, daß der Aufwand für die Ernährung in der 
1.9. Versorgungsperiode trotz erheblicher Preis­
erhöhungen einzelner Lebensmittel (Fleisch) vor 
allem durch den saisonbedingten Wegfall der Aus­
gaben für Gemüse und Obst und der saisonbedingten 

. Ermäßigung des Kartoffelpreises gegenüber der 
18. Versorgungsperiode um über ein Drittel zurück­
ging. Andererseits verteuerte die Erhöhung der 
Normalverbraucherration ab 10. November auf 
1.550 Kalorien, da sie hauptsächlich durch das ver­
hältnismäßig billige Brot erfolgt ist, den Aufwand 
für die Ernährung einer Familie mit zwei Kindern 
nur um 4%'. 

Die Zusammensetzung der Ernährung wird 
daher, besonders nach Aufhören der U N R R A -
Lieferungen, für die Bestimmung des notwendigen 
Aufwandes bzw. die Höhe der Lebenshaltungskosten 
eine ebenso wichtige Rolle spielen wie die Hohe 
und Entwicklung der Preise am Weltmarkt, da ein 
Großteil der Nahrungsmittel-wird eingeführt werden 
müssen.-. 

2 ) D a die Zusammensetzung und der K a l o r i e n w e r t 

der rationierten Lebensmittel in den einzelnen Bundes­

ländern sehr verschieden war , können aus den Ergebnissen 

für W i e n nur sehr bedingte Rückschlüsse 'auf die Lebens­

haltungskosten in den Landern gezogen werden. I m all­

gemeinen ist jedoch der P r e i s je 1000 K a l o r i e n in den 

Ländern im September um ungefähr 2 5 % niedriger gewesen 

als in W i e n . 
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Die Preise der inländischen Agrarprodukte 
werden bis zur nächsten Ernte voraussichtlich stabil 
bleiben; sie sind zum Teil durch weitere Erhöhung 
der übrigen Preise und Löhne schon wieder etwas, 
eingeholt worden. Die Preissteigerung für den Ver­
braucher inländischer Agrarprodukte war freilich 
größer als für den Produzenten, da nicht nur die 
bisherigen Reichsstützungen auf den Konsumenten 
überwälzt worden sind, sondern weil teilweise, wie 
z. B. in der Erhöhung des Brotpreises, sich auch 
schon Lohnerhöhungen ausgewirkt haben. 

Die unentgeltlichen UNRRA-Lieferungen haben 
vorläufig noch eine weitgehend autonome Preisfest­
setzung einzelner Lebensmittel ermöglicht und da­
durch bis zu einem gewissen Grad die Erhöhung der 
Lebenshaltungskosten gebremst. Nach Wegfall der 
UNRRA-Lieferungen wird sich jedoch die eingetre­
tene Verminderung der Leistungsfähigkeit der öster­
reichischen Landwirtschaft (die Ernte 1945 betrug 
nur 50% der Normalernte 1930/35), die sich in den 
wesentlich erhöhten Erzeugerpreisen und nach Weg­
fall der U N R R A in noch höheren Einfuhrpreisen 
ausdrücken wird, in voller Schwere auswirken. 

Eine wirkliche und dauernde Verbilligung der 
Lebenshaltungskosten, die nicht zuletzt auch im In­
teresse der Wettbewerbsfähigkeit unserer Industrie 
mit allen Mitteln angestrebt werden muß, wird vor 
allem durch eine Hebung der Produktivität der hei­
mischen Landwirtschaft und durch die Rückkehr des 
Verbrauchs zu den billigen Grundnahrungsmitteln, 
wie Getreide, Kartoffeln, Fett, Milch und Fleisch, 
deren Kalorienpreis relativ niedrig ist (siehe Uber­
sicht i r ) gesucht werden müssen. Soweit dieser Um­
stellungprozeß aus dem Eigenauf kommen im Lande 
nicht möglich ist und durch zusätzliche Einfuhren 
erfolgen muß, bedeuten die gegenwärtigen hohen 
Einfuhrpreise bzw. ungünstigen Umrechnungskurse 
eine erhebliche Belastung, die allerdings über die 
Ausgleichskasse vermindert werden könnte. Eine 
weitere Verbilligung der Versorgung wird* in einem 
späteren Zeitpunkt, wenn die Lebensmittelzuteilun­
gen über das Lebensminimum wiederum hinaus­
gehen werden, durch die Möglichkeit eines wahl­
weisen Bezuges verschiedener Nahrungsmittel ein­
treten. 

Die Entwicklung der Löhne und des Familieneinkommens 

(Lohns umme) 

Die Arbeiter-Nettolöhne (Verheiratete mit zwei 
Kindern) in Wien sind von April 1945 bis Ok­
tober 1946 (siehe Übersicht 12) bei den Fachar­
beitern im gewogenen Durchschnitt um 2 9 % , bei den 
Hilfsarbeitern um 51% und bei den Arbeiterinnen 

um 27 % gestiegen, der gewogene Durchschnitt aller 
Löhne um etwa 3 3 ( D i e Lohnsteuerermäßigung 
ab November T946 hat die Nettolöhne um weitere 
2% erhöht.) Für die Entwicklung der Verdienste 
Hegen bisher keine genauen Angaben vor, doch 
dürften sie ziemlich parallel mit den Löhnen ge­
stiegen sein. 

Entwicklung der Arbeiternettolöhne 1) in Wien 

[Übersicht 12] 

Zeit 

Ins-
' g e s a m t Fach­

arbeiter 

D a v o n 

Hi l fs ­
arbeiter 

Arbeiter­
innen Zeit 

April 1945 = 100 

roo-o ioo-o l O O ' O ioo-o 
U 4 " 6 113 '« 138-3 98-8 

nS-o 115-5 140-7 104-5 

119-5 117-2 143-0 105-1 

128-6 122'2 147-1 124-8 

130-1 124-8 148-1 124-8 
130-1 124-8 148-1 124-8 

I33-4 I29-3 150-7 120-8 

') Errechnet aus d e n durchschnit t l ichen S tundenlohnen bei 48-
s tündiger Arbeitsze i t und zwar für Verheiratete m i t zwei Kindern 
nach A b z u g der Steuern, Sozia lvers icherungsbei träge und des Ge-
w e r k S c h a f t s b e i t r a g e s . D e r I n d e x i s t nach der Beschäf t igung a u f 
Grund der Arbei tss tät tenzählung 1939 gewogen . 

Die Einkommen der Angestellten haben sich -
durch die gewährte Teuerungzulage von 50 bis 
70 S für die Einkommen um 350 S annähernd um 
den gleichen Prozentsatz wie die Lohne erhöht. 

Im allgemeinen wurden die niedrigen Löhne 
der Hilfsarbeiter stärker erhöht als die Löhne 
der Facharbeiter, aus der Überlegung heraus, 
daß es einen Notstand zu überwinden gilt 
und daß den niedrigeren Einkommen die lebensnot­
wendige Kaufkraft in erster Linie gesichert werden 
muß. Dieses Prinzip ist im wesentlichen, wenn auch 
nicht in jedem Einzelfalle und in jeder einzelnen 
Industrie, eingehalten worden. Nur in Ausnahme­
fällen sind höhere Einkommen prozentuell stärker 
berücksichtigt worden als niedrigere Einkommen. 
Auch innerhalb der einzelnen Industriezweige waren 
die Lohnerhöhungen sehr unterschiedlich, was zum 
Teil darauf zurückzuführen ist, daß die schon vor 
einiger Zeit erfolgten Lohnerhöhungen geringer 
waren als die erst kürzlich festgesetzten. Im übrigen 
läge es durchaus im Sinne der Normalisierung der 
Lohnstrttktur, die Löhne der im. Kriege vernach­
lässigten Berufe und der Mangelberufe stärker zu 
erhöhen als die Löhne jener Berufe, die vorüber­
gehend oder vielleicht sogar strukturell überbesetzt 
sind. 

1 ) V o n offizieller Seite wird angenommen, daß die 

Löhne (mit Ausnahme d e r für Bauarbeiter) im A p r i l 1945 

ebenso hoch w a r e n wie im A p r i l 1946. D i e Lohnste i ­

gerungen wären daher praktisch innerhalb der letzten sechs 

Monate erfolgt. 
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Die Noraina leinkommen haben aber nicht nur 

durch die Erhöhung der Löhne zugenommen; die 

wachsende Mehrbeschäftigung hat gleichzeitig auch 

zu einer beträchtlichen Steigerung der Lohnsumme 

(Familieneinkpmmen) geführt. So ist die Zahl der 

beschäftigten Arbeiter in Wien vom September 194 < 

bis Oktober 1946 u m rund 74% gestiegen. Die 

Lohnsumme hat sich in der gleichen Zeit sogar ver­

doppelt (siehe Abb. 4). 

Lebenshaltungskosten und- Lohneinkornmen 

Von April 1945 bis Oktober 1946 sind die 
Lebenshaltungskosten auf Grund des Friedens-
V e r b r a u c h e s um rund 3 5 % , die Löhne um rund 
33% gestiegen. Die Löhne haben also mit den 
Lebenshaltungskosten (auf Grund des Friedens­
verbrauches) ungefähr Schritt gehalten (siehe Abb. 5). 
Wir haben aber festgestellt, das der tatsächlich 

Abb. 4. Entwicklung des Aufwandest) für die Lebenshaltung 

einer Arbeiterfamilie mit zwei Kindern, der Nettowochen-

löhne2) und der Lohnsumme in Wien seit September 1945 

(Logarithmischer Maßstab) 
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J ) Siehe Ubersicht 10. 

-') F ü r Verheiratete mit z w e i Kindern. 

Während im September 1945 dem notwendigen 
Wochenaufwand für eine Familie mit zwei Kindern 
von 27 S Wochenlöhne (bei 48stündiger Arbeitszeit) 
von 42 bis 57 S für Facharbeiter, 32 bis 42 S für 
Hilfsarbeiter und 23 bis 42 S für Arbeiterinnen 
gegenüberstanden, betrug der notwendige Aufwand 
im Oktober 1946 50 S gegenüber den Wochen­
löhnen der gleichen Arbeitergruppen von 49 bis 
72 S, 45 bis 60 S und 30 bis 49 S. 

Während im September 1945 der notwendige 
Aufwand "für die Lebenshaltung für Fach- und 
Hilfsarbeiter noch beträchtlich unter dem Lohn­
einkommen lag, haben die steigenden Ausgaben die 
..freie" Kaufkraft der Löhne bei den Facharbeitern 
schon zum größten Teil oder ganz absorbiert, 
während die Hilfsarbeiterlöhne der meisten Branchen 
den notwendigen Aufwand nicht mehr zu decken 
vermögen (siehe Abb. 4). 

Diese Entwicklung hätte wohl zu noch ernst­
licheren sozialen Härten geführt, wenn nicht gleich­
zeitig das Gesamteinkommen, und damit teilweise 
auch das Faniilieneinkommen durch die Mehrbeschäf­
tigung (von September 1945 bis Oktober 1946 
im Durchschnitt auf das Doppelte) gestiegen wäre. 
Der notwendige Aufwand für die Lebenshaltung und 

3 ) Errechnet aus den durchschnittlichen Stunden­

löhnen bei 48stündiger Arbeitszeit für Verh ei ratete mit 

zwei K i n d e r n (nach A b z u g der Steuern, Sozialversicherungs-

heiträge und des Gewerkschaftsbeitrages) . 

*) Berechnet für eine Arbeiterfamil ie mit zwei K i n ­

dern (siehe Übersicht 9). 

notwendige und auf Grund der Rationen und der 

Warenknappheit mögliche Mindestaufwand (ohne 

Bekleidung und Hausrat) in der gleichen Zeit um 

100% gestiegen ist (siehe Abb. 3). 

Abb. 5. Entwicklung der Löhnet) und der Lebenshaltungs­

kosten nach dem Friedensverbrauchsschema*) in Wien 

(Logar i lhmischer M a ß s t a b ; Apri l 1945 = 100) 
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die Gesaratlohneinkommen haben damit eine fast 
parallele Aufwärtsentwicklung genommen. 

Zweifellos hat die starke Steigerung des lebens­
notwendigen Aufwandes selbst einen erheblichen 
Druck dahingehend ausgeübt, das Familienein­
kommen zu erhöhen, • indem die arbeitsfähigen 
Mitglieder vieler Familien, vor allem die Frauen, 
genötigt wurden, eine Beschäftigung zu suchen. Es 
ist anzunehmen, daß die Erhöhung der Beschäfti­
gung in den letzten Monaten wenigstens teilweise 
eine Folge dieser Notwendigkeit war. Die Frauen­
arbeit, die nach Kriegsende bis Oktober 1945 um 
48% gesunken ist, hat sich seither wieder um 24% 
erhöht. Die zunehmende Beanspruchung der „freien" 
Lohneinkommen durch die steigenden Ausgaben 
trägt jedenfalls dazu bei, das Arbeitsangebot, vor 
allem von Frauenarbeit, zu erhöhen und die Gesamt­
beschäftigung zu vergrößern. Möglicherweise wird 
dies früher oder später dazu führen, die gegenwärtig 
vorhandene unsichtbare Arbeitslosigkeit in eine 
sichtbare zu verwandeln, wenn die Zahl der Stellen­
suchenden das Angebot an freien Arbeitsplätzen zu 
übersteigen beginnt. 

In Einzelfällen, nämlich dort, wo es nicht 
möglich . ist, daß mehrere Familienmitglieder 
arbeiten, hat aber die Steigerung des notwendigen 
Aufwandes für die Lebenshaltung große Härten mit 
sich gebracht. 

Im Durchschnitt ist freilich trotz der starken 
Steigerung des absoluten Aufwandes für die Lebens­
haltung infolge der parallelen Erhöhung des Gesamt­
lohneinkommens das Verhältnis von Einkommen und 
Aufwand nicht ungünstiger geworden, als es im 
September 1945 w a r 1 ) . Die noch bestehende „freie" 
Kaufkraft des Einkommens wird durch verschiedene' 
kleine Lebensnotwendigkeiten absorbiert, die in 
unserer groben Minimal-Aufwandsrechnung nicht 
berücksichtigt wurden (z. B. sind im "notwendigen 
Aufwand keine Beträge für Bekleidung, Hausrat, 
W ohnungsinstandsetzung usw.) vorgesehen. Die 
„freie" Kaufkraft ist auch viel zu gering, um etwa 
über den schwarzen Markt bei seinen gegenwärtigen 
Preisen die Ernährung nennenswert verbessern 
zu können. 

l ) D a m i t ist freilich nicht gemeint, daß die gesamte 

Zunahme der L o h n s u m m e das Famil ieneinkommen vermehrt 

hat, denn erstens w a r e n im September 1945 viele Fami l ien­

erhalter noch ohne Beschäft igung und lebten von ihren E r ­

sparnissen, und zweitens sind seither schätzungsweise über 

40.000 heimgekehrte Arbei ter wieder in den Arbeitsprozeß 

eingegliedert w o r d e n , von denen ebenfalls ein Großteil 

Familienerhalter waren. Außerdem sind auch mit der 

Wiederbeschäft igung oft soz ia le Unterstützungen w e g ­

gefallen. 

Wenn zwar festzustellen ist, daß der notwendige 
Aufwand für die Lebenshaltung im Durchschnitt 
durch die parallel gestiegene Lohnsumme weniger 
fühlbar geworden ist, so darf gleichzeitig doch nicht 
übersehen werden, daß dieser heute mögliche und 
notwendige Mindestaufwand in der Ernährung das 
physiologische Existenzminimum nur etwas über die 
Hälfte deckt und noch keine . Befriedigung der 
notwendigen Bedürfnisse für Bekleidung, Schuhe, 
Wäsche usw. vorsieht. 

So dringlich eine entscheidende Verbesserung 
der Lebenshaltung der Bevölkerung auch ist, die seit 
Jahr und T a g von ihrer Substanz zehrt, so kann 
doch die Hebung des Lebensstandards nicht nur 
durch nominelle Lohnerhöhungen erwartet werden, 
sondern in erster Linie durch eine Steigerung der 
Erzeugung und der Produktivität. 

B e w i r t s c h a f t u n g 

Das im Oktober in Kraft getretene Waren­
verkehrsgesetz, das bereits im Mai 1945 beantragt 
wurde, schafft die gesetzlichen Grundlagen für eine, 
das gesamte österreichische Wirtschaftsgebiet um­
fassende, zentrale Bewirtschaftung. Der Handels­
minister hat nun die Möglichkeit, die Bewirt­
schaftung der in seinen Wirkungsbereich fallenden 
Güter, deren Verteilung bisher noch nicht gesetzlich 
geregelt • war, durch Verordnungen einzurichten. 
Eine Reihe von Verordnungsentwürfen, z. B. über 
die Bewirtschaftung von Eisen und Metallen, von 
Textilrohstoffen und Garnen, von Papier, Leder, 
Tierhaaren und Borsten sowie von Altstoffen 
werden zur Zeit beraten. Sofern die Alliierten 
binnen 31 Tagen nach Vorlage kein einstimmiges 
Veto einlegen, werden die Verordnungen in Kraft 
treten; damit wird die Einheit des österreichischen 
Wirtschaftsgebietes, die de jure durch das neue 
alliierte Kontrollabkommen bereits seit dem 
28. Juni 1946 besteht, auch praktisch verwirklicht 
werden. 

Für einige Gütergruppen, wie Baustoffe, 
Chemikalien, Holz und Brennstoffe, besteht bereits 
seit 1945 eine einheitliche Bewirtschaftung, so daß 
sie aus dem durch das Warenverkehrsgesetz und 
seinen Durchführungsverordnungen zu erfassenden 
Kreis von Gütern ausscheiden. Allerdings könnten 
die vorjährigen gesetzlichen Regelungen mit dem 
neuen Warenverkehrsgesetz koordiniert werden, 
etwa derart, daß die Gesetze aus dem Jahre 1945 
novelliert und in Verordnungen zum Warenver­
kehrsgesetz umgewandelt werden. Die Novellierung' 
der bisherigen Bewirtschaftungsverordnungen böte 



gleichzeitig die Möglichkeit, Mängel der bisherigen 

Bewirtschaftungsverordnungen — so wird z. B. 

Stahl nach verschiedenen Grundsätzen bewirt­

schaftet, je nach dem, ob er für bauliche Zwecke 

verwendet oder von Industrie und Gewerbe ver­

arbeitet wird — durch zweckentsprechende Refor­

men zu beseitigen. 

Die Vereinheitlichung des österreichischen 

Wirtschaftsgebietes stößt allerdings auf Schwierig­

keiten, da die Demarkationslinien und die regionale 

Wirtschaftspolitik der Besatzungsmächte zu einer 

unterschiedlichen Wirtschaftsentwicklung in den 

einzelnen Besatzungszonen geführt und eine vor­

wiegend regional orientierte Wirtschaftspolitik der 

lokalen Behörden gefordert haben. Der Übergang 

vom bisher regionalen zum staatseinheitlichen 

Bewirtschaftungssystem bedeutet nun, daß die 

bisherigen wirtschaftspolitischen' Befugnisse der 

einzelnen Landesbehörden im Interesse einer 

staatseinheitlichen Wirtschaftspolitik erheblich ein­

geschränkt werden und daß die Wirtschaft der 

einzelnen Bundesländer mehr als bisher an die Er­

fordernisse der Gesamtwirtschaft angepaßt wird. 

Das bisher gehandhabte Zwischenzonen-Handels­

verfahren wird allmählich in dem Maß abgebaut, 

als die bundeseinheitliche Bewirtschaftung für ein­

zelne Gütergruppen durch Verordnungen verwirk-

licht wird. Darüber hinaus ist aber erforderlich, daß 

auch die Güter, die keiner Bewirtschaftung unter­

zögen werden, ehestens von den Hemmnissen des 

Zwischenzonen-Hatidelsverfahrens befreit werden. 

Der Erfolg des Warenverkehrsgesetzes hängt 

wesentlich von einem befriedigenden Ausgleich 

zwischen den österreichischen Interessen und den 

Interessen der Besatzungsmächte ab. Durch das 

Kontrollabkommen ist zwar der Einfluß der Alli­

ierten auf die Güterverteilung auf jene militärischen 

Erfordernisse beschrankt, die im Kontroll abkommen 

näher ausgeführt sind, praktisch besteht jedoch eine 

Reihe von Unklarheiten. So ist es noch unklar, 

inwieweit die Verteilung von bewirtschafteten 

Gütern, die in einem auf Grund der Potsdamer 

Beschlüsse kontrollierten Betriebe erzeugt werden, 

in die Kompetenz österreichischer Bewirtschaf­

tungsbehörden fallt und wieweit diese Betriebe 

bewirtschaftete Waren von österreichischen Be­

trieben ohne österreichische Kontrolle anfordern 

können. 

Die Schwierigkeiten in der Organisation der 

Bewirtschaftung liegen darin, daß einerseits mit 

möglichst geringen Mitteln ein funktionsfähiger 

Bewirtscbaftuugsapparat geschaffen werden muß, 
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^ Beschäft igtenindex der W i e n e r Arbeiterlcammer auf 

Grund der A n g a b e n von 1203 repräsentativen gewerblichen 

Betrieben Österreichs (siehe Monatsberichte 1—6, S. 36 f f . ) . 

der tatsächlich in der Lage ist, die Waren V e r t e i l u n g 

sachgemäß zu lenken und zu kontrollieren, und ande­

rerseits angesichts der Bedeutung, die der Waren­

verteilung für die gesamte Wirtschaftsentwicklung 

und insbesonders für die Versorgung der Zivilbevöl­

kerung mit Konsumgütern 7.\xkommt, jede einzelne 

Verfügung, wie etwa die Aufstellung von Vertei­

lungsschlüsseln, die verschieden gelagerten Interessen 

einzelner Bevölkerungskreise berücksichtigen muß. 

Da die Schaffung eines umfangreichen, von anderen 

Organisationen unabhängigen Bewirtschaftungs­

apparates zur Zeit schon aus Ersparnisgründen 

nicht möglich ist, sollen die bereits bestehenden 

Bewirtschaftungseinrichtungen der Handelskam­

mern, die auf dem Gedanken der Selbstverwaltung 

der Wirtschaft beruhen, mit der Durchführung der 

Bewirtschaftung betraut werden. Um eine einseitige 

Interessenvertretung zu vermeiden, ist die Bildung 

einer allgemeinen Bewirtschaftungskommission vor­

gesehen, deren Leitung zwei Geschäftsführern ob­

liegt, die von der Bundeskammer der gewerblichen 

Wirtschaft und der Wiener Arbeiterkammer bestellt 

werden. Ein Beimt aus Vertretern der Handels­

kammern, der Landwirtschaftskammern und der 

Arbeiterkammern soll den Bewirtschaftungsapparat 

vervollständigen. 

A r b e i t s l a g e 

Die Zahl der Beschäftigten1) in der gewerb­

lichen Wirtschaft Österreichs hat sich von August 

1945 bis August 1946 stetig, im Durchschnitt um 

43 %' erhöht, und zwar in der Industrie und im 

Bergbau um 44-4%, im Hotel-, Gast- und Schank-

gewerbe um 5 2 % , während die Beschäftigung im 

Handel fast unverändert niedrig geblieben ist (siehe 

Übersicht 13 und Abb. 6). 

Die Industrie in Steinen, Erden, Ton und Glas 

hat von März 1946 bis August ihren Beschäftigten­

stand fast verdoppelt. Die sprunghafte Zunahme der 

Beschäftigung im Baugewerbe im April war offen­

bar saisonbedingt. In den übrigen Industrien ging 

die Aufwärtsbeweguug gleichmäßiger vor sich. In 

der Bekleidungsindustrie ist die Zahl der Beschäf­

tigten vom März zum April zurückgegangen, doch 

war im Juni der Märzstand wieder überschritten 

(siehe auch Abschnitt Gewerbliche Produktion). 

Die Arbeitsseiten der in dieser Statistik er­

faßten Betriebe anfangs Juni 1946 ist aus Über-
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Entwicklung der Beschäftigung in 1.203 repräsentativen gewerblichen Betrieben Österreichs 

A u g u s t 1945 bis S e p t e m b e r 1946 [Übersicht 13J 

Klasse 
(Wirtschaftsgruppe) 

Zah l . Sept . Okt . N o v . Dez. Jänner Febr. März April Mai Juni Juli A u g . Sept . 
der . 1945 1945 1945 1945 1946 1946 1946 I 9 4 Ö 1946 1946 1946 194Ö 1946 

Betriebe Stand A n f a n g A u g u s t 1945 = i I O 0 

35 103'6 107-7 1 1 3 * 3 115-5 116-7 U 7 ' 3 121*2 123-8 126-3 127-7 127-9 130*0 131-2 
48 i n ' 9 I 2 I - I 131*8 133-3 137-5 137-0 146-9 150-9 159-3 176*8 190-0 200*0 3 t 5 - 3 

1 0 4 1 0 1 ' 2 103-3 115*2 119-3 117-9 107-3 11.3'7 130-3 137-7 139-5 150 -0 157-0 164-7 
14 H 3 " i II7-3 119-9 1 2 3 - 9 124-5 126*8 127-8 129-4 131-6 l 3 i - 4 i 3 3 ' 5 135-0 '34-3 

383 l O Ö ' Ö 1 1 2 - 8 n 8 - 6 123-9 127-3 130-6 135*3 134*8 140-4 I 4 3 - 7 147-6 153-5 160-7 

63 105-7 113 -6 117-7 118-6 119-2 122*3 124*1 1 3 5 - 4 128-3 133-3 129-3 132-0 .38-2 

15 106-2 117-2 H 3 ' 4 I 1 5 ' 3 118*2 i i 8 - o 119*6 1 3 4 - 3 128-0 131-4 139-4 140-0 141-9 
1 0 4 109-3 106-2 120-8 126-3 129-9 132-5 136*0 138-0 i-)3 '4 147-6 1 5 4 - 2 155-5 163-5 

6 5 I O Z ' 4 106-2 i i i * 5 107-4 i u - 3 110-4 I I 8 - O 1 1 3 - 3 115-1 I 2 0 ' 6 120-0 121-0 126-9 

4 3 103-0 108-2 111*0 115-7 117-6 116-7 1 1 3 - 4 1 13-0 i J 7 ' i i z o ' 3 123-8 129-0 i 3 i ' 4 

3ß 105-0 n z ' 7 I I 6-1 123-5 127-0 131-9 135-7 138-8 1 4 4 ' J 148*3 150-8 159 'S i6z*2 
Si 105-7 115-1 I I S ' 2 119-8 1 3 4 - 7 131-9 134-8 1 4 0 - 0 143-3 147'3 152-8 i 5 4 ' S 161-9 

1 1 6 103-9 106-2 110-5 i u - 8 107-7 107-4 108-7 109-5 1 1 3 - 0 " 3 ' 3 113-2 r.14'0 ttö-5 

1.107 105-8 110-5 1 1 6 - 2 120-0 121-7 123-3 136-7 128-3 I 3 2 - 7 136-1 I 3 9 ' 4 143*3 148-7 

(58 126-7 134-9 1 3 9 -3 I 4 6 - 6 147-1 146-4 146*8 1 4 6 - 2 H Ö ' O 155*3 1 5 2 - 4 - 152-0 i54"4 
38 90-5 9i-3 92-2 92-2 90'7 94-5 96-3 l o o - S 99*1 98-9 99-5 102-0 103-4 

1 0 S T 110-3 J J S ' 8 119*5 1 3 1 * 3 1 3 2 - 8 126-0 127-7 131-8 i 3 5* i 138-25 141-9 147-15 

Bergbau und Sal inen . . . . 
Industr ie in Steinen usw. . . 
Baugewerbe 
Elektriz i tätswerke 
Eisen- und Metal l industr ie . 
Holz industr ie 
Leder und H ä u t e . * . . . . . 
Text i l industr ie . . . . . . . 
Bekle idungs industr ie . . . . 
Papierindustrie 
Graphische Industr ie . . . . 
Chemische Industr ie • . . . 
N a h r u n g s - und Genußmitte l ­

industrie . . . . 

Bergbau und Industrie z u s a m m e n 

Hote l - , Gast- und Sehank-
gewerbe -) 

Handel 

I n s g e s a m t 

i) E i n t e i l u n g nach dem systemat ischen Verze ichnis der gewerbl ichen Betr iebszählung in der Republ ik Österreich vom 14. Juni 1930. — 
2 ) Fast nur W i e n e r Betriebe. 

sieht 14 a zu entnehmen und mit den Zahlen der 
Ubersicht 1 2 des letzten Monatsberichtes (Nr. 1 
bis 6, S. 37) zu vergleichen. In Industrie und Berg­
bau haben danach 3-61 % (März 5*16%) der*Arbeiter 
unter 40 Stunden, 20*19%' ( i S % ) 40 bis unter 
48 Stunden, 66*66%' (66%) 48 Stunden und 9-54%' 
(10*84%) über 48 Stunden in der Woche gearbeitet. 
Die Arbeitszeiten haben sich also gegenüber März 
nur wenig verändert. 

D i e 48-Stunden-Woche ist am stärksten vertreten- im 

B e r g b a u und in den Sal inen (84*72% der A r b e i t e r ) , a m ' 

geringsten in der Bekleidungsindustrie, Text i l industr ie , 

chemischen Industrie und in der N a h r u n g s - und Genuß­

mittelindustrie. 48 Stunden und länger werden in den 

Elektr iz i tä tswerken, im Bergbau, Baugewerbe , in den In­

dustrien in Steinen, Erden, T o n und Glas, in der P a p i e r -

und in, der Holzindustr ie gearbeitet, wobei ,es sich aber 

fast durchwegs nur .um Tei le der Belegschaft handelt, 

seltener nm den ganzen Betrieb, w i e z. B. in der Glas-

'• Abb. 6. Beschäftigte von 1.203 Betrieben Österreichs 

(Logari thmischer Maßstab ; A u g u s t 1945 = 100) 

I n d u s t r i e , im Baugewerbe , in der Holzindustrie und in den 

Elektr iz i tätswerken. D i e 48stündige Arbe i tswoche ist die 

Regel im Bergbau, im Baugewerbe, in der Holzindustrie , 

in der Lederindustrie, in der Papiererzeugung, in der 

graphischen Industrie, ferner in der chemischen und i n . d e r 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie. In der Bekleidungs­

industrie w i r d häufig v e r k ü r z t gearbeitet, meist für den 

ganzen Betrieb, ebenso in der Text i l industr ie und i n einigen 

Beir ieben der Leder- sowie der Schuhindustrie. In nam­

haften Betr ieben der Eisen- und Metall industrie besteht 

Kurzarbe i t , doch ist dies innerhalb eines Z w e i g e s von 

Betrieb zu Betrieb verschieden. So arbeiten in der Elektro­

industrie einige Betriebe ganz oder z u m Tei l verkürzt , 

während andere Betr iebe mit einem Tei l der Belegschaft 

länger als 48 Stunden arbeiten. 
-«« 

Die Statistik der Industriesektion der Wiener 
Handelskammer bringt über die Arbeitszeit in 
Wiener Betrieben folgende Angaben: 

W ö c h e n t l i c h e Arbeitszeit 

bis 30 Stunden 

31 bis 48 Stunden 

48 Stunden . . . 

über 48 Stunden . 

l änner Februar März Juni 
% der erfaßten Betriebe 

3*44 1*44 1*85 0*87 

13*86 16*67 18*32 22*09 

82-70 8i"57 78*49 75'38 

— 0-32 1*34 1*66 

D i e 48stündige Arbeitszei t hat im L a u f e des ersten 

Halbjahres 1946 ihren Ante i l von 82*70% auf 75*38% v e r ­

ringert, w ä h r e n d die wöchentliche Arbei tsze i t von 31 bis 

unter 48 Stunden an Bedeutung gewonnen hat. Diese Ent­

w i c k l u n g in W i e n geht ziemlich parallel mit den obigen 

D a t e n für g a n z Österreich, die für die 48stündige A r b e i t s ­

woche einen kleineren, für die Arbeitszei t über 48 Stunden 

einen größereu P r o z e n t s a t z zeigt . 

In der gesamten Österreichischen Industrie 1) 

waren von 100 Beschäftigten 78 als Arbeiter, 4 als 

Lehrlinge und iS als Angestellte tätig (im März 

lauteten'die Vergleichszahlen: 77, 5, 18). Besonders 

*) Nach der Statistik der W i e n e r Arbei terkammer. 

Siehe S. 128, Fußnote l ) . 

17 
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Die Arbeitszeit in Industrie und Bergbau Österreichs i ) 

(1. Lohnwoche, Juni 1946) • [Übersicht y./a/ 

K l a s s e s ) 
(Wirtschaftsgruppe) 

Zahl 
Zahl der Arbei ter 

Zahl der Zahl der 
Gesamt­

der mit einer wöchent l i chen Arbei tsze i t Zahl der Zahl der zahl der 
Be­

triebe 
v o n . . . S tünden Insge­ Lehr l inge 

<) 
Ange ­

stel lten 
Beschäf­

t ig ten 
Be­

triebe 
unter 40 

40 bis 
unter 48 48 über 48 

samt 
Lehr l inge 

<) 
Ange ­

stel lten 
Beschäf­

t ig ten 

[ M 365 660 7 - 5 7 2 324 8.921 375 - 681 - 9-877 

35 l F 3 ' 46 432 18 5 2 7 3 1 115 673 35 l Z 396 70Ö 8.004 343 9.44.8 3 0 6 796 10.550 

\ % 4-19 7-47- 84-72 3-62 So-55 7S5 100-00 

| M 1 0 9 3S7 2 . 7 5 8 366 3 . 5 ' o 100 42a 4-036 

48 J F 88 155 643 48 934 S 1S4 1 . 1 2 3 
48 J 

Z, 197 5 1 2 3-40i 334 4.444 10S 610 5-159 

1 % 4 ' 4 3 11-52 76-53 7 ' 5 3 86-14 2-04 11-82 100-00 

( M 162 2 1 7 4.048 1-055 5 .482 239 634 6-355 

104 J F 15 20 257 52 344 12 241 597 104 J Z 1 7 7 237 4.305 1 . 1 0 7 5.826 251 875 6.952 

°fo 3-04 4-0? 73-29 tvi'ao 83-80 3-6z 12-59 100-00 

f M 65 79 3 . 6 1 8 614 3-376 223 1-393 4-993 

, J F 1 0 1 7 165 13 205 6 390 601 , J Z 75 96 2.783 6 2 7 3-5Si 339 1.783 5-593 

l °h 2 '09 2-68 7 7 72 I 7 - 5 I 64-03 4-09 J i - S S 100-00 

f M 647 6.860 3 1 . 3 1 4 2 . 1 2 6 30.947 •3-073 6,692 40.712 

F 338 1.800 3-997 227 6.362 221 3.087 9.670 

Z 985 8.660 35-311 2 - 3 5 3 37-309 3-2g4 9-779 50.382 

l % 2-64 23-21 67-84 6-31 74-°5 6-54 19-41 100-00 

M 47 663 2.863 698 4 - 3 7 0 231 453 4.954 H F 48 207 466 23 744 16 197 957 H Z 95 870 3-328 721 5.0(4 247 650 5 - 9 " 
% l ' Q O 17 -35 66-37 14-38 84-8? 4-18 iroo 100-00 

f M 16 425 954 43 1 .438 45 163 1 .646 

F • 8 270 239 8 535 4 87 626 

Z 34 695 1 .193 51 1-973 49 250 2.272 

% 1 7 2 35-23 60-47 2-58 86-84 2-16 11-00 ioo-oo 

( M ' 5 3 1 .633 3-443 438 5.666 209 1 .255 7.130 

104 ) F 
2 

730 2.917 4 - 3 1 2 137 8.096 109 657 8.862 104 ) F 
2 883 4-550 7 - 7 5 4 575 13 .763 3 1 8 1 .912 15.992 

\ % 6-42 3 3 - 0 6 56-34 4 - i 8 86-os '•PP 100-00 

[ M 49 739 710 27 1 .525 70 414 2.009 

H F 1 6 6 I . 4 2 3 639 6 2.234 116 5 1 2 2.86z H Z 2 1 5 2.162 1-349 33 3-759 186 926 4-871 

l % 5 7 2 57*51 35-89 o-88 77-17 3S2 19-01 /QO -00 

I M 45 280 3.963 344 4.632 232 745 5.609 

H F 135 7 1 0 961 70 1 .876 19 390 2.285 H Z 18a 990 4 - 9 2 4 4 1 4 6.508 2 5 ' 1-135 7.894 

l % 2 7 7 15-21 75-66 6-36 81-44 3-i8 14-38 ioo-oo 

j M 172 592 2 . 6 5 4 223 3.641 314 903 4.858 H F 324 2 1 ? 1.360 163 2 .064 30 597 2.691 H Z 49a 809 
14-18 

4.014 386 5.705 344 1.500 7.549 

l % S ' 6 g 
809 

14-18 70-36 6 - 7 7 75-57 4'56 i p - S ? ioo-oo 
/ M 36 757 ' 3.485 1 . 4 5 3 - 5.750 172 1 . 5 1 9 7.421 

81 1 F 70 748 I . I 5 5 148 2 . 1 2 1 41 866 3.028 

1 Z 106 I-S05 4.640 1 .600 7.851 213 2.38s 10.449 

l % ' •35 19-17 5 9 ' 1 0 20-38 75-14 2-04 23-82 ioo-oo 

( M 381 7 5 S 7 - u z 2.617 10.768 382 2.108 13.258 

1 1 6 J F 
Z 

2 1 1 1.667 1 .858 284 4.020 163 2.OI3 6.196 
1 1 6 J F 

Z 492 2.425 8.970 2.901 14.788 545 4-121 19.454 

l •A 3-33 16-40 60-66 19-61 76-Oz 2-80 21-18 ioo-oo 

j M 2.147 14.020 63.492 10.247 89.906 S.565 17 - 3 8 6 1 1 2 . 8 5 7 

1 . 1 0 7 ) F 2.184 1 0 , 1 9 7 16.484 1 . 1 9 7 30.062 7 7 3 9.336 4 0 . 1 7 1 1 . 1 0 7 ) 
Z 1 •1-331 24.217 79.976 1 1 . 4 4 4 119.968 6.338 26.723 153.028 

l °/o 3-äi 2 0 ' I t ) 66-66 9 '54 78-40 4'14 I7446 ' ioo-oo 

Bergbau und Sal inen 

Industrie in Ste inen , Erden , T o n und G l a s . 

Baugewerbe , 

Elektr iz i tätswerke, sons t ige Kraftanlagen, 
Wasserwerke 

Eisen- und Metal l industr ie 

Ho lz indus tr i e 

Leder industr ie 

Text i l indus tr i e 

Bekle idungs industr ie 

Papiereraeugung und - V e r a r b e i t u n g 

Graphische Industr ie 

Chemische Industrie 

N a h r u n g s - und Genußmitte l industr ie 

Industr ie und Bergbau zusammen 

!) E r h e b u n g der W i e n e r Kammer für Arbeiter u n d Anges te l l t e . — ü) Einte iJung nach der gewerbl ichen Betr iebszählung in der Republ ik 
Österreich v o m 14. Juni 1930. — ") M =s Männer, F = Frauen, Z = Männer und Frauen zusammen, °/o = Verte i lung der Arbeiter (Gesamt­
zahl der Arbeiter -=s 100 % ) nach der Arbeitsze i t (unter 40, 40 b is unter 4 8 , 4 8 , über 48 Arbe i t s s tunden in der W o c h e ) bzw in Kursivschrif t — 
V e r t e i l u n g der Gesamtzahl der Beschäft ig ten (s= 1 0 0 % ) auf Arbei ter , Lehr l inge u n d A n g e s t e l l t e , — *) E insch l i eß l i ch der L e h r l i n g e der Ange ­
s te l l t en berufe (Prakt ikanten) . 

hoch ist der Prozentsatz der Angestellten in den 
Elektrizitätswerken, in der chemischen, der Nahrungs­
und Genußmittelindustrie, ferner in der graphischen 
Industrie, der Eisen- und Metallindustrie, am ge­
ringsten im Bergbau, in der Holz- und Leder­
industrie, in der Industrie in Steinen, Erden, Ton 
und Glas sowie in der Textilindustrie. 

Für ganz Österreich ist von Oktober 1945 bis 
April 1946 die Zahl der beschäftigten männlichen 
Arbeiter um 20%, der Arbeiterinnen um 1 2 % , die 
•Zahl der Lehrlinge um 23 %, der Lehrmädchen um 
30%', der männlichen Angestellten um 8%' ge­

stiegen, während die Anzahl der weiblichen Ange­
stellten um 5 % abgenommen hat. Daraus geht 
hervor, daß das Verhältnis zwischen Arbeiter und 
Angestellten wieder normaler geworden ist und daß 
auch der Nachwuchs der Facharbeiter wieder zuge­
nommen hat. Von den Lehrlingen abgesehen, ist die 
Zahl der männlichen Kräfte stärker angewachsen 
als die der weiblichen (siehe Übersicht 14b) . 

In Wien haben sich seit dem Tiefstand im 
Oktober 1945 bis August 1946 sowohl die Zahl 
der versicherten Arbeiter als auch der versicherten 
Angestellten ungefähr verdoppelt, während sich die 
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Die Entwicklung des Standes der Beschäftigten in 

1.203 repräsentativen gewerblichen Betrieben Österreichs!) 
{Übersicht 14b] 

Arbeiter L e h r l i n g e 4 ) Angeste l l te Beschäft igte 
i n s g e s a m t 6 ) 

Anzahl a ) Anzahl Anzahl Anzah l 

Oktober 1945") 

M 7 1 . 9 6 1 

27-535 

ioo-oo 
ioo-oo 

4-534 
665 

ioo-oo 
JOO'OO 

16.835 
11 .362 

ioo-oo 
ioo-oo 

93-330 
39-562 

ioo-oo 
ioo-oo 

Z 99.496 ioo-oo 5.199 ioo-oo 28.197 ioo-oo 132.892 ioo-oo 

Jännei - 1946°) 

M 
F 

80.407 
29.237 

u i - 7 4 
loö' iS 

5 . I 7 I 
770 

114-05 

115-79' 

17 .836 

11 .327 

105-89 
99-60 

103.404 
4 1 . 3 3 4 

110-79 
104-48 

Z 109.644 110-20 5.941 114-27 29-153 103-39 144.738 108-91 

April 1946") 

M 
F 

86.368 
30.750 

130-02 
u i - 6 8 

5-593 
866 

133-33 
130-23 

18.150 
10.821 

107-81 

95 '24 

110.rro 
42.437 

117-98 
107-37 

Z 1 1 7 . 1 1 8 1 1 7 - 7 1 6.458 124'22 28.971 102-74 152.547 114-79 

Juni 1 9 4 6 " ) 

M 
F 

92.344 
32.444 

128-32 
117-83 

5.782 

93S 
1 3 7 - 5 3 
140-60 

18.783 
1 1 . 1 2 5 

i u - 5 7 
97-91 

116.909 

44.504 

125-26 
112-49 

Z 124.788 135-42 6 . 7 1 7 1 3 1 - 1 2 29.90S 106-07 1 6 1 . 4 1 3 110-66 

September 194ÖB) 

M 
F 

102.137 

35-413 
14I-93 
128-62 

6.302 

849 
138-99 
127-67 

19.630 

1 1 . 4 7 4 

u 6 - 6 o 
loo-gg 

128.069 

47.736 

137-22 
120-66 

Z 137.550 138-25 7 - I 5 I 137 '54 31-104 110-31 175-805 132-29 

*) E r h e b u n g der W i e n e r K a m m e r für Arbeiter und Anges te l l t e ; 
s iehe „Monatsberichte des ös terre ich i schen Ins t i tuts für Wirt­
schaf tsforschung", X I X . Jahrgang ( 1 9 4 6 ) , N r . 1/6, S . 3 7 , F u ß ­
note n . — 2 ) M = Männer, F = Frauen, Z = Männer und Frauen 
z u s a m m e n . — ») Stand Anfang Oktober 1945 = 100. — *) E i n ­
schl ießl ich der Lehr l inge der Angeste l l ten berufe (Prakt ikanten) . — 
s ) Arbeiter , Lehr l inge und Anges te l l t e zusammen. — B ) Erste 

• L o h n w o c h e des M o n a t s . 

Zahl der weiblichen Angestellten nur wenig erhöht 
hat (siehe Übersicht 15). 

Die im letzten Bericht 1) für die einzelnen Be-
rufsgruppen gegebene Darstellung des Verhältnisses 
zwischen offenen Stellen und vorgemerkten Stellen­
suchenden, sowohl in den einzelnen Bundesländern 
als auch im Gesamtbild für ganz Österreich, hat sich 
im großen und ganzen nicht geändert. 

Monatsberichte Nr. t ~ - 6 , S. 39 ff. 

D i e Zahl der Stellensuchende» ist — zürn Teil be­

deutend — größer als die Zahl der offenen Stellen, wie 

z. B. bei den Angestel l ten, ferner in der Nahrungs- und 

Genußmittelindustrie, im Gastgewerbe und im Verkehr . D i e 

N a c h f r a g e nach Arbeitskräften ist vor allem bei H i l f s ­

arbeitern, ferner in der Land- und Forstwirtschaft , im 

Bergbau, in der Industrie in Steinen, Erden, T o n und Glas, 

in den B a u g e w e r b e n und in der Holzindustrie , bedeutend 

größer als die Zahl der vorgemerkten Stellensuchen den. 

D i e hieraus resultierenden Probleme — Überangebot an 

Angestel l ten und unbefriedigte N a c h f r a g e nach Fach- und 

Hilfsarbeitern, vor allem für die Landwir tschaf t sowie für 

eine Reihe von Berufen des Baugewerbes , aber auch der 

Text i l industr ie usw. sind noch-zu lösen. D i e Umschulungs-

aküonen — z. B. für Büroangestel lte usw. in Bauarbeiter — 

haben bisher noch keine nennenswerten E r f o l g e gezeit igt 

(siehe Ubersicht 16). 

Interregionale und zwischenberufl iche Ausgle iche sind 

noch aus Mangel an Verkehrsmitteln, W o h n u n g , Ernährung, 

Bekleidung, w e g e n Überalterung, Krankhei t oder K r i e g s b e ­

schädigung sehr schwer durchführbar. D u r c h diese vorerst 

nicht abzuändernden sozialen und verkehrstechnischen 

Mängel entsteht eine zufä l l ige und volkswirtschaft l ich un­

richtige Streuung ortsgebundener Arbei tskräf te , welche 

durch eine noch nicht wieder erreichte innerlich ausge­

glichene Berufss truktur zusätzlich ungünst ig beeinflußt 

wird. D i e E i n f ü h r u n g der Beschs ftigungsn ach weise und 

die Koppelung ' der A u s g a b e der Lebensmittelkarten an den 

Arbeitsnachweis haben ebenso wie das allgemeine A n ­

steigen der Pre ise zu einer erhöhten Arbeitsbereitschaft 

geführt. 

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern vorgemerk­
ten Stellensuchenden in ganz Österreich ist bis Ende 
Juni ziemlich gleich geblieben und hat erst im Juli 
stärker abgenommen (Übersichten 17 und 18). In 
Wien ist die Zahl der Stellensuchenden seit Jänner, 
mit Ausnahme von Mai und Juni, ständig zurück­
gegangen. 

Die Zahl der offenen Stellen ist von Jänner bis 
Ende Mai gestiegen, dann aber wieder zurückge­
gangen, und zwar für Männer stärker als für Frauen. 

Stand der bei der Wiener Gebietskrankenkasse versicherten Arbeiter und Angestellten in Groß-Wien 
(Übersicht 15] 

Jahr, Monat 

I n Betr ieben u n d U n t e r n e h m u n g e n Beschäft ig te 
I n s g e s a m t 

Beschäf t ig te ' ) 
davon 

Jahr, Monat 
Arbeiter Anges te l l t e 

I n s g e s a m t 
Beschäf t ig te ' ) 

davon 

Jahr, Monat 
männlich weibl ich männl ich weibl ich 

I n s g e s a m t 
Beschäf t ig te ' ) 

männl ich weibl ich 
Jahr, Monat 

absolut % absolut .°/o abso lut % absolut % absolut % . absolut % absolut % 

1945 r- Jännei- . . 
1. April . . 
1. Juli . . . 
1. Oktober . 

1946 1. Jänner . • 
1. April . . 
1. Juni . . . 
i . J u l i . . . 
i . A u g u s t . 
1. September 
1. Oktober . 

178.072 
167.723 
124.951 

1 1 4 . 3 7 0 
136.477 
156.981 
179.480 
190.320 
204.134 
218.309 
225.560 

ioo-o 
94-2 
70-2 
64-2 
76-6 
88-2 

100-8 
106-9 
114-6 

122-6 
126-7 

153.286 
144.629 
103.651 

74.709 
7 4 . 9 1 7 
78.064 
82.963 
83-939 
85.597 
88.574 
92.565 

ioo-o 
95-o 
68-i 
49-1 
49-2 
S I ' 3 

54'5 
55 - i 
56-2 
58-2 
60-8 

45.693 
44.166 
40.621-' 
36.426 
50.648 
57 .484 
6 1 . 3 3 3 
63.023 
72.231 ' 
74.606 
7 6 . 4 1 4 

ioo-o 
96-7 
88-9 
79 '7 

n o - 8 
125-8 
134-2 
W 9 
158-1 
163-3 
167-2 

77-144 
74.618 
68.569 
60.631 
55.990 
57.387 
58.542 
5 9 . 1 7 4 
61 .275 
61.900 
62.800 

lOO'O 

96-7 
88-9 
78-6 
72-6 
7 4 ' 4 
75-9 
76-7 
7 9 ' 4 
80-2 
81-4 

4 5 3 . 1 9 5 
4 3 I - I 3 6 
337-792 
386.136 
3)8.033 
349.916 
382.307 
396.496 
423.237 
443-389 
457-339 

ioo-o 
9S ' i 
74'5 
63-1 
70*2 
77-2 
84-4 
87-5 
93-4 
97 '8 

100-9 

223.765 
2 1 1 . 8 8 9 
165.572 
150.796 
187.125 
214.465 
240.802 

253-343 
276.365 
292.915 
301.974 

ioo-o 
94*7 
74-o 
67-4 
83-6 
95-8 

107-6 
113-2 
123-5 
130-9 
1 3 5 ' 9 

229.430 
219.247 
172.220 

1 3 5 - 3 4 " 
130.907 

135-451 
141 .505 
143-153 
146.873 
150.474 
155-365 

ioo-o 
95"6 
7 5 ' i 
5 9 ' " 
5 7 - i 
59-o 
61-7 
63-4 
64-0 
65-5 
67-7 

3 1 . Dezember I937J 143-486=) 
150.200 8 ) 

— 86.756 a ) 
90.900*) - 74-416 3) 

76.900 ") - 4 5 . 8 H A ) 
47.400«) - 350.469 ») 

365.400 S) _ 217.902 a ) 
227.100 s ) _ 133.567 *) 

138.300") 
— 

l ) E insch l i eß l i ch aller Ausländer, die am 1. April 1945 7 1 . 4 9 4 , am t. Juli 1945 3 3 . 0 7 1 , a m 1. Oktober 1945 19.392, am 1. Jänner 1946 23.636, 
am 1. A p r i l 1946 2 6 . 4 1 5 , am 1. Juni 1946 28.032, a m 1. Juli 1946 29.328 und am 1. A u g u s t 1946 30.487 (davon rund 14.000 Reichs- u n d V o l k s ­
deutsche) betrugen . — a ) D i e Ziffer beinhaltet die v o n der Arbeiterkrankenkasse für gewerbl iche Betr iebe und Fabriken und die von der 
Gehilfenkrankenkasse (Hilfsarbeiter) ausgewiesenen Beschäft igten für das Gebiet v o n Wien-Stadt . — B ) Geschätzte Ziffer für Groß-Wien. 

— — - " : — ' ~ • " - ' " ' •'• 1 7 * " 
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Die Entwicklung der Arbeitslage in Österreich nach Berufsgruppen 1) [Übersicht 16] 

M o n a t s e n d e 

Offene Ste l l en V o r g e m e r k t e S te l l ensuchende Anzahl 
der 

Vermitt ­
lungen BJ 

M o n a t s e n d e Z u g a n g A b g a n g am Monatsende Z u g a n g A b g a n g ain Monatsende 

Anzahl 
der 

Vermitt ­
lungen BJ 

M o n a t s e n d e 

im Laufe des M o n a t s Anzahl davon I*> im Laufe des Monats Anzahl davon wffoir.6) 

Anzahl 
der 

Vermitt ­
lungen BJ 

Al le Berufsgruppen z u s a m m e n 

t M 83.366 9 1 . 8 3 6 90.825 68.083 64.313 58.827 76.930 
F 4 1 . 9 7 6 4 1 . 7 9 9 31.000 34-305 34.384 35.242 3 7 . 1 4 8 
Z 125.342 133-635 121 .825 102.388 98.597 84.069 114.078 

1 M 99.680 9 1 . 6 7 7 9S.828 

38.253 

65.090 6 5 . 1 1 1 58.806 75.663 

F 50.40t 43-148 
9S.828 

38.253 3 2 . 7 7 1 34-790 23.223 37-974 

l Z 150.081 134-825 137.081 97.861 99.901 82.029 113-637 

| M 108.859 102.226 105-461 62.607 68.341 67.268 59-879 12.465 84.964 

Marz { F 49-577 4 4 . 5 7 2 43.258 20.376 34-733 35-745 22.200 4.996 38.723 

\ Z 15S.436 146.798 148.719 82.983 103.063 103.013 82.079 17 .461 123.687 

| M 1 1 5 . 2 1 8 105.781 114.898 69.696 75-339 78.199 57-019 13-494 93.909 

April f F 53-582 48.890 47-950 21 .663 ' 39-287 40.365 2 1 . 1 2 2 6.375 42.813 April f Z . 168.800 154.671 162.848 91-359 114 .626 118.564 78.141 20.069 136.722 

1 M 128.353 117-525 125.726 70.294 115-763 116 .979 55-803 15-122 98.232 
F 53.527 53-296 48.1S1 20.694 55.904 52.084 24.942 6.976 45-346 

l Z 181.8S0 170.821 173.907 90.98S 1 7 1 . 6 6 7 169.063 80.745 22.09S 143.578 

f M 103.268 115-043 " 3 - 9 5 1 65.348 i n .688 110.278 57-213 14.106 93.203 
Juni { F 43-954 43-952 48.183 18.338 42.934 45.196 22.670 6.500 37-424 

\ Z 147.222 158.995 162 .134 83.686 154.613 155-474 79.883 , 20.606 130.627 

l M 114 .446 116 .962 1 1 1 . 4 3 s 62.422 117-099 122.122 52.190 12.549 100.545 

Juli j F 43.600 48.659 4 3 . 1 2 4 1 5 . 8 7 1 44.306 46.746 20.230 5.875 3B.998 Juli j 
Z 158.046 165.621 154-559 78.293 " 161.405 168.868 72.420 18.424 139-543 

| M 103.380 110 .527 104.288 59.000 113.763 1 1 4 . 6 7 : 51 .282 11.369 93-374 
F 4 2 . 3 1 8 43.037 42.405 17 .248 41.882 43-696 18.416 5-624 36.526 
Z 145-698 153.S64 146.693 76.248 155-645 158.367 69.698 16.993 129.900 

( M 91.947 98.285 97-950 52.258 91.845 94-517 48.610 10.762 79-074 
F 43-283 4 5 . H 4 40.574 15-829 47-415 46.465 19.366 5.082 38.391 

1 Z I35.230 143.399 138.524 68.087 139.260 140.982 67.976 15.844 . 1 1 7 . 4 6 5 

darunter: 
Landwirtschaft , Tierzucht , Gartenbau 

f M 9.504 7-253 15-126 7 . 124 6.291 5 - 1 1 9 5.562 
F 5.992 4-736 1 3 - 3 1 ° • 3.102 3-049 1-353 2.618 
Z 15-496 11 .988 28.436 10.226 9-34° 6.472 S.1S0 

| M 16 .198 9.124 22.200 6.964 6.804. 5 .279 6.070 

F 10.500 5.209 18.601 3-059 3 .149 1.263 3.197 
Z 26.698 14.333 40.801 10.023 9-953 6-542 9.267 

( M 1 5 . 5 5 2 9-950 27.802 22.985 9.666 8.967 5.978 2 .356. 7.969 

F 9.050 5-414 22.237 19.107 4.584 4.168 1.679 1.006 4 .212 

1 Z 24.602 15.364 50.039 42.092 14.350 13.135 7.657 3-362 12 .181 

M 15 .838 13-304 30.336 26.789 1 1 . 9 0 2 12.081 5-799 3 . 2 1 1 10.991 

F 10.799 8.709 24.327 20.3IS 6.904 6.420 2.163 1.699 6.682 
Z 26.637 3 3 . 0 1 3 54-603 47.104 18.806 18.501 7.962 4.910 I7.Ö73 
M 13.876 13-811 30.401 24-527 13.334 13.036 6.087 3.535 10.816 
F 9.668 9.617 34.378 19.502- 9.610 8.755 3-o i8 1.874 6.977 

Z 23.544 23.438 54-779 44.029 3 3 . 9 3 4 z i . / g i 9.105 5.409 17-793 
M 12.534 1 5 . 1 1 8 2 7 . 8 1 7 21-455 13.244 14.507 4.824 3.266 12 .210 
F 6.622 S.880 2 3 . 1 2 0 17 . 128 6-539 6.612 2.945 1.883 5-992 
Z 19-156 23.998 49-937 38.583 19.783 2 1 . 1 1 9 7.769 3-149 18.202 

M 9-873 14.691 22.999 18.339 1 1 . 5 1 4 12.148 4 .190 3 . 8 2 5 10.481 

Jul i F 5-651 9.441 18.330 14.781 5.896 6.446 2-395 1-551 5.662 

Z 1 5 . 5 2 4 2 4 - I 3 3 41 .329 33.010 1 7 . 4 1 0 18.594 6.585 4-376 16.143 
M 8.567 • 10.901 20.665 19.694 8.009 8.625 3-574 1.972 7.872 
F 5.027 6.538 16.829 15-939 4 . 1 1 8 4-56o 1-953 1.054 • 4.200 

Z ' 3 -594 17.429 37.494 35-633 3 3 . 1 2 7 13-185 5-527 3,026 12.072 
M 7-057 8.035 19.687 17-893 6.628 6.891 3 . 3 " 1.765 5-864 
F 3.9'i 1 5.148 15.592 14.887 3.160 3.701 1.412 878 • 3 - I 5 6 
Z 10.968 13-183 35-279 32*780 9.788 10.592 4.723 2.643 9.020 

Forstwirtschaft , Jagd und Fischerei -

1 M 2.563 3.140 894 802 526 r.270 

F 26 9 25 r? 12 7' 8 
Z ' •397 2 . 5 7 1 3-165 9 1 1 814 533 1.278 

| M 1.272 1.914 2.498 771 745 552 1.006 
F 35 19 41 17 13 11 17 

l Z 1.307 1-933 2-539 788 758 563 1.023 

1 M 1-975 1.281 3.192 967 987 913 626 241 930 
F 491 127 405 9 89 74 26 24 122 

\ Z 2.466 1.408 3-597 976 1.076 987 652 265 1.052' 

I M 2 . 5 7 7 1.850 3-919 1.735 1.230 t-309 • 577 300 1.297 
April { F 985 7 9 2 . 598 108 581 555 52 40 628 

1 Z 3-562 2.642 4.517 1.843 1.S41 1.864 629 340 t-935 

| M 3 .863 2.465 4-317 1.740 1 .016 1 . 1 1 8 475 242 3 . 1 8 4 

F 2-377 2.660 3 ' 5 124 264 284. 3 3 18 3.401 

l Z 5-240 S .125 4.632 1.864 1.280 t .402 507, 260 4.585 
M 1 ,718 1.556 4-479 • 2.267 1.039 t.031 483 197 1.041 

F 130 231 2 1 4 37 84 92 . 34 16 H O 

l Z 1.848 1-787 4-Ö93 3 .304 1 .123 1.133 507 313 1 . 151 
1 M 1.691 1-399 4-771 r.830 994 973 454 2 1 7 968 

Juli .- F 42 138 118 34 4 0 - 52 12 3 51 

1 Z 1-733 1-537 4.889 1*864 984 1.035 466 220 1 .019 

| M 1.212 1.478 " 4-505 3 .213 940 988- 406 178 915 
1 A u g u s t { F 45 76 87 30 St 42 21 4 40 

1 Z 1-257 t-354 4-592 3 . 3 4 3 991 1.030 427 182 955 

. ,i 1 
M 1.367 I - I 3 3 4-739 2.432 9 1 2 903 415 318 933 
F 29 52 64 12 39 40 10 3 33 

l Z 1.396 1.185 4.803 2.444 941 943 425 221 966. 
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Die Entwicklung der Arbeitslage in Österreich nach Berufsgruppen 1) (Fortsetzung) 

Monatsende 

Offene Ste l len Vorgemerkte Ste l l ensuchende Anzahl 
der 

Vermitt­
lungen ' ) 

Monatsende Z u g a n g A b g a n g am Monatsei ide Z u g a n g A b g a n g am Monatsende 

Anzahl 
der 

Vermitt­
lungen ' ) 

Monatsende 

im Laufe des M o n a t s Anzahl davon I 1 ) im Laufe des Monats Anzahl divon tujor,") 

Anzahl 
der 

Vermitt­
lungen ' ) 

E i sen- und Metall industrie 

1 M 8.936 10.790 9.691 10.129 10.372 6.809 7.826 

F itB i n 3 9 317 135 1 4 0 7 97 

\ Z 
M 

9.0S4 10,901 9 . 7 3 0 10.446 10.507 7 .216 7 - 9 3 3 Z 
M 8.411 9-239 8.863 9.380 9.711 6.478 7.069 
1- 57 63 23 108 125 390 5 3 -

1 Z 8.468 9.302 3.886 9.488 9.836 6.868 7 . 1 2 3 

M 8.44z 9-730 7.566 1.4B4 8.861 8-543 6.796 1.845 6.715 
F 120 9 ' 52 z 143 142 391 38 84 

\ Z 8.562 9.830 7.618 1.486 9.004 8.Ü85 7-187 1.883 
1 .670 

6.799 

[ M 9.559 8.921 8.204 3 . 2 1 9 9.012 9.672 6.136 
1.883 
1 .670 7-053 

April F 231 210 73 36 175 281 285 5i 306 

1 Z 9 - 7 9 Q 9-131 3.277 2.255 9.187 •9.953 6.421 1.721 7-259 

( M 10.081 g-493 8.793 2.476 10.611 10.779 5.968 1.886 7.299 
Mai { F 125 109 89 3 2 310 191 404 45 96 

1 Z 10.206 9.602 8.881 2.498 10.931 10.970 6.373 1-931 7.395 

( M 7-595 7 . 5 1 6 8.871 2.093 8.930 S.983 S.905 3.036 6.203 

Juni { F 163 171 81 186 232 358 36 135 
\ Z 7-758' 7.687 8.953 2.095 9.106 9-315 6.363 2.072 6.338 

.1 Ul i j 
M 8.865 8.417 g . 3 ' 9 I . 8 4 6 9-799 10.491 5 .313 1.581 6.974 

.1 Ul i j F 139 133 87 7 250 2 3 0 388 30 121 

I Z 9.004 8.550 9.406 1-8S3 10.049 10.711 5.601 1 .611 7.095 

f M 7-887 8.886 8.320 1-358 9.621 10.029 4.805 1.599 6 .714 

August < F 96 133 50 5 154 188 354 36 101 

1 Z • 7-983 9.019 8.370 1.363 9.775 10.217 5 .159 ' •635 6-815 

f M 7-417 7.Ü93 8.044 1.512 8-535 8.968 4-372 ' •335 6.240 
177 183 44 9 181 213 333 4 ' 166 

1 Z 7-594 7.876 8.088 1.521 8.716 9.181 4.694 1.376 6.406 

Text i l industr ie 

1 M 260 250 374 470 3 7 i 413 228 

F 1.160 1 .071 1.895 1 .179 987 643 906 

\ Z 1.420 1.321 2.169 1.649 1.358 1.056 1.J34 
M 378 325 327 438 418 433 268 

F 1.508 1 . 4 5 1 1-952 904 1,041 506 1 .176 

\ Z j.886 1 . 7 7 6 2-279 1-343 1-459 939 1.444 

f M 239 285 281 — 332 333 432 65 223 

Märe | F 1.192 1-387 1 - 7 5 7 6 955 1.044 4 1 7 85 1.079 

1 Z 1-43" 1 . 6 7 2 2.038 6 1.287 1-377 849 150 1.302 

April j 
M 412 340 353 — 4 0 g 407 434 63 287 

April j F 1.630 1.425 1.963 — I . 0 5 1 1.003 465 95 1-074 

1 Z 2.042 1-765 2.315 — I .460 1 .410 899 158 t .361 

( M 341 299 395 — 44g 460 423 77 236 
Mai { F 1.40g 1.446 1.925 — 1 .207 1.109 563 110 1.086 

l Z 1.75C 1.745 2.320 — I . 6 5 6 1.569 986 187 1-323 
M 241 250 386 — 398 418 ' 403 78 306 

F 1.410 1 . 1 8 5 3 . 1 5 0 — 1.053 1 .152 464 146 1.041 

Z 1.651 1 .435 2.536 — 1-451 1-570 867 224 1.247 

J » l i j 

M 245 271 360 — 433 484 342 87 236 

J » l i j F 1-745 1.721 3 . 1 7 4 — I . 1 9 2 1.356 400 125 1,333 
{ Z 1.990 I . 9 9 2 3-534 — 1 .615 1.740 742 . 2 1 3 1-459 

( M 343 302 400 — 464 496 310 99 274 
F 1.644 1.456 2.362 — 1.245 1.242 403 141 • 1 .324 

[ Z 1.986 1.758 3 .762 — 1.709 1.738 7 1 3 240 1.598 
M 341 3 1 5 436 — 422 440 292 96 283 

F 1-7=7 1.679 2.410 — 1.340 1-356 387 141 1-549 

\ Z 2.068 1-994 3 .836 — t . 762 1.796 .679 337 1.831 

Holz indus tr i e 

f M 2.359 2.773 4.672 2.704 2.780 1.686 2,421 
F 26 43 60 38 31 3 1 24 

l Z 2.385 2.816 4-732 2.743 2.811 1.707 2-445 

1 M 2.76g 2.660 4.781 2.507 2.658 1-535 3.219 

F 38 46 53 47 4 4 24 39 

l Z 2.807 3 .706 4-833 3 . 5 5 4 3 .703 1-559 2.2 58 

f M 2-538 " 3 . 6 7 9 4.640 2. IOQ 2.527 3 . 4 1 9 1.643 476 2.097 

F 29 31 50 16 32 29 27 4 29 
Z 2.567 2.710 4.690 2 , I l 6 2-559 3 .44B 1,670 480 2.126 

| M 3-030 2,763 4.90S 1.701 2.657 2.726 1-574 485 2 3 1 0 

April F 44 59 35 37 4 3 2 2 11 33 April 
Z 
M 

3-074 2.821 4-943 1.701 2.694 2.768 1.596 496 3 - 3 4 3 
( 

Z 
M 3.190 3-526 4-573 3 .030 3.000 3.072 1.502 492 3.464 

Mai i F 51 52 34 5 3 - 53 22 10 41 

1 Z 3.241 _ 3-578 4.606 2.030 3-053 - 3.125 , 1-534 502 2-505 
[ M 2.562 2-953 4 .181 1.522 2.624 2.680 1.446 466 2.130 

F 6g 43 60 4 29 35 16 6 28 

\ Z 2.631 2.996 4-241 1 .526 • 2.653 3 . 7 t 5 1.463 4 7 2 2:158 

i M 2.486 2.424 4-343 1 .825 2 ,812 2.999 1.359 402 2-135 
Jul i { F 85 79 66 2 62 55 23 18 73" 

1 Z 2.571 2.503 4-309 1.827 2.874 3.054 1.282 420 3 . 2 0 8 

( M 2.696 2.676 4.263 I . 7 0 3 3 .943 3.064 1.138 4 1 0 2.348 
F 106 98 74 5 56 62 17 6 73 
Z 2.802 2.774 4.337 1.708 2.99g . 3 .I26 1-155 416 2.420 

| M 2,070 2.198 4.135 I .037 2.212 2.236 1 . 1 1 4 394 1.671 

F 100 7 4 100 4 78 75 20 16 66 

l 7. ; . i?o 2.272 4.235 1.041 2.290 3 . 3 1 1 1 .134 410 1-737 
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Die Entwicklung der Arbeitslage in Österreich nach Berufsgruppeni) (Fortsetzung) 

Monatsende 

Offene Stel len Vorgemerkte Ste l l ensuchende Anzahl 
der 

Vermitt­
lungen 1 1 ) 

Monatsende Z u g a n g A b g a n g am Monatsende Zugang ] A b g a n g am Monatsende 

Anzahl 
der 

Vermitt­
lungen 1 1 ) 

Monatsende 

im Laufe des M o n a t s Anzahl davon I*) im Laufe des Monats Anzahl 

Anzahl 
der 

Vermitt­
lungen 1 1 ) 

Bekle idungs industr ie 

( M 1 - 7 7 1 1.918 3 .061 1-953 2,089 J.10Q 1 .651 
F 3 . 2 3 1 2 .642 3-575 3-537 3 .997 1-430 2 .305 

Z 4 .002 4 .560 6.636 4 . 4 9 0 5.086 2 - 5 3 0 . 3-956 

f M 1-943 1.874 3.130 1.805 1 .856 1.049 1.543 
F 3 .041 3 .825 3-791 2-535 2.989 976 2.387 

\ Z 4 .964 4 .699 6,931 4-340 4 .845 2.025 3-930 

( M ' • 7 3 6 2 .0S3 2 .783 5 9 1.587 1-593 1-043 "398 1.285 

März { F 2 . 9 1 1 3-097 3 .605 — 2 . 1 3 t 2.171 936 2 3 4 1-959 

\ Z • 4 .647 5 - i 8 o 6.388 59 3 - 7 i 8 3-764 1 .979 522 3 - 2 4 4 

t M 1.787 ' . 7 8 4 2 . 7 8 6 ' 13 1 .780 1 .849 974 369 1.470 

•Apri l J F 2 . 9 3 4 2 .530 3-999 — 3.191 2 . 3 1 3 8 ' 5 263 1.881 •Apri l J 
7, 4 - 7 n 4 . 3 1 4 6.785 3.97t 4 . l 6 l 1.789 532 3.351 

{ M 3 .378 2 .275 2 .889 2 .404 2 .297 1 ,081 3 3 3 I-765 
F 3 .286 • 3 .863 4.422 — 2 .399 2.257 957 278 2 . 1 1 3 

\ Z 5.664 _ 5 - 1 3 8 7 . 3 1 1 — 4 .803 -1-554 2 .038 6lQ 3 .877 
M 1.6.12 • 1 .707 2 . 7 9 4 — 1.964 2 .053 992 939 I .446 

F 3-433 1 .960 4 .885 — 1 .709 t .906 760 231 I .606 

\ Z 4 .035 3 . 6 6 7 7-679 - 3-Ö73 3-959 1.752 460 3-052 

M 1.583 1-539 2 .838 — 1..723 1.864 851 3 3 1 1 .210 

F 2 . 1 2 7 2 .824 4 . 1 8 8 2 .078 2 . 1 3 9 699 2 1 7 1 ,686 

\ Z 3 - 7 1 0 4-363 ' 7 . 0 2 6 — 3 . 8 0 1 4.003 1 .550 438 2 ,896 

M 1.675 2.782 — 2 . 1 6 ; . 1 . 2 3 0 798 2 5 1 t . 4 7 4 
A u g u s t / F 2 . 5 1 4 3 .233 4 .469 - 2 .266 2 . 3 1 1 654 2 4 4 1 .852 

\ Z 4 . 1 8 9 3 .964 7 . 2 5 1 — 4-433 4-531 1.452 495 3.326 

f M 1 .853 1.609 3-025 — 1-993 2.006 785 221 1 .419 

F 3 . 6 3 8 3-193 4 . 9 1 4 — 3 . 4 1 8 3-473 600 180 J.690 • 

Z 5-490 4.802 7-939 — 5 - 4 1 1 5-478 1.385 401 4 . 109 

Baugewei be 

| M 3-898 5 - 2 9 4 16.407 3.900 3-969 2 .629 .1.578 

1046 Jänner { F 5 4 3 9 5 9 4 

1 Z 3 .903 5.298 16.410 3 .909 3-974 2 .638 3-582-

[ M 4 .994 5 . 2 7 7 16 .124 4-287 4 . 0 7 1 2-845 3.523 
F 38 16 5 8 9 8 15 

\ Z 5 -012 5-293 1 6 . 1 2 9 4-395 4.080 2 .853 3 - 5 3 8 

( M 6.645 3 .197 1 6 . 5 7 2 12 .413 5-241 5-257 2.829 4..S64 
F 20 15 10 2 8 8 8 — 15 

\ Z 6.665 6 . 2 1 2 16 . 582 1 2 . 4 1 5 5-249 5-265 2 .837 953 4-579 
M 6.416 6.042 16.946 12 . 8 9 1 5 .400 5 - S O i 2 .728 920 5.075 
F 33 27 16 8 14 rö 6 — 26 

Z 6-449 6.069 16.962 12.899 5 . 4 I 4 5 . 5 1 7 2 . 7 3 4 • 920 S.101 

. f M 9.932 7 -319 19-559 15.908 6 . 1 8 2 6.380 3 .530 1.081 5 - 3 i 6 
F 23 25 14 4 10 1 1 5 1 19 
Z . 9 .955 7-344 19-573 I 5 - 9 ' 3 6 . 1 9 2 6-39J ^-535 1.082 5-335 

| . M 5 .340 7 .400 17.499 13.060 5 - 2 7 9 * S .307 2 .502 1.022 4.413 
F 21 19 16 4 3 4 4 1 14 

t Z 5 .361 7 -419 1 7 . 5 1 5 13.064 5 .282 5 - 3 i i 2 .506 1 ,023 4 .437 

f M 7.860 -. 6 . 5 1 2 18.847 14.644 5 . 6 l ä 5 . 7 1 5 2 .403 876 4.913 

Juli l F t 6 12 3 0 4 16 1 4 6 2 6 Juli l 
Z 7 .876 6.524 18.867 14 .648 5-632 5-739 3 .409 878 4 . 9 1 8 

I M 6.598 8.083 I 7 . 4 6 3 1 2 . 7 3 8 5 - Ö I 2 5 - 8 4 4 3 . 1 7 1 860 5 - 1 3 ' 
F 2 4 18 4 9 1 1 4 1 4 

l Z 6 .700 8 .087 I7 . 4 8 0 1 3 . 7 4 2 5-631 5-855 2 . 1 7 5 3 6 i 5-135 

( M 5 - 1 5 5 8.564 14-053 8 .341 4-450 4-705 1.916 825 3-899 
F 6 19 5 I 6 8 2 — 2 

l Z 5-161 8 .S83 14,058 8 . 2 4 3 4-456 4 . 7 I 3 1.918 825 3-901 

Hilfsarbeiter aller Ar t 

( M 38.476 42.307 28.73p 1 3 . 6 8 8 12.544 7 . 7 5 8 36.410 

' F 1 4 - 8 1 9 15-299 3-554 5.641 6.050 3 .816 14.401 

l Z 53-295 57-606 31-393 18.329 18.594 i t - 5 7 4 50.811 

1 M 44 .906 41.820 31.825 14 .808 14.639 7 .927 37 .539 
F 15.382 1 4 - 5 6 : 3-375 5 .837 5 - 7 9 1 3 .862 14.027 

1 Z 60.28S 56 .381 35-200 20.645 30.430 1 1 . 7 8 9 51 .556 

1 M S3-oB8 5 2 . 3 9 1 33 - 5 2 2 2 0 . 3 1 8 15 .981 16 .219 7 .6B9 2 .239 46.043 
F 15 .619 1 4 . 7 6 6 4 .228 I . O I O 6.242 7 .201 2 .903 596 I3-923 

l Z 68.707 6 7 - 1 5 7 36.750 3 1 . 3 2 8 2 3 . 2 2 3 23-420 10 .592 2 .835 59.966 

1 M 5 4 . 1 1 6 4 9 . 9 2 0 3 6 . 7 1 8 3 1 . 7 8 3 1 6 . 9 8 1 17.405 7-265 3 .360 4 7 . 1 1 7 
F 14.896 14-247 4 .877 1 . 0 1 9 6 . 0 9 9 6 . 1 7 7 2 .885 890 1 3 - 4 I J 

l Z 69.012 64-167 41-595 33 .802 23.080 23.522 10.150 3-2SO 60 .530 

1 M 63.614 5 5 - 4 1 4 43-9181 2 2 . 5 2 a 48.566 48.683 7 . 148 3 .705 48.516 
F 14.061 13-919 5 . 0 1 9 916 1 6 .561 14.367 5 .079 990 1 3 - 9 5 7 

1 Z 76.675 69.333 48.937 23.443 65-127 63.050 12.227 3.695 61 .473 
M 51-300 58.226 36.992 3 3 , 1 5 5 48.366 48.147 7-367 2 .620 47.964 
F 13-486 13-001 5-504 1 .023 I 3 . t 3 3 13-333 4.B78 ' 972 12 .136 

1 Z 64.7S6 71 .227 43 . 4 9 6 2 3 . 1 7 8 61.498 61.480 12.345 3-593 60.100 

Juli - , • j 
M 60.694 60.210 37.476 21-397 53-8ro 54-419 6.758 2 .604 54-950 

Juli - , • j F 13-278 I3-585 5-197 872 13.096 13-544 4 .430 873 12 . 3 4 2 

1 Z 73-972 73-795 42.673 2 2 . 2 6 9 66.906 67.963 1 1 . 1 8 8 3-477 67,292 
M 5 4 . 6 i 8 5 6 . 1 4 7 3 5 . 9 4 7 18.602 50.191 50.832 6 . 1 1 7 2 - 5 ' 7 50.862 
F 13.019 12.533 5 .684 i - ' 5 S 12.353 12.853 3.830 945 t i . 6 7 1 

1 Z 67^637 68.67p 41 .631 19 - 7 5 7 6 2 . 4 4 4 63.685 9-947 3.462 62.533 
M 46,963 49-572 3 3 . 3 3 8 17.280 4 1 . 1 3 0 41.304 5-943 3 . 1 3 ' 42 .164 
F 12.522 1 2 . 9 4 1 5 .365 730 . 13.589 13-451 3 .968 • 939 13.015 

l Z 59.485 62.513 38,603 18 .010 54-719 54-755 9 . 9 1 1 3.070 54-179 
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Di« Entwicklung der Arbeitslage in Österreich nach Berufsgruppen') (Fortsetzung) 

Offene S te l l en Vorgemerkte Ste l l ensuchende Anzahl 

Monatsende Z u g a n g A b g a n g a m Monatsende Z u g a n g A b g a n g am Monatsende 
der 

Vermit t ­

im Laufe des Monats Anzahl davon I*) im Laufe des M o n a t s Anzahl davon ntoir.1) 
lungen*} 

Kaufmännische Büro- und Verwal tungsberufe 

M ' 3-8i4 4.286 945 9-430 7.661 15.039 4.889 

F 2.104 2.177 661 5-972 5-284 9.024 3-281 

l Z 5 . 9 i 8 6.463 1.606 15.402 12.945 34-063 8.170 

u 4.802 4.598 1-149 7-374 7.443 1 4 . 9 7 1 4-313 
F 3-574 3-579 656 5-422 5 - 7 4 4 8.702 3-372 

l Z 8.37Ö 8.177 1.805 12.796 13.186 23-673 7.685 

M 4.441 4-393 r.197 3 7.170 7.269 14-872 1 .063 4-077 
F 3-925 3-859 722 27 4-947 5-584 8.065 772 3-550 

l Z 8.365 8.252 1.919 30 1 2 . 1 1 7 12.853 3 3 . 9 3 7 1.835 7.627 

. -. f 
M 5-727 5.647 1-277 21 7.856 8.669 14.059 12.53 5-125 

F 4.156 4.187 691 25 5-225 6.274 7.016 9 ' 3 3.808 

! Z 9.883 9 - 8 3 4 I . 9 6 8 46 13.081- 14.943 21.075 2 .166 8-933 

r M 5.819 6.030 1.066 73 8-935 9.665 13-329 1-354 3.585 
F 4.069 4 . 1 2 5 635 29 6.078 6.013 7.081 922 1.510 

I Z 9.888 J 0.155 1.701 102 15.013 15.678 20.410 2.276 4.095 
M 5.086 4 . 9 6 4 1.188 29 10.081 7.893 15-517 i.ooö 4.650 

F 3-Ö79 3-463 851 7 4-563 5-542 6.102 824 3-239 

l Z 8.765 8.427 2.039 36 14.644 13-435 2 1 . 6 1 9 18.30 7.889 

f M 5-474 5-438 1 .224 13 10.045 11.280 14.282 941 5 - 0 3 4 

Juli { F 4 . 1 1 6 4 - I 4 I S26 5 5.297 6 . 1 3 4 5.265 727 3.782 

l Z 9-590 9-579 2.050 18 15-342 17-414 19-547 1 .668 8.806 

f M 5.207 5.070 I . 3 6 1 11 1 1 . 2 5 8 10.540 iS-ooo 9 7 9 4-795 
F . 3-793 3.904 7 1 5 2 5-375 5.656 4.984 671 3.58t 

l Z 9.000 8-974 2.076 13 16.633 16.196 19.984 1 .650 8.376 

f M 4-957 4-977 1-341 15 8-153 8.477 14-676 1.400 4.486 

F 4-274 4.418 571 2 7.655 6.091 6.548 6S0 4-093 

l Z 9-231 9-395 r.912 17 15.808 14.568 31 .224 2.080 8.5 79 

I n g e n i e u r e , Techniker und verwandte Berufe 

f M 696 743 260 2.J31 1.692 3-217 909 
F 26 • 27 15 68 80 138 36 

l Z 722 770 275 2-199 1.772 3-355 945 
M 912 8 7 4 - 298 1.698 1-757 3-158 803 

F 84 36 13 106 116 128 84 

l Z 996 960 311 1.804 1.873 3.286 
258 

886 

( M 963 956 305 23 1.767 1.873 3.053 258 872 

F 34 37 10 — 66 63 132 10 32 

1 Z 997 993 315 23 1-833 1-934 3-185 268 904 

( M J .053 994 364 • 23 I - 9 I 5 1.978 2.990 283 893 
F 42 38 14 — 86 79 139 13 3 7 

\ Z 1.095 1.032 378 23 2.001 3-057 3.129 296 930 

M 1 . 1 1 2 1 .219 257 20 3 .138 2.392 2-736 249 1.079 

F 40 4 4 10 127 7 5 191 8 39 

l Z 1 .152 1.263 i67 
20 2.265 2.467 2.927 257 1 . 1 1 8 

Juni ] 
M 994 960 291 13 r-935 1.833 2.828 238 875 

Juni ] F 39 42 7 — 60 7 8 173 11 3 4 

l Z . 1-033 1.002 298 13 1.985 1 .911 3-ooi 249 909 

M 1.285 1.271 305 11 2 .516 2-549 2.795 216 1.186 

F 39 3 4 12 1 73 7 1 175 19 33 

1 Z 1.324 1.305 317 12 2.589 2.620 3.970 235 1.219 

J M 1.076 1.060 321 10 2.480 2.105 3.170 213 I .047 

F 38 43 7 — So 147 I D S 8 39 

1 Z 1 . 1 1 4 1.103 328 10 2.560 2-253 3-378 3 2 1 1.086 

f M 881 958 244 7 ' -837 1.944 3-063 . 309 861 

F 51 49 9 — 102 97 " 3 4 49 

t Z 932 " 1.007 253 
7 

' •939 2.041 3.176 313 910 

*) Stat ist ik des Bundesmin i s ter iums für soziale V e r w a l t u n g nach den M e l d u n g e n der Arbei tsämter . — 21 M = Männer, F = Frauen, 
Z = Männer und Frauen z u s a m m e n . -- B> Zahl der im Laufes des — mi t dem St ichtag e n d i g e n d e n — Monats besetzten Arbeitsplätze . — 
*) Dr ing l ichke i t s s tufe I . — 5 ) S te l l ensuchende , die bereits vermitte l t worden s ind . doch steht die B e s t ä t i g u n g der E i n s t e l l u n g n och aus. 

In Wien haben sich die Zahlen der offenen Steilen 
nicht wesentlich geändert. 

Die meisten Arbeitsplätze in ganz Österreich 
wurden für Männer im Mai und Juli, für Frauen 
•im April vermittelt. 

Die Arbeitslage hat sich in den einzelnen Bun­
desländern sehr verschieden entwickelt 1). Die Über-

1 ) Bei W i e n , Niederösterreich und Burgenland ist zu 

beachten, daß das Landesarbei tsamt für das Burgenland 

seine Tät igke i t erst im M o n a t M ä r z aufgenommen hat und 

bis dahin das Laudesarbeitsamt Niederösterreich für das 

Burgenland zuständig w a r . Ferner ist zu berücksichtigen, 

daß zwischen W i e n und Niederösterreich Gebietsab-

sicht 19 zeigt für jedes Bundesland, zu welchen 

Zeitpunkten in den ersten neun Monaten des Jahres 

1946 die niedrigste und die höchste Zahl der offenen 

Stellen, der vorgemerkten Stellensuchenden und der 

Vermittlungen zu verzeichnen waren. 

In ganz Österreich wurden monatlich 125.000 

(Jänner) bis 182.000 (Mai) offene Stellen neu gemeldet 

(siehe Übersicht 16), wobei die freien Arbeitsplätze 

für Frauen ständig abgenommen haben. Besetzt 

grenzungen v o r g e n o m m e n wurden, und daß in W i e n der 

Hil fsarbeitereinsatz der Nationalsozial isten in den V e r ­

mitt lungszif fern mit--enthalten ist. 
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Entwicklung der Arbeitslage vom 31. Dezember 1945 

bis 30, September 1946 [Übersicht ig] 

Bundesland 
Niedrigster Stand Höchster Stand 

Letzter 
Stand 

(30.Sep-
tember 

1946) 

Bundesland 
Datum Anzahl Datuni Anzahl 

Letzter 
Stand 

(30.Sep-
tember 

1946) 

Offene Stellen 

Niederösterreich • 
Burgeuland . - . . 
Steiermark . . . • 

Oberösterreich . . 

Vorarlberg . . . . 

30. Sept. 
30. Sept. 
30. April 
2 8 . Febr. 
3 1 . Jänner 
3 1 . Dez. 
3 1 . Dez. 
3 1 . Jänner 
3 1 . Dez. 

34-390 
29.605 

2.243 
J5-I75 

9.910 

2 1 . 3 5 2 
7 .214 
4.025 
2.500 

3 1 . Dez. 
3 : . Mai 
30. Sept. 
30. April 
3 1 . März 
3 1 . Mai 
3 1 . Mai 
31- Juli 
31- Juli 

52.294 
39.160 

2.707 

23-517 
12.490 
33-501 

8.702 
5-357 
4.7^2 

34-390 
29.605 

2.707 
20.679 
10.0l8 

24.054 
7.649 
5-048 

4-374 

Österreich insges. 3 1 . Jänner 121.825 3 1 . Mai 173.907 158.524 

Vorgemerkte Stellensuchende 

Wien 
Niederösterreich . 
Burgenland . . . . 
Steiermark . . . . 
Kärnten 
OherÖsterreich . . 
Salzburg 

Vorarlberg . . . . 

30. April 
30. Sept. 
3 1 . Mai 
30. Sept. 
30. Sept. 
30. Sept. 
30. Sept. 
3 1 . Juli 
3 1 . Mai 

14-814 
15-036 

640 
9-257 
3.247 
8.693 
2.785 
1.444 
2.229 

30. Sept. 
3 1 . Mai 
30. Sept. 
30. April 
30. April 
3 1 . Jänner 
30. April 
28. Febr. 
31- Juli 

23.935 
18.561 

991 
15.698 

5-448 

38-393 
3.812 

3-359 
2.936 

23-935 
15-036 

99t 
9-257 
3-247 
8.693 
2.785 
I . 7 6 8 
2.264 

Österreich insges. 30. Sept. 72.420 3 1 . Jänner 84.069 67.976 

Vermittlungen 

Nieder Österreich . 
Burgenland . . . . 
Steiermark . . . . 

Oberösterreich . . 

Vorarlberg . . . . 

Dezember 
September 
Juli 
September 
Jänner 
Jänner 
Juni 
Septernberj 
Jänner 

16.041 
12.060 

1.025 
10.446 

6.615 
13.200 

5-830 
3-787 
1 .677 

Juli 
April 
Mai 
April 
April 
April 
Mai 
Juli 
Mai 

69.745 
19.508 

4-463 
15.289 
10.704 
2 2 . 5 7 9 

7-129 
5-033 
2 .164 

57-944 

12.060 

1-055 
10-446 

7.287 
16.832 

6.009 
3-787 
2.045 

Österreich insges. Februar 1 1 3 . 6 3 7 Mai 143-578 l17.465 

wurden von den offenen Stellen monatlich 134.000 
(Jänner) bis 170.000 (Mai), davon 42.000 (Jänner) bis 
53.000 (Mai) Arbeitsplätze für Frauen. Die Zahl der 
offenen Stellen am Monatsende schwankte zwischen 
122.000 (Jänner) und 174.000 (Mai). Offene Stellen 
der Dringlichkeitsstufe I sind langsam weniger ge­
worden, und zwar von 91.000 (April) auf 68.000 
(September), der Anteil der offenen Stellen für 
Frauen ging von 22.000 auf 16.000 zurück. 

Neue Stellensuchende haben sich monatlich 
98.000 (Februar) bis 172.000 (Mai) angemeldet, wo­
von 33.000 (Februar) bis 56.000(Mai) Frauen waren; 
99.000 (Jänner) bis 169.000 (Juli) wurden vermittelt, 
davon 34.000 (Jänner) bis 52.000 (Mai) Frauen. Die 
Anzahl der vorgemerkten Stellensuchenden am Mo­
natsende schwankte zwischen 68.000 (September) und 
84.000 (Jänner), die Zahl der Frauen zwischen 19.000 
(September) bis 25.000 (Jänner). Von diesen am 
Monatsende vorgemerkten Stellensuchenden hatten 
bereits ein Viertel der Männer und ein Drittel der 
Frauen einen Arbeitsplatz zugewiesen, es war aber 
die Bestätigung der .erfolgten Einstellung noch aus­
ständig. 

/Die Zahl der Vermittlungen bewegte sich zwi­

schen 114.000 (Februar) und 144.000 (Mai) — die 
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Vermittlungen von kurzfristigen Beschäftigungen 

im Jahre 1946 -[Übersicht 20] 

Vermittlungen kurzfristiger Beschäftigungen 

Monat Davon 
Gruppe insgesamt Hilfsarbeiter Gruppe insgesamt 

aller Art 

Jänner 35.277 24.476 
11.850 11-035 

• 37-127 35-511 
Februar- 24.214 23.724 

11 .071 10.159 
35-285 33.883 

März 29.88t 39.226 
10.649 10.041 

40.530 39-267 

April 30.771 30.227 _ 
9.865 - 8.946 

40.638 39-173 
Mai 32.287 30.990 

11.031 8.266 
43-3 i8 39.256 

Juni 31-36S 3 1 . 1 4 7 
7-652 7-312 

39-017 38.459 
Juli 35.968 35.622 

7.505 7 .197 

43.473 42.819 

August 31.628 3 L 3 3 6 
6.378 6 .121 

38.006 37-457 
September 25-133 34.779 

5-533 5-238 
30.665 30.017 

Zahl der vermittelten Frauen zwischen 37.000 

(Jänner) bis 45.000 (Mai) — ; bei den Hilfsarbeitern 

entfällt ein großer Prozentsatz auf kurzfristige Ver­

mittlungen (siehe Übersicht 20). 

Ernährung 

In der Berichtszeit von Juni bis September 1946 
(15. bis 18. Zuteilungsperiode) ist das seit April 
geltende Ernährungsprogramm nicht geändert wor­
den. Noch immer war die Ernährung der Bevölkerung 
im wesentlichen auf Zufuhren aus dem Auslande 
angewiesen und unterlag Faktoren, die Österreichi-
scherseits nur wenig beeinflußt werden konnten. Trotz 
aller Bemühungen war es bisher nicht möglich, die 
Ernährung auf längere Sicht zu planen. Die etwas 
günstigere Versorgung mit Gemüse, Kartoffeln und 
Milch war teils jahreszeitlich bedingt, teils der er­
höhten Einfuhr aus Kompensationsgeschäften zu ver­
danken. 

Keine einheitliche Versorgung 

Das seit langem angestrebte Ziel einer einheit­
lichen Versorgung konnte noch immer nicht voll 
erreicht werden. Trotz der Angleichung der Ver­
brauchergruppen in ganz Österreich (mit Beginn der 
17. Zuteilungsperiode) bestehen nach wie vor länder­
weise Unterschiede sowohl in der Zusammensetzung 
als auch in den Kalorienwerten der zugeteilten 
Rationen. Während die Normalverbraucherrationen 
in den einzelnen Bundesländern im Durch­
schnitt mehrerer Versorgungsperioden nur gering­
fügig vom 1.200-Kaloriensatz abweichen, bestehen 
in den Rationen der arbeitenden Bevölkerung, die in 
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den einzelnen Bundesländern bisher zu ungleichen 
Verbrauchergruppen zusammengefaßt worden waren, 
erhebliche Unterschiede (siehe Übersicht 21). Mit 
fortschreitender Zentralisierung des Ernährungswe­
sens wird versucht, zwischen den bisher am schlech­
testen versorgten Gebieten und den besser gestellten 
Lande steilen einen allmählichen Ausgleich zu finden. 

Geringe Eigenaufbringung 

Da bis September die diesjährige Ernte zur 
Bedarfsdeckung im allgemeinen noch nicht heran­
gezogen wurde, war die Eigenversorgung äußerst 
gering. Sie betrug im Landesdurchschnitt — kalo­
rienmäßig gerechnet •— kaum mehr als 20% des Be­
darfes auf Grund des 1.200-Kalorien-Programmes 1). 

In der 18. Zuteilungsperiode (19. A u g u s t bis 15. Sep­

tember 1946) betrug der Antei l der Inlandsaufbringung 

am Gesamtbedarf bei : 

B r o t und Mehl . . . . 1 6 % Kartof fe ln . . . . 87% 

Fleisch 3 9 % Milch 88% 

Fett (Öl) 7 0 % Zucker 0% 

Nährmittel . . . . 1% Hülsenfrüchte . . . 0% 

D e r gesamte Kalor ienbedarf w u r d e zu 2 4 % durch E i g e n ­

erzeugung gedeckt. 

Nach vorsichtigen Schätzungen werden im Wirt­

schaftsjahr 1946/47, abgesehen vom Verbrauch der 

Selbstversorger, nur etwa 50% des Bedarfes der 

Kartenbezieher (Basis 1.550 Kalorien täglich) ge­

deckt werden können, da vor allem die Brotgetreide­

ernte infolge verminderter Anbauflächen sowie der 

*) D e r Ante i l der inländischen A u f b r i n g u n g am ge­

samten Nahrungsmitte l verbrauch erhöhte sich durch stär­

kere Heranziehung der Getreide- und Karto f fe lernte auf 

43 % im Durchschnitt der 19. und 20. Zuteilungsperiode 

f T G . September bis T O . N o v e m b e r 1946). 

durch den Mangel an Düngemitteln und die Dürre 
bedingten niedrigen Hektarerträge auf hur etwa 40 
bis 50% einer durchschnittlichen Friedensernte ge­
schätzt wird (siehe auch Abschnitt Landwirtschaft). 
Dennoch bedeutet gegenüber dem Wirtschaftsjahr 
1945/46 auch diese unzulängliche Ei gen aufb ringung 
bereits einen gewaltigen Fortschritt. 

Erhöhte UNRRA-Lieferungen 

Alle zur Deckung des Bedarfes fehlenden Nah­

rungsmittel stellte die U N R R A aus eigenen Liefe­

rungen oder aus angekauften Beständen der Be­

satzungsmächte bei. Seit Ende Mai sind die U N R R A -

Lieferungen angestiegen (siehe Übersicht 22) und 

erreichten am Ende der 18. Zuteilungsperiode 

(15. September 1946) rein mengenmäßig 1) 97'5% 

des geschätzten Zuschußbedarfes für den Zeitraum 

April bis September-1946. 

D e r W e r t der bis E n d e September 1946 gelieferten und 

angekauften Lebensmittel betrug 70'3 Mil l . Dol lar , d. s. 

87-4% des von der U N R R A für Nahrungsmittel l ieferungen 

nach Österreich vorgesehenen Betrages (80-4 Mil l . D o l l a r 

oder 68-5% des gesamten Betrages der U N R R A - H i l f e für 

Österreich). 

Die reichlicheren Lieferungen während der 

Sommermonate sollten der Schaffung eines Lebens­

mittelvorrates und damit der Aufstellung eines vier­

wöchigen Ernährungsplanes für ganz Österreich 

dienen. Von den vom 1, April bis 4. August 1946 an­

gelieferten Mengen äst nur etwa ein Drittel verteilt 

worden. Der insbesondere durch den Streik der 

amerikanischen Hafenarbeiter bedingte starke Rück­

gang der Lieferungen in den folgenden Monaten 

Einschließlich der angekauften Mil i tärvorräte. 

Kalorienwerte der tatsächlich ausgegebenen Tagesrationen 

( D u r c h s c h n i t t der 15. b is 18. Z u t e i l u n g s p e r i o d e d. i. 

Juni bis S e p t e m b e r 1946) [Übersicht 21] 

.Bundes land 

Kinder im Al ter von 

3 bis 6 Jahren 6 bis 1 2 Jahren 
Normal ­

verbraucher Anges te l l t e Arbeiter 

A u s g e g e b e n e Kalorien pro Tag 

Schwer­
arbeiter 

W i e n . 
N iederös terre ich ' ) 
Burgenland 
Oberösterr . -Nord 
OberÖsterr.-Süd 
Salzburg 
Steiermark 
Kärnten">) 
Tirol*) 
Vorarlberg*) 

V o r g e s e h e n e "Höchstsätze für Österreich 

1 , 2 0 7 

1 . 2 1 7 

1 . I S 7 

1 . 2 5 2 

1-199 

1 . 1 2 5 

1 . 1 9 7 

1 . 3 0 4 

1 . 2 3 7 

1 . 0 3 9 

i . 2 2 0 

1 - 3 5 2 

1 . 1 6 1 

1 . 2 9 7 

t . 3 8 7 

1 - 3 4 4 

r . 2 5 0 

1 - 3 2 4 

I - 3 5 I 

1 . 2 2 5 

1 . 2 0 Ö 

1 . 3 7 0 

I . 1 8 3 

I . I O O 
I . I I I 
1 . 2 2 2 

I . I 9 1 

1 . 1 0 0 

I . 2 3 6 

1 . 2 0 4 

1 - 1 4 9 

1 . 0 0 0 

[ . 2 0 0 

1 . 4 4 0 

1 . 5 4 4 

1 - 4 1 7 
1 . 4 7 2 

1 - 4 4 4 

1 - 3 5 « 

1 - 4 4 7 

1 . 4 1 1 

1 . 2 3 6 ° ) 
1 , 2 0 0 

1 . 4 5 0 

1 . 8 9 7 

1 . 8 7 5 
1 . 7 6 2 

1 . 8 4 5 

1 . 8 4 3 

1 . 5 8 0 

1 . 9 2 5 

1 . 7 3 0 

i . 4 i 3 B ) 
1 . 3 1 0 

1 . 8 5 0 

2 . 4 9 3 
2 . 8 2 5 

2 . 4 9 7 

2 . 6 9 2 

2 . 3 5 0 
2 . 5 1 2 

2 . 5 1 8 

1 . 5 0 0 " ) 

2 . 3 3 2 

2 . 7 0 0 

i) D u r c h s c h n i t t der Kalorien werte der Tagesrat ionen in St . P ö l t e n , Baden, N e u n k i r c h e n , W r . Neus tadt . — *) E insch l i eß l i ch Kartoffelvor-
schusse für die 1 9 . Zute i lungsper iode . — ') 15- Zute i lungsperiode (27. 5 . - 2 3 . 6 . 1946). — *) O h n e Kartoffelzutei lungen. — ») D e r niedrige 
Rationssatz für Zusatzkartenempfänger erklärt s ich dadurch, daß diese Verb rauch erkategorien erst mit Beg inn der 1 7 . Zutei lungsperiode 
eingeführt wurden. -

1 8 * 



H e f t 7/9 
1 9 4 6 

Nahrungsmittellieferungen der U N R R A nach 

Zuteilungsperioden 

[Übersicht 22] 

Zeil 

D e r österreichischen 
Regierung- z u r 

Vert i lgung geste l l te 
Nahrungsmi t te l 

davon 

Liefe- angekaufte 
rangen | Arm B e v o r r a t e Zeil 

1000 t 
1D0O 

Rations­
paltete 

luoo t 
1000 

Rations­
pakete 

1946 
1. I V . - 2 6 . V. . . 

2 7 . V - s 3 . V I . -
24. V I . — 2 1 . V I I . . 
3 2 . V I I . — 1 S . V I I I . 
10. V I I I . - - 1 5 . I X . 

Zusammen . . 

138-8 
92-7 
42"9 

10D'4 

1-634 

1.865 
127 

39 '4 
54'S 
38-3 
go-8 
5 i . 1 

99\4 
38-= 

4-6 
9'5 

10-1 

1.Ö34 

1.865 
127 

1946 
1. I V . - 2 6 . V. . . 

2 7 . V - s 3 . V I . -
24. V I . — 2 1 . V I I . . 
3 2 . V I I . — 1 S . V I I I . 
10. V I I I . - - 1 5 . I X . 

Zusammen . . 436-0 3.625 j 274 ' i 161-9 3.625 

verursachte jedoch einen raschen Verbrauch der 

angesammelten Reserven. Die vierwöchige Er­

nährungsplanung konnte deshalb nicht verwirklicht 

werden. 

Die vom Bundesministerium für Volksernährung 
zentral gelenkte Verteilung auf die Besatzungszonen 
oder Bundesländer wird — wegen der Verschieden­
heit der Ei gen V e r s o r g u n g — nach dem von den 
einzelnen Gebieten angemeldeten Bedarf vorgenom­
m e n . 

Ansteigende Nahrungsmittelimporte 

Die Besserung der Versorgung mit einzelnen 
Nahrungsmitteln ist auch durch die erhöhten 
'Lebensmittelimporte bedingt gewesen (siehe Über­
sicht 23). Die Durchführung bereits abgeschlos­
sener Geschäfte hätte eine Erleichterung der Ver­
sorgungslage auch auf anderen Gebieten gebracht. 
Wertmäßig fällt die Zunahme wegen der Gering­
wertigkeit der eingeführten Nahrungsmittel (Obst, 
Gemüse, Fische) weniger i n s Gewicht (siehe Über­
sicht 24). 

Einfuhr von Nahrungsmitteln nach Österreich 1) 

[Übersicht 23] 

A b g e s c h l o s s e n e D u r c h g e f ü h r t e 

Geschäfte . 

Ware na rt A u g u s t [ A u g u s t ] A u g u s t j A u g u s t 
1945 b is 1945 b is 1945 bis 1945 b is 

M a i i 9 4 6 J u l i i Q 4 6 l M a i i 9 4 6 Juli 1946 

in T o n n e n 

4.000 4.209 
9,000 12.226 S.000 8.100 

Fische , frisch, mariniert, e ingesalzen 5 i 6 542 24 204 
Gemüse , e inschl ieß] . T r o c k e n g e m ü s e 5-776 6.640 999 1-759 
Obst , e inschl . Zi tronen und F e i g e n 1.5=2 2.382 4 1 5 728 

127 243 127 127 
1 1 — — 

20 20 20 20 
K o n d e n s m i l c h , u n g e z u c k e i t . . . . 1982) 198*) — 

320 — — 
400 4.400 — . — — 1.000 — —: 

10 — 
465») 465°) — — 

10 10 — — 

') Kompensat ions - und Deviseneinfuhrgeschäfte . — a ) 10.050 Kis ten 
zu 48 D o s e n je 41 dkg, — 8 ) R u n d 9,300.000 S tück . 

Entwicklung der österreichischen Nahrungsmitteleinfuhr') 

• [Übersicht 24] 

A b g e s c h l o s s e n e Durchgeführte a ) 

Zeit Gesc hafte 

Wert in 1000 S 

— — — — — 
8g 5 

5 5 
Februar . . . 1 Ol — 

939 847 
6.766 735 

Mai 8.661 3.890 
4.121 55 1 

Juli 3) 1.265 . — 

A u g u s t 1945 b is Juli 1946 . . , 3 1 - 9 4 7 5-537 

Antei l der N a h r u n g s m i t t e l n 
einfuhr an der Gesamteinfuhr 

15'9 32-9 

s ) Kompensat ions - und Deviseneinfuhrgeschäfte . — D e r Zeitpunkt 
der durchgeführten Lieferung ist n icht bekannt und ist daher in den 
Monaten des Absch lusses e ingereiht worden. — s ) Vorläufige 
Ziffern. 

Die in den letzten Monaten abgeschlossenen 

Verträge lassen erwarten, daß die Lebensmitfelein-

fuhren weiter zunehmen werden. 

D a s mit der Schweiz abgeschlossene Warenaustausch-

und Zahlungsverkehrsabkommen sieht neben Einfuhren vun 

Zuchtvieh und Bedarfsgegenständen der Milchindustrie — 

wodurch die eigene Lebensmitte lerzeugung gebessert werden 

dürfte — auch L i e f e r u n g e n von K ä s e und sonstigen Milch­

produkten nach Österreich vor. I m Kompensat ions weg 

gegen Holzblockbäuser sollen ferner aus der Schweiz 

Kondensmilch, K ä s e , Butter, Schweineschmalz und Bienen­

honig eingeführt werden. Holland bietet Fischkonserven 

und Gemüse gegen Holzhäuser an. Österreichisch-Ungarische 
Kompensat ionsverhandlungen seilen Lie ferungen von Eiern, 

Geflügel, .Obst und Gemüse gegen österreichisches Gruben­

holz und Industrieerzeugnisse vor. V o n den mit Rumänien 
und Jugoslawien in Aussicht genommenen Handelsvertrags-

verhaudluugen sind ebenfalls Lebensmitteleinfuhren zu er­

warten. Al lerdings k a m es hier noch zu keinen V e r t r a g s ­

abschlüssen. 

Im Vergleich zu den Leistungen der U N R R A 

für die österreichische Ernährung ist die Lebens-

mitteleinfuhr mit weniger als ein Prozent noch 

verschwindend gering. 

Da eine erhebliche Deckung des Bedarfes durch 

Einfuhren im Kompensations- oder Clearingwege 

angesichts der aufgezeigten Verhältnisse selbst bei 

einer grundlegenden Besserung unserer Ausfuhren 

im nächsten Jahr kaum denkbar wäre, zumal auch 

der Bedarf mit der Hinaufsetzung der Rationeu wei­

ter ansteigen wird, ist die in Aussicht genommene 

Weiterführung der UNRRA-Hilfsaktion durch die 

USA-Armee für die österreichische Ernährungs­

wirtschaft lebenswichtig. 

http://27.V-s3.VI
http://27.V-s3.VI
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Entwicklung der Milchaufbringung 1) in Österreich [Übersicht 25] 

Monat 
Wien Nieder-österr. Steiermark Ober-Österr. Süd Ober-österr.Nord Kärnten Tirol 

Monat 
194S 1946 1945 1946 1945 1946 1945 1946 1945 1946 ' 1945 1946 1945 1946 Monat 

in Tonnen 

Jänner . . . . 4.621 600 1.6.502 6.458 14-599 1 1 . 5 2 9 22.030 15.652 4.078 1.603 3-395 5.674 

Februar . . . 4 . 2 1 9 52p 15.441 5.849 14.050 i o - 5 3 9 19-318 15.307 3 - 7 i 8 1-348 2-779 6.025 

4 . 1 5 8 445 15.417 6.094 12 .195 10.825 20.306 16.651 3-969 1.528 3-018 . 6.775 

399 308 5-585 5.253 7-739 6-453 17.223 14.040 2.Ö38 1 .144 2.731 6.425 
62 357 2-734 6.063 5-195 8.460 14.041 16.064 762 1.216 3-403 6.487 

Juni 161 468 2.677 6.520 6.433 8.674 1 4 - 7 I 4 15.420 1.14 t 1.28t 3 .169 4.740 

Juli 194 53« 3-486 6.810 7.006 8,528 16.620 M.895 1.001 3-3oo 

August , . , . 261 751 4-340 7.832 7.444 8,917 16.209 1.120 3-226 

September . . 292 8 7 1 2 ) 5-099 8.639 7-744 9.030 16.925 1.202 3-544 

') Anlieferungen an die Molkereien — Milch, Rahm und Landbutler (umgerechnet auf Milch) 
s ) Ohne Direktverkauf der Produzenten. 

und direkter Verkauf der Produzenten. 

Besserung der Milch-, Kartoffel-, Obst- und Gemüsever­

sorgung 

Die insbesondere in den östlichen Landesteilen 

erkennbare Aufwärtsentwicklung in der Milchauf­

bringung (siehe Übersicht 25) hat die Milchversor­

gung Wiens wesentlich gebessert. Entscheidend tra­

gen dazu auch die ansteigenden Lieferungen von 

Vollmilch aus den südlichen und westlichen Bundes­

ländern bei. Während im Jahre 1945 Wien nur von 

Wiener und niederösterreichischen Molkereien ver­

sorgt wurde, haben seit Jänner 1946 Steiermark und 

Oberösterreich, seit April Salzburg und seit Juni 

auch Kärnten zur Milchversorgung Wiens beigetra­

gen 1 ) (siehe Übersicht 26). Ab August wird auch 

Magermilch über die Demarkationslinien (aus Steier­

mark, Salzburg und Tirol) nach Wien geliefert, 

wodurch die Magermilchversorgung wesentlich ge­

bessert wurde (siehe Abb. 7). Zunächst wurden 

alte Leute (über 70 Jahre), spater Jugendliche 

bis zu 18 Jahren und neuerdings auch alle Er­

wachsenen — vorläufig allerdings nur mit einem 

Achtel Liter wöchentlich — in die Milchversorgung 

einbezogen. 

*) A l lerd ings wird ein Teil der nach W i e n gelieferten 

Milch in verarbeiteter F o r m in die Bundesländer (iris- -

besondere Niederösterreich) zurückgeliefert . 

Versorgungslage der Wiener Molkereien im Jahre 1946 

[Übersicht 26] 

Jän­
ner Feb. Man April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

1000 Liter 

Anlieferung von 
Vollmilch . . . 569 50t 420 290 337 444 5 1 2 7 1 9 846 

Zukauf von Voll-
7 1 9 

1.685 1.769 2.057 2.048 2.572 2.91? 2.897 3.211 3-650 

davon aus 
Niederösterr. 1.298 1.144 1-323 1.169 1.426 1.54a 1 .377 1.540 1-941 

Steiermark . . 127 107 118 134 153 155 J30 158 174 
Oberösterreich 260 5 1 8 616 595 778 805 883 1.003 1.085 

Salzburg . , . — — — 150 215 256 317 303 210 

Kärnten . . . — — — — ~ ! 5 9 190 207 240 

Zukauf r. Mager-
175 133 239 291 360 676 715 1 . 113 1-635 

davon aus 
_ Niederösterr.- 175 ' 3 3 239 291 360 676 715 926 1.431 

91 102 

Salzburg . . . _ — _ _ — — — 68 92 

Tirol' . . . . — — — — — — — 28 10 

Die steigenden Milchzufuhren haben auch die 
Butter- und Topfenerzeugung der Wiener Molkereien 
beachtlich erhöht (siehe Übersicht 27), so daß ein­
zelne Verbrauchergruppen (Kinder und Jugendliche) 
öfters Butter- und Topfenzuteilungen erhalten konn­
ten. Der Topfen wird zur Gänze in Wien ausge­
geben, während die Butter zum größten Teil nach 
Niederösterreich zurückgeliefert wird. Durch den seit 
Juni stattfindenden Fettaustausch.NiederÖsterrcichs 
mit der Gemeinde Wien werden wöchentlich gegen 
die Lieferung der entsprechenden Mengen Fett aus 
UNRRA-Beständen 145 q Butter für Kinder in 
Wien freigegeben. 

Abb. 7. Milchverbrauch in Wien in den ersten 8 Monaten 

1945 und 1946 

(Natürlicher Maßstab) 
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Butter- und Topfenerzeugung der Wiener Molkereien 

[Ubersicht 27] 

Morjai 

Butter Topfen 

Morjai 
' 945 I946 1945 1946 

in q 

Jänner 3-353 342 497 176 

3.797 403 9 i 3 185 

1 .819 352 784 154 
71 256 207 176 

17 528 27 3 1 9 
36 7 1 7 133 4 i 5 
41 668 129 509 

100 . 854 82 696 
122 1.005 164 706 

Angesichts der unzweifelhaft befriedigender ge­

wordenen Aufbringungsverhältnisse würde eine gün­

stige .Lösung der Futtermittel frage die Milchversor­

gung weiter bessern. 

Bemerkenswert ist auch die im Vergleich zum 

Vorjahr wesentlich günstigere Kartoffelversorgung, 

die sowohl durch eine gute Ernte und eine zufrieden­

stellende Eigenaufbringung als auch durch erhöhte 

Einfuhren bedingt ist. Bezeichnend ist die Lage in 

Wien. Hier wurden vom Beginn der diesjährigen 

Krühkartoffelernte bis einschließlich 31. August 1946 

49.010 t Kartoffeln 1) angeliefert und verteilt, wäh­

rend im ganzen Wirtschaftsjahr 1945/46 (einschließ­

lich Winterkartoffeln) nur 59.000 t nach Wien ka­

men. Von dieser Menge wurden 26.000 t erst im 

Frühjahr 1946 aus der Tschechoslowakei geliefert 

und nur 33.000 t im Sommer und Winter 1945 

.ausgegeben. 

Auch die Obst- und Gemüseversorgung ist ge­

genüber dem Vorjahr wesentlich besser geworden. 

1 ) N a c h A n g a b e n des Österreichischen Gartenbau- und 

Kartof fe lwir tschaf tsverb an des setzt sich diese M e n g e wie 

folgt zusammen: 

C S R - E i n f u h r 19.463 t 

C S R - U N R R A 3.522 t 

I tal ien-Einfuhr . . 1.782 t 

Niederösterreichische und sonstige in­

ländische E r n t e 24.343 t 

Gemüse- und Obstanlieferungen nach Wien in den ein­

zelnen Monaten 1945/461) 
[Übersicht 28] 

Monat 

Jänner . . 
Februar . 
März . . 
April . . 
Mai . . . 
Juni . :" . 
Juli . . . 
A u g u s t . 
September 

Gemüse 

Anl ieferung 
insgesamt 

1945 | 1946 

davon aus 
d. Aus land*) 

1945 I 1946 

Obst 

Anl ie ferung 
insgesamt 

davon aus 
d. Aus land J ) 

1945 | 3946 1945 I 1946 

T o n n e n 

1.369 
1.763 
1.636 

500 
1 .131 
1 . 129 

402 
129 
395 

20 
118 

3.221 
5-524 
3.889 
4.087 

14.436 
9-823 

152 

551 
1.6S2 

372 
840 

1 .179 
12.341 

3-159 

94 
146 
208 

7 
72 

264 

75 
118 
696 

4.210 
12.227 

10Q 
939 
633 

') N a c h Ber ichten des Marktamtes der Stadt W i e n , 
schl ießl ich D e u t s c h l a n d . 

a) Ein­
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Entwicklung der Verbrauchergruppen in Österreich 

v o m April bis August 19461) 

[Übersicht 20] 

Verbraucher-
gruppen 

1946 

April bis 
A u g u s t 1946 

Zu- ( + ) 
bzw. A b ­

nahme (—) 
in % 

Verbraucher-
gruppen 

April Juni 2 1 . Juli 18. A u g u s t 

April bis 
A u g u s t 1946 

Zu- ( + ) 
bzw. A b ­

nahme (—) 
in % 

Normal ­
verbraucher 3) 3,709.673 3.361.503 3.140-323 3,052.275 — 1 7 7 2 

Anges te l l t e . . 3 9 9 - 7 " 544-393 565.229 540.100 + 35-12 
Arbeiter . . . 622.677 868.105 883.684 930.103 + 4 9 ' 3 7 
Schwerarbeiter 301 .224") 276.532 419.361 482.390 Ar 60-14 
W e r d e n d e und 

301 .224") 276.532 419.361 

st i l lende Mütter 75-925 74-875 89.597 93-825 + 23-58 

Nichtse lbstver-
sorger i n s g e s . 5,109,210 5,125.408 5,098.194 5,098.693 — 0-21 

Vol l - und Tei l ­
5,125.408 5,098.194 

se lbstversorger 1,890.249 1,892.094 1,901.809 1,904.810 + 0-77 

Bevö lkerung 
i n s g e s . 6,999-459 7,017.502 7,000.003 7,003.503 -|- o-oö 

') N a c h Angaben des Bundesmin i s t er iums für Vo lksernährung . 
— a ) E insch l i eß l i ch Gemeinschaftsverpnegte und Kranke. — ") Ein­
schl ießl ich Schwerstarbeiter . 

Die Lage in Wien dürfte auch hier typisch sein 

(siehe Übersicht 28). Die Besserung der Transport-

verhältnisse sowie die Gewährung günstiger Erzeu­

gerpreise, eine strengere Bewirtschaftung sowie be­

achtliche Einfuhren im Kompensationswege und durch 

die U N R R A haben die niedrigen Rationssätze durch 

zusätzliche Kalorien aus Obst- und Gemüsezutei­

lungen in den Sommermonaten etwas erhöht 2). 

Entwicklung der Bedarfsseite 

Durch Verschiebungen innerhalb der Ver­

brauche rgrUppen sind von der Bedarfsseite neue 

Anforderungen entstanden. Zwar ist die Gesamtzahl 

der Versorgungsberechtigten in den letzten Monaten 

nahezu gleich geblieben, die starke Zunahme der 

Zusatzkartenempfänger hat jedoch den Bedarf be­

achtlich erhöht (siehe Übersicht 29). Der erhöhte 

Anteil der Zusatzkartenempfänger ist dabei nur zu 

einem geringen Teil der wirtschaftlichen Belebung 

zuzuschreiben. In höherem Maße dürfte dafür die 

Einführung der drei Beschäftigten-Kategorieh in 

Bundesländern, die dieses System noch nicht hatten 

(Steiermark, Tirol und Vorarlberg), mitbestimmend 

gewesen sein. Diese Vermutung wird auch durch die 

abgeschwächte Entwicklung in Wien bestätigt. Hier 

nahm die Zahl der ausgegebenen Zusatzkarten im 

gleichen Zeitraum (April bis August 1946) bei 

Schwerarbeitern zwar um 50.614 (77*18%) zu, bei 

Angestellten aber um 4.034 (2-06%) und bei Ar­

beitern um 2.329 ( 0 7 6 % ) ab. In Österreich ins­

gesamt beträgt die Erhöhung der Zusatzkartenemp­

fänger im Durchschnitt der drei Verbrauchergruppen 

48-2%, in Wien nur 24-8%. Für die Verminderung 

-) D i e kalorienmäßige Berücksicht igung der Obst- und 

Gemüsezutei lungen in dem vorgesehenen T a g e s s a t z erfolgte 

in der 19. Zuteilungsperiode nur in W i e n . . . . . 
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Bevölkerungsentwicklung in Wien von Juni bis 

August 1946 nach Verbrauchergruppen i ) 
„ [Übersicht 30] 

Verbraucher­
gruppen 

194*5 Juni bis 
August Zu­

nahme (-{-) bzw. 
Abnahme (—) 

in <Vo 

Verbraucher­
gruppen 23-

Juni 
2 1 . 

Juli 
18. 

August 

Juni bis 
August Zu­

nahme (-{-) bzw. 
Abnahme (—) 

in <Vo 
Alt-Wien 

0 bis 3 Jahre . . . . 
3 bis 6 Jahre . . . . 
6 bis 12 Jahre . . . . 
über 12 Jahre . . . . 

Insgesamt 
Darunter 

Schwerarbeiter . 
Arbeiter 

4S-S04 
53-9i8 
02.483 

1,264-149 

44-3°3 
52.497 
59-52? 

1,228.149 

44.065 
51.881 
60.142 

1.202.437 

- 3" 16 

- 3'78 

— 3 7 5 

— 4-88 

0 bis 3 Jahre . . . . 
3 bis 6 Jahre . . . . 
6 bis 12 Jahre . . . . 
über 12 Jahre . . . . 

Insgesamt 
Darunter 

Schwerarbeiter . 
Arbeiter 

•1 .426.054 

89.692 
315 .839 
204.269 

14.218 

1,384-476 

105.012 
3 1 0 . 4 7 4 
206.438 

15.244 

I . 3 5 8 . 5 2 5 

116 .185 

306.286 

192.853 

I 5 - 9 2 4 

— 4*74 

+ 29-54 
— 3 "03 
— 5-59 
4- 12-00 

Randgebiete ! ) 

0 bis 3 Jahre . . . . 
3 bis 6 Jahre . . 
6 bis 12 Jahre . . . . 
über 12 Jahre . . . . 

Insgesamt 
Darunter 

Schwerarbeiter . . . 

7.449 
8.793 

11 .904 
157.248 

7-354 
8.707 

12.704 
156.612 

7.467 
8.797 

12 .617 
158.508 

- 0-24 

- ° ' 0 5 

- 5'99 

- 0-80 

0 bis 3 Jahre . . . . 
3 bis 6 Jahre . . 
6 bis 12 Jahre . . . . 
über 12 Jahre . . . . 

Insgesamt 
Darunter 

Schwerarbeiter . . . 

135.394 

9.252 
34.806 

7 .910 
2.021 

184.981 

12.685 

36.806 

9-939 
2 .172 

187.383 

16.441 
35.040 
10.524 

2.330 

- 1-08 

- 7 7 ' 7 

- 0-67 

- 33'05 
h I 5 ' 2 9 

v) Zusammengestellt nach Angaben der Magistrats-Abt eilung 
für Statistik. — *) Neu-Wien einschließlich der von Niederöster­
reich versorgten Kantige mein den. 

der Versorgungsberechtigten in Alt-Wien im Zeit­
raum Juni bis August 1946 (siehe Ubersicht 30) 
dürften vor allem die Urlaube mitbestimmend sein. 

L a n d w i r t s c h a f t 

• Das endgültige Ergebnis der Bodenbenutzungs­
erhebung und die vorläufige Ernteermittlung für 
Getreide, Hülsenfrüchte, Spätkartoffeln, Körnermais 
und Wein sowie die endgültige Ernteermittlung für 
Frühkartoffeln ermöglichen es jetzt zum erstenmal, 

Veränderung der Anbauflächen wichtiger Feldfrüchte 

[Übersicht 31] 

1944 1946I) 1946 gegen 1944 
Zunahme (-J-) 
bzw. Abnahme A i- t Anbaufläche in 
1946 gegen 1944 
Zunahme (-J-) 
bzw. Abnahme 

1000 ha C-) in % 

Winterroggen . . . . . . . . 229 2 1 9 — 4 
10 9 — 1.0 

Winterweizen . . . . . . . . 195 185 _ ^ 12 15 4 2k 

9 10 4- n 
119 105 

Hafer 204 199 — 2 

5 6 4 - 20 

Sommermenggetreide . . . . 7 9 4 29 
48 52 H- 8 

Speisebohnen zum Ausreifen . 
3 • 1 — 67 

Speisebohnen zum Ausreifen . 2 _ Hülsenfruchtgenienge, Misch­
frucht z. Körnergewinnung . 2 i — 50 

Wicken zur Körnergewinnung 2 2 — 
Alle anderen Arten von Ge­
treide und Hülsenfrüchten 
zum Ausreifen 3 1 — 67 

159 147 — 8 

15 9 — 40 

30 16 — 47 . 

85 8 0 — 6 

3 — 33 
Futtermöhren 0-82 T 0-756 4 - 64 

Alle anderen Hackfrüchte . . 3 4 + 3 3 

'V'Nach den endgültigen Ergebnissen der Bodenbenutzuiigser-
hebung 1946. 
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Veränderungen in den Anbauflächen, Ernten und Hektar­

erträgen der wichtigsten Feldfrüchte in Österreich 
[Übersicht 32] 

1 9 4 6 gegen 
1 9 4 4 Zu­

Anbauflächen und Erträge 0 
1 9 3 0 / 1 9 3 6 

1 9 4 4 1 9 4 6 ' ) nahme (40 
bzw. Ab­

nahme (—) 
in % 

W e i z e n : 

Anbaufläche in 1 0 0 0 ha . . . 2 2 5 2 0 8 2 0 0 — 4 

Gesamterträge in 1 0 0 0 17 . . 3 - 6 0 3 2 . 9 3 8 2 . 1 4 0 =L 2 7 

l 6 -o 1 4 ' 1 to '9 — 2 3 

K o g g e n ; 
Anhaufläche in 1 0 0 0 ha . . . 3 8 1 2 3 9 2 2 9 — 4 

Gesamterträge in 1 0 0 0 g . . 5 . 6 7 8 2 . 7 9 0 2 . 3 5 9 — 1 5 

I 4 , 9 ' 1 1 * 7 1 0 - 5 — TO 

G e r s t e : 

Anbaufläche in 1 0 0 0 ha . . . 1 6 8 1 2 8 1 1 5 — 1 0 

Gesamterträge in 1 0 0 0 q . . 2 . 7 6 3 I . 8 0 8 1 , 0 4 8 — 4 2 
1 6 - 4 1 4 - 1 9 - 3 — 3 4 

H a f e r : 

Anbaufläche in 1 0 0 0 ha . . . 3 0 4 2 0 4 199 — 3 
Gesamterträge in 1 0 0 0 17 . . 4 . 0 8 Ü 2 . 5 0 3 1 . 8 3 0 - 2 7 

Erträge je ha in 1/ 1 3 * 4 1 2 - 3 9 ' 3 — 2 4 

M e n g g e t r e i d e : 

Anhaufläche in 1 0 0 0 ha . . . 1 1 , ' 3 1 5 + 1 5 
Gesamterträge in moo q . . 1 5 2 I 5 i 1 5 2 + 1 

1 3 V n - 6 1 0 - 1 — n 
Kartoffeln: 

Anbaufläche in 1 0 0 0 ha . . . 2 0 0 1 7 4 1 5 6 — lo 
Gesamterträge in 1 0 0 0 q . , 2 5 . 5 7 3 I 7 - 5 0 9 1 4 . 8 6 5 — 1 5 

1 2 7 - 6 ioo-6 9 5 ' 2 — 5 

Körnermais: 
Anbaufläche in 1 0 0 0 ha , , . 6 3 4 8 5 2 + 8 

4- 1 7 Gesamterträge in 1 0 0 0 q . . I - 3 8 5 8 3 6 9 7 6 
+ 8 

4- 1 7 
Erträge je ha in q 2 i - g 1 7 ' 3 1 8 7 + 8 

') Nach der endgültigen Bodenbenützungserhebung 1946 und der 
zweiten Erntevorsckatzung 1946. 

ein einigermaßen umfassendes Bild der Landwirt­
schaftsproduktion 1946 für Österreich 1) zu geben 

(siehe Übersicht 31 und 32). 

Die Anbauflächen der wichtigsten Getreidearten 
waren im Jahre 1946 nur noch 5 bis 10% geringer 
als im Jahre 1944 — ein Erfolg, der nicht zuletzt 
durch die Unterstützungen seitens der U N R R A mit 
Saatgut, Maschinen und Schädlingsbekämpfungs­
mitteln ermöglicht wurde. Die Vergrößerung der An­
bauflächen für Sommerweizen (25%'gegenüber 1944) 
und Menggetreide (29 %) dürfte vor allem auf den 
Mangel an Wintersaatgut zurückzuführen sein. 

Der Anbau der arbeitsintensiven Hackfrüchte 
blieb dagegen gegenüber 1944 stärker zurück; die 
Anbaufläche von Spätkartoffeln war um 8%, die 
von Frühkartoffeln um 40% und die von'Zucker­
rüben um 47% geringer. 

Für einen Vergleich mit dem Jahre 1945 fehlen 
exakte Bodenbenützungsstatistiken, doch ist zweifel­
los der Anbau aller Feldfrüchte erhöht worden. Weit 
weniger günstig fällt der Vergleich der Anbau­
flächen der wichtigsten Getreidearten mit denen des 
Durchschnitts der Jahre 1930 bis 1936 aus. Die noch 
erheblich kleineren Anbauflächen des letzten Jahres 
zeigen deutlich, daß in der Wiederausdehnung der 
Ackerflächen noch bedeutende Reserven für die öster­
reichische Ernährung liegen (siehe Übersicht 32). 

*) D i e in der Ostzone v o n der Besatzungsmacht be­

wirtschafteten Flächen sind mit eingeschlossen. 
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Das erklärt den Aufruf des Landwirtschaftsmi­
nisters, den Herbstanbau des Getreides um minde­
stens 20% zu erhöhen, wenn möglich auf Kosten 
des Grünlandes. Das Wintergetreide wird wieder 
stärker zu bevorzugen und der Menggetreideanbau 
einzuschränken sein. Darüber hinaus wird man 
trachten müssen, besonders den Anbau von Hack­
früchten (vor allem von Kartoffeln und Zucker­
rüben) und von eiweißhaltigen Nahrungs- und Fut­
termitteln (Hülsenfrüchten) zu erhöhen. 

Weit stärker als die Anbauflächen sind im Jahre 
1946 die Ernteerträge hinter denen des Jahres 1 9 4 4 zu­
rückgeblieben, obwohl auch das vorletzte Kriegsjahr 
bereits einen erheblichen Leistungsrückgang gegen­
über der Vorkriegszeit zeigte. Die Verminderung 
der Ergiebigkeit der Böden kommt im Absinken 
der Hektarerträge deutlich zum Ausdruck (siehe 
Übersicht 33). Die Gründe hierfür liegen nicht nur 
in dem derzeit noch bestehenden Mangel an Pro­
duktionsmitteln wie Kunstdünger, Maschinen usw., 
sondern vor allem auch in der katastrophalen Trok-
kenheit. dieses Jahres. Der Boden hat infolge des 
während des Krieges notgedrungen betriebenen Raub­
baues viel von seiner alten Kraft eingebüßt und es 
wird längere Zeit bedürfen, die nachhaltigen Schä­
den selbst bei sorgsamster und intensivster Bewirt-

Anbauflächen, Gesamt- und Hektarerträge wichtiger Feld­

früchte im Jahre 1946 in den einzelnen Besatzungszonen l ) 

[Übersicht 33] 

7.0 ne W e i z e n Rog­
g e n 

Gerste Hafer Körner­
mais 

Kar­
toffeln 

Wien 
Anbauf läche in 

1000 ha . . . . 9 5 7 2 2 5 
Gesamterträge in 

1000 q . . . . . 93 53 58 ' 9 21 3 7 ' 
Erträge je ha in q I O ' I I 0 ' 2 . 8-8 7'9 13 '1 79-6 

Russische Zone 
Anbauf läche in 

1000 ha . . . . i ' 3 I4S 74 125 32 93 
Gesamterträge in 

1000 q . . . . 1.077 1.369 634 1.067 553 7.6?0 
Erträge je ha in q 9'5 9 - 3 8 - 5 8 6 I 7 ' 3 82-s 

Amerikanische Zone 
Anbauf läche in 

1000 ha . . . . 42 34 ' 9 38 O ' I 24 
Gesamterträge in 

2.685 502 368 182 3S7 i ' 4 2.685 
Erträge je ha in q t i ' f i M ' 4 9m4 I 0 - 2 " 9 ' 6 n r i 

Englische Zone 
Anbauf läche in 

1000 ha . . . . 33 40 ' 4 33 17 30 
Gesamterträge in 

3.666 1000 9 441 527 165 351 375 3.666 

Erträge je ka in q '3-3 J2-0 ID'7 2)-9 122-8 

Französische Zone 
Anbauf läche in 

2 3 I o - 6 1 4 
Gesamterträge in 

1000 q . . .'. . 26 21 1 0 6 27 473 
Erträge je ha in q I 2 ' 2 9-3 9'7 iq-6 3 0 - 8 io6-8 

Österreich insgesamt 
Anbauf läche in 

tooo ha . . . . 200 239 H S 199 52 156 
Gesamterträge in 

239 

1.830 976 1000 q . . . . 2.140 2-359 I .048 1.830 976 14-865 
Erträge je ha in q 10'7 i o - 3 9-1 9-2 i 8 - 7 95*2 

! ) N a c h der endgül t igen Bodenbenützungserhebung 1946 und 
der zwei ten Erntevorschätzung 1946. 

Schaffung auszugleichen. Infolge des stark reduzier­
ten Viehbestandes kann auch der normale Turnus 
einer organischen Düngung nicht eingehalten werden. 

Auch bei größten Anstrengungen wird die frü­
here Leistungsfähigkeit der österreichischen Land­
wirtschaft erst in einigen Jahren wiederhergestellt 
werden können. Bei der Aufstellung von Ernäh­
rungsbilanzen bzw. bei der Abschätzung des Zu­
schußbedarfs an Brotgetreide, Futtermitteln usw. für 
die nächsten Jahre wird daher die verminderte 
Leistungsfähigkeit der Landwirtschaft entsprechend 
berücksichtigt werden müssen. 

Gewerbliche Produktion 

Allgemeine Lage 

Die gewerbliche Produktion wird nach wie vor 
durch die Knappheit an mineralischen Brennstoffen 
und elektrischer Energie, den Mangel an Roh- und 
Hilfsstoffen, unzureichenden Transportraum sowie 
in einer Reihe von Zweigen durch das Fehlen von 
Facharbeitern behindert. Auch der im Vergleich zur 
Vorkriegszeit noch immer außerordentlich beschei­
dene Umfang der Außenhandelstätigkeit (siehe Ab­
schnitt Außenhandel) hemmt die Wiederbelebung 
der Industrie, weil viele Unternehmungen ihre be­
reits aufgebrauchten Vorräte an Roh- und Hilfs­
stoffen nur durch Bezüge aus dem Auslande zu 
ergänzen vermögen. Die weiterhin ungeklärte Aus­
legung des Begriffs des reichsdeut sehen Eigentums 
in Österreich wirkt ebenfalls lähmend, -wie auch die 
Erörterungen im Alliierten Rat über die Herab­
setzung der „kriegswirtschaftlichen Kapazität" 

Die Kohlenförderung in Österreichi). 

[Übersicht 34] 

Jahr bzw. Monatä) 
S te inkoh le Braunkohle Z u s a m m e n 

Jahr bzw. Monatä) 
1 1 ° / o 8 > t t % 5 ) 

1929 20S.020 90-4 3,524.792 ioB-7 3.732.812 107-5 
M 17-335 90-4 293.733 108-7 311.068 107-5 

1935 J 260.600 113-2 2,970.683 91-6 3.231.283 9 3 ' i 1935 
21.717 113-2 247.557 pi-6 269.274 03-1 

244.339 106-1 2,897.203 89-4 3 - U I . 5 4 2 9°S 
M 20.362 io6-l 241-434 SP -4 261.795 90-5 

1937 J 230.220 ioo-o 3,241-77« ioo-o 3,471-990 ioo-o 
I9.I85 ioo-o 270.148 ioo-o 289.333 ioo-o 

"945 ; 7 1 . 6 1 6 31-0 2,065.981 63-7 2 ,137.597 6 t - 6 "945 
M 5-PÖS 3ro 172.165 6r7 178.133 6i-6 
D e z e m b e r . 5.690 29-7 188.290 69-7 193.980 67-0 

1946 Jänner . . . 7.180 37"4 222.319 82-3 229.499 79-3 
Februar . . 7.204 37'<> 212.965 78-8 220.169 76-1 

März . . S.509 4 4 ' 4 225.671 83-5 234.180 80-9 

April . . . 7.071 36-9 196.944 7Z-g 204.015 7 0 " 5 
Mai . . . . ä .212 42-8 185.455 68-6 193.667 66*9 

Juni . . . . 7.107 37 '0 1 6 5 . 1 7 1 t 6 i - i 172.278 59'5 
M*) . . . . 7-547 39-3 201:421 74-6 ^oS.pd'l 72-2 

Juli . . . . 8.019 4 i ' 8 201.334 74 _ 5 209-353 7 2 - 4 
A u g u s t . . 9.350 48-74 199-153 7 3 ' 7 2 208.503 72-06 

September . g .88i 5 i ' 5 0 186-127 68-90 196.008 67-74 

') Stat ist ik der Obersten Bergbehörde ( i m B u n d e s mini S t e n u m 
für H a n d e l und Wiederaufbau) . — 2 ) J == FÖrderungszifrer des 
Jahres , M = Monatsdurchschni t t . — »} I n d e x der F ö r d e n i n g s -
Z i f f e r n auf der B a s i s 0 1937 = 100. — •*) Monatsdurchschni t t für 
das erste Halbjahr , 
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Einfuhr mineralischer Brennstoffe nach Österreich im Jahre 1946 ' ) {Übersicht 3 3 ] 

1 [erkunftsl.ander, Kohlen.iH 
Jänner Februar April Mai Juni Juli A u g u s t Sept. Summe'') 0 < ) 

1 [erkunftsl.ander, Kohlen.iH 
i n T o n n e n 

Gesamteinfuhr mineralischer 
Brennstoffe: 

1,157-624 128.625 1 1 3 1 . 1 * 7 100.791 1 1 2 . 7 6 3 120.423 120.971 128.234 161.009 156.834 125.472 1,157-624 128.625 

K 108.531 78.57' 86.160 83-539 84.116 95-4io H4-094 /07-ÖJP 80.378 838.4S8 pj./6,> 

n 22-596 22.220 26.603 36.884 36.855 32.824 46.915 49-'75 45.094 319-166 35-46.1 
1 33-445 36.312 4 7 - 5 3 ' 48.607 50.366 69.675 1 0 1 . 7 7 2 93-792 87-924 569.424 63,269 

K 3I-8PI 34-152 45-693 46.747 42.889 50.184 64.300 59.500 60.030 435-386 48.376 

Ii 1-554 2.160 J.83S 1.860 7-477 19-491 37-472 34-292 27.894 134-038 14-893 
i 34.700 Sr.939 57-969 47-493 18.850 14.767 2.412 16 989 

pfip 
229-135 25.459 

K 34-260 50.730 J7-554 47.268 18.654. 14-187 2.412 16 
989 
pfip 226.070 -25.119 

B 440 1.209 415 225 196 580 — — — 3.065 340 
1 199.272 189.042 218.263 216.523 190.187 212.676 265.193 2,0.642 214-385 1,956.183 217.353 

K '63.453 189.407 177.554 14S-6S9 159.781 180.806 167.175 141-397 1,499.914 166.657 
II 24-590 25.589 28.856 38.969 44.528 52.895 84.287 83.467 72.988 456.269 50.696 

Deutschland: 
1,056.840 I 122.608 99.732 102.102 102.636 109.491 121.780 143-670 135.765 119.056 1,056.840 1 1 7 . 4 2 7 

K 100.815 77-512 75-499 71.707 77.290 89-018 99.695 92.155 74.911 758.602 84-289 

B 21-793 22.220 26.603 30.929 32.201 32.762 43-975 43-610 44-145 298.238 33-138 

I 6.075 18.458 43-247 42.973 44-512 47-006 74.604 71.702 68.709 417-286 46.365 

K 6.075 IS.45B 43-247 42.1B3 42.434 42.450 62.242 57-489 56-447 371-025 41.225 

n • 790 2.078 4-556 12.362 14.213 12.262 46.261 5.140 

. / 32.180 42.779 4 4 . 6 1 1 36.196 18.850 12.288 3 .412 16 . 989 190.321 2 1 . 1 4 7 

K 31-905 41.780 44-196 35-971 18.654 II.708 2.412 16 989 187.631 20.848 

E £75 999 415 225 196 580 — — — 2.690 299 
! 160.863 160.gög 189.96a 181.805 172.853 181.074 220.686 207.483 1 SS-75 4 1,664.447 184-939 

K 138.795 137-750 162.942 149.86t 138.378 I43-176 164.349 149.660 132-347 1,317-258 146.362 

E 22.068 23-219 27.018 3L944 34-475 37.898 56.337 57-823 56.407 347.189 38-577 

Tschechoslowakei: 
I 7-Ö37 1.059 10.251 — — 1-995 — — — 20.942 2.327 

K 7-637 J.059 1 0 . 2 5 1 — — 1-995 — — — 20.942 2.327 

1 26.456 15-690 2,446 4.564 ' 5-757 22.669 ' 24.4S2 21-775 15.632 139-471 15-497 
K 25.816 15.690 2.446 4.564 358 7-734 -T-P57 2.011 — 6O.576 6-731 
E 640 5-399 14-935 22.525 19.764 15-632 78.895 8.766 

1 2.223 S.950 I3 .358 5 ^ 8 2 — 2.479 — — — 32.292 3-588 

K 2.223 8.950 13.358 5-282 — 2.479 — — — 32.292 3-588 

Insgesamt I 36.316 25.699 26.055 9.846 5-757 27-143 24.482 2 1 . 7 7 5 15-632 192.705 2 1 . 4 1 2 
K 35-676 25-699 26.055 9.846 358 12.208 J.P.57 2.011 — 113-810 12.646 

E 64O — 5-399 14-935 22.525 19.764 15-632 78.S95 8.766 

Polen: 
64O 

Ste inkohle I — — 410 17.787 11.480 1.709 17 .339 2I .069 6.416 76 .210 8.468 
K — _ 410 11.832 6.826 1-647 14-399 J5-504 5-467 56.085 6.13* 
F. — — 5-955 4-654 62 2.940 5S65 949 30.725 2.236 

K o k s I 6.015 — — — 6 .OI5 668 

K — — 6.015 — — — — — 668 
1 — 410 23.802 11.480 1.709 ' 7 - 3 3 9 21.069 6.416 82.225 9.136 

K — 410 17.847 6.S26 1-647 H-399 15-504 5-467 62.100 6.000 

E — — 5-955 4-654 62 2.940 5.565 949 20.125 2.236 

Ungarn: 
I 1 882 — — — 882 98 

K 
r? 

79 
$f ^ - — — — — — — 79 

Rn 1 
9 

Kr, 
*z 
! 

803 
914 2 .164 1.S38 1.070 97 _ _ S03 

6.O83 
°9 

676 
K — 4 _ — 97 — — — — 101 II 
E 9'4 2.260 1.S3S I.070 — — — — 5-982 665 
1 297 210 — — — — — —• — 507 56 

K AJ2 — — — — — — — 132 15 
E '65 210 — — — — — — 375 42 
1 2.093 2.374 1.838 r.070 97 — — — 7.472 830 

K 211 4 — — 97 — — — — 312 35 
E 1.882 3.370 T.838 r .070 — — — — — 7-i6o 795 

Jugoslawien: 
I — <_ — — 2.750 — — — 2.750 306 

K — — — — — 2-750 — — — 2-75° 306 

1 — — — — — 2.686 315 3-583 6.584 7 3 i 
K — — — — — — 101 — 3S83 3.684 409 
E — — — — — — 2.585 3'5 — 2.900 322 
I — — — — — 2-750 2.686 315 3-583 9-334 1,037 

K — — — — — 2-75" 101 _ 3S83 6-434 715 
B — — — — — — 2.585 **5 — 2.900 322 

') Statist ik der Obersten Bergbehörde (im Bundesmin i s t er ium für Hande l und Wiederaufbau) nach den A n g a b e n der ös ter ­
reichischen Staatsbahnen. D i e Stat ist ik des A u ß e n h a n d e l s enthält den Großteil dieser Einfuhren noch n i c h t , - d a die Lieferungen durch die 
alliierten Mil i tärregierungen erfolgen. — 2 ) I = insgesamt , K = für den a l lgemeinen Verbrauch (Gas-, Wasser- und Elektriz i tätswerke, 
Hausbrand und K l e i n g e w e r b e , Landwirt schüft, Bergbau und I n d u s t r i e ) , E = für den Verkehr {Eisenbahnen) verfügbare M e n g e n . — 8 ) S u m m e 
Jänner bis e insch l i eß l i ch September 1946. — •>) Monatsdurchschni t t Jänner bis e insch l i eß l i ch September 1946. 

Österreichs für den Zeitraum von zehn Jahren die 
bestehende Unsicherheit noch weiter erhöht haben. 

Wenn sich aber nun.trotz all dieser Schwierig­
keiten in den vergangenen Monaten die gewerbliche 
Produktion, weiter erhöht hat, so kann dies nur als 
ein Beweis für die Lebenskraft der Österreichischen 
Wirtschaft - angesehen werden. Nach der Wieder­
inbetriebnahme der Eisen- und Stahlwerke und der 
Stickstoff werke in Linz, der .Lenzinger Zellwolle­
fabrik,/ des Kupferbergbaus Mitterberg-Mühlbach 

sowie des ersten Hochofens in Donawitz, über die 
bereits berichtet wurde (siehe Monatsberichte Nr. i 
bis 6), haben neuerdings ein 30-2-Siemens-Martin-
ofen in Kapfenberg, der Bleihochofen in Gaiiitz, 
die Papierfabrik in Hallein, die Dachpappenfabrik der 
Teerag in Wien zu produzieren begonnen. Die „Elin-
werke" in Weiz haben sich für eine Serienerzeugung 
von 1000 Elektromotoren im Monat eingerichtet und 
die Schoeller-Bleckmann-Werke (in Ternitz, Mürz-
zuschlag und Königsberg) sowie die Schwerindustrie 

1 9 
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Beschäftigung und Kapazitätsausnutzung der Industrie in Wieni) fÜbersicht 36} 

I ä e l i i e b s g r ö ß e n a c h d e r Z a h l 

G e s a m t z a h l d e r Z a h l d e r B e i n a h e m i t w ö c h e n t l i c h 
. . A r b e i t s s t u n d e n 

Z a h l d e r b e t r i e b e m i t e i n e r A u s n u t z u n g 
d e r K a p a z i t ä t 

d e r B e s c h ä f t i g t e n 

B e t r i e b e 
B e ­

s c h ä f t i g t e n 
b i s 30 31 b i s 48 48 ü b e r 48 

b i s 2s 26 b i s 50 51 b i s 99 

% 

100 

•1% 

. l ü n n e i 1946 

2\ b i s s° 
438 
339 
ifii 

' 3 7 

5-SS8 
11 .378 
t 1.10(1 
12-997 

16 

1 5 

4 

43 
58 

24 

379 

' 3 3 
111 

— 175 
90 
29 
41 

141 
135 

5 9 

45 

71 
71 
45 
27 

5 ° 
42 
27 
24 

B e t r i e b e i n s g e s a m t 1 .075s) i) 70.93,1 37 MO 88g ' ,135 380 - U ' 4 3 

F e b r u a r 1946 

499 
390 
202 

157 

6.244 
12.828 
14.067 
49.690 

11 

5 
71 
77 
34 
26 

4 1 4 

307 

166 

131 

3 
1 

193 
121 
40 
51 

175 
142 
70 
55 

85 
80 

Ö D 

3 ° 

46 
47 
32 
21 

B e t r i e b e i n s g e s a m t 1.248«) S2.829 18 208 1.01B 4 405 442 255 146 

M ä r z 19*46 

536 6.614 15 67 447 • 7 192 198 91 55 
430 14-153 9 88 328 4 122 151 105 5 ' 

f i b i s ioo 204 14.25S 1 51 . 148 ' 5 35 80 • 59 31 
i ? 8 53-174 — 41 135 2 49 59 44 26 

B e t r i e b e i n s g e s a m t 1-348«) 88.199 25 • 247 1.058 i S 30S 488 299 163 

A p r i l 1946 . 

557 7.031 9 75 467 6 186 210 101 60 

2 i b i s 50 428 14.282 6 93 326 3 107 153 114 54 
214 15-101 4 55 151 4 49 74 • 64 27 

ü b e r I D D . . . 194 55-314 — 44 14B 2 59 62 43 30 

B e t r i e b e i n s g e s a m t 1-393*) 91 .728 19 267 1.092 1= ' 401 499 322 171 

M a i 1 9 4 6 4 ) 

6 b i s 30 

21 b i s 50 
51 b i s 100 
ü b e r 100 . 

539 
4 1 3 
215 
192 

B e t r i e b e i n s g e s a m t i - 3 5 9 s } ' 1 ) 89.948 

6.739 
13-578 
15.046 
54-585 

77 
9t 
6o 

54 

282 

450 
3 1 1 
147 
136 

184 

369 

193 
' 5 3 

74 
64 

108 

102 

72 

47 

54 
6 0 

32 
31 

329 

Juni 1946*) 

6 b i s 20 
21 b i s 50 
51 b i s 100 
ü b e r i o o . 

B e t r i e b e i n s g e s a m t 

542 
423 

192 

1.385 s ) * ) 

6.676 

13-753 

15-954 

S 4 . i 6 i 

90.544 

73 
107 

66 
60 

455 
307 
' 5 7 
125 

306 1.044 

1S8 

95 

41 

47 

371 

I S O 

72 
64 

475 

110 
115 

79 
52 

356 183 

') E r h e b u n g e n d e r S e k t i o n „ I n d u s t r i e u n d B e r g b a u " d e r K a m m e r f ü r H a n d e l , G e w e r b e , I n d u s t r i e , G e l d - u n d K r e d i t w e s e n in W i e n . — 
-) A n a l l e z u g e h ö r i g e n B e t r i e b e , s o w e i t s i e 6 u n d m e h r B e s c h ä f t i g t e z ä h l e n , w u r d e n d i e F r a g e b o g e n a u s g e s a n d t , u n d z w a r i n W i e n an 2.337 ß e -

F e b m . i r 1248, M ä r z 134S, A p r i l 1393, M a i 1359, J u n i 1385. Z u b e a c h t e n i s t , d a ß d i e B a u i n d u s t r i e u n d d i e . g r a p h i s c h e I n d u s t r i e n u r z u m T e i l 

e r f a ß t s i n d , w e i l s i e z u m G e w e r b — • - - ~ 

k u r z e m i n d e n B e r e i c h d e r _ 

V e r t e i l u n g d e r B e t r i e b e n a c h d e r A u s n u t z u n g d e r K a p a z i t ä t . — *) A b M a i 1946 o h n e „ R a n d g e b i e t e ' 

- » f . .1 JJTJJ ....11, .1 1.1 • J-^J- n ..... . . . ^ ^ « ^ . . . . . . « ^ v - - * . - .̂ — r,. . . j - . . . * - — - . . 

l e w e r h e ( H a n d w e r k ) z ä h l e n , w ä h r e n d d i e E l e k t r i z i t ä t s - , G a s - u n d W a s s e r w e r k e n o c h n i c h t e r f a ß t w u r d e n , d a s i e e i s t s e i l 
'i- S e k t i o n „ I n d u s t r i e u n d B e r g b a u " g e h ö r e n . — 3 ) E i n s c h l i e ß l i c h v o n 3 Z e n t r a l b ü r o s , d i e n i c h t m i t g e r e c h n e t s i n d i n d e r 
i a c h d e r A u s n u t z u n g d e r K a p a z i t ä t . — *) A b M a i 1946 o h n e „ R a n d g e b i e t e " , d i e n u n m e h r z u N i e d e r ö s t e r r . e i c h r e c h n e n . 

haben ebenfalls die Erzeugung auf Grund von Aus­

landsaufträgen ausgeweitet. Auch die Graphitgewin­

nimg belebte sich durch ein Kompensationsgeschäft 

mit der USA-Zone Deutschlands (i t o o t Graphit 

gegen 93.000 t Elektroden). 

Der Rückgang der Produktion, der durch die 

neuerliche Verminderung der Rationen im April 

1946 eingetreten ist und sich zum Teil bis in den 

Juni fortgesetzt hat, ist im großen und ganzen zum 

Stillstand • gekommen. Einzelne Produktionszweige 

halien im Monat Juli sogar wieder höhere'Leistungen 

erzielt, wie z. B. die Kohlengewinnung, die aller­

dings' den Höchststand im ersten Halbjahr damit 

nicht erreichte (siehe Übersicht 34). 

In ddn Übersichten 40 bis 47 wird erstmalig 
versucht, die wichtigsten Produktionsdaten für ein­
zelne Bundesländer zusammenzustellen. In der Regel 
wurden die Industriebetriebe; mit 20 und mehr Be­
schäftigten erfaßt. Da die Fragebogen in den ein­
zelnen Bundesländern verschieden ausgewertet wur­
den, ist eine Zusammenfassung der Länderergebnisse 
nicht möglich' 1). 

J ) Infolge mangelhafter Berichterstattung wechselt, 

die Zahl der monatlich meldenden Firmen, so daß die 

Prodtiktionsdalen von Monat zu. Monat nicht restlos ver­

gleichbar sind. D i e Ergebnisse der einheitlichen Produk­

tionserhebung für ganz Österreich, die im Juli begonnen 

wurde und bei der erstmals auch die Produkt ion von W i e n , 

Nicderösterrcich und Burgenland erfaßt wird, liegen noch 

nicht vor. 
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Beschäftigung und Kapazitätsausnutzung der Industrie in Wien i ) /Übersicht 37] 

Fachverband — Wirtschaftsgruppe 

Gesamtzahl der 

zuge­
höri­
g e n 

nicht 
mel­ er­

denden zeugen­
den a ) 

erzeu­
genden 

Betriebe 

Be-
schäf-

Hg-

Zahl der erzeugenden Betriebe 

mit einer wöchent l i chen 
Arbeitsze i t von Stunden 

bis 30 I 3 1 B I S 4 7 I 48 | ü b e r 4 8 

mit einer A u s n ü t z u n g der 
Kapazität ( in % ) 

b i s 25 [ 2 6 b i s s o ] 51 b i s Q i ) | 100 

J u n i 1 9 4 6 

5 4 1 290 _ 1 • — 1 _ _ 
34 ' 7 17 1.215 — 4 U 2 4 5 . 6 2 
21 15 6 $3° — / 3 - - 2 — 2 

13 2 11 376 _ S — 2 3 6 — 
12 11 4 7 620 — 2 4 1 — 3 1 3 

24 42 8 34 4.272 — — 29 5 21 5 2 6 
28 7 6 1 61 — — 1 — — — 1 — 

9 7 3 4 199 — — 4 — 1 3 — — 
4 S 32 2 30 4.262 — 5 24 1 6 3 10 11 

182 1 1 8 17 101 7-725 16 85 — 15 33 33 20 
27 23 2 21 1.468 1 20 — 8 8 5 — 
77 32 4 28 2.910 — — 27 1 2 7 10 9 

396 173 24 149 7-951 — 24 125 — 36 64 35 14 
109 97 6 Pi t3-756 — 19 71 1 30 30 19 12 

5 ° 
108 89 12 77 3-756 9 67 — 20 38 10 9 
I Q l 80 • 3 77 4.052 : 35 41 — • 18 30 20 9 

9 1 8 47S — 4 4 — 1 4 2 I 

33 2 31 2.198 — 23 8 — 8 iS 5 — 

_. 2 16 _ 2 _ - — — 2 _ 
36 __ 36 1.360 1 8 27 - 9 8 II -8 

138 126 31 95 4.404 4 51 40 _ 31 48 I I 5 
2 1 9 2 I Q 33 177 8.612 3 • 93 8l — 52 57 44 24 

1 5 4 1 117 1 — — _ — 1 — 
125 102 15 87 3-274 r 14 70 2 16 40 22 9 

86 137 6 1 3 ' 5.200 — 6 122 3 9 27 66 29 

50 20 12 8 605 — — 6 2 4 1 1 2 
291 2 1 9 

T 

76 
1 

143 6.529 19 1 1 9 3 . 47 50 • 32 14 

3 
5 6 1 5 799 

— 
5 

z _ 4 1 z 

2Q0 18S 88 100 8.470 _ 7 91 2 51 i ä 26 5 

2-337 i-7<54 379 1-385 90.544 12 306 1.044 23 371 475 35ß 1S3 

Erdöl industr ie 
Stein- und keramische Industr ie 

davnn: Stemindusirie (Grobkeramik) 
Keramische Industrie (Fcin-
keranrik) • . 

Glasindustrie 
B a u i n d u s t r i e 4 ) 
Berg- und H ü t t e n w e r k e 
Metal l industr ie 
Fahrzeug indus tr i e 
Maschinenindustr ie 
Gießerei industrie 
Stahl- und Eisenbau '. . 
E i sen- und Metal lwaren-Industr ie , 
Elektroindustr ie ..... 
Sägeindustr ie 
Holzverarbeitende Industrie . . . . 
Leder industr ie 
davon: Ledererzeitgwg 

Schuhindustrie 
Erzeugung von Treibriemen 
u. technischen Lcderartikeh: 

Lcderwareniiidustrie . . . . 
Text i l industr ie 
Bekle idungs industr ie 
Papier- , Zel lulose- , Holzschliff- und 

Pappe-Industr ie 
Papierverarbeitende Industr ie . . . 
Graphische I n d u s t r i e 4 ) 
F i lmindustr ie . . 
Chemische Industr ie . . . . . . . 
Zuckerindustrie 
Spir i tus industr ie 
Brauereien -. 
N a h r u n g s - u. Genußmitte l industr ie 

Z u s a m m e n . . 

') E r h e b u n g der Sekt ion „Industrie und Bergbau", der K a m m e r für Hande l , Gewerbe, Industr ie , Geld- und Kredi twesen in W i e n . D i e 
Bauindustrie und die graphische Industr ie s ind nur te i lweise erfaßt, da sie n icht mehr in den Wirkungsbere i ch der Sekt ion gehören . — 2 ) Er-
zeugen zur Zeit n i cht bzw. waren mit dem e igenen Wiederaufbau und der B e s e i t i g u n g v o n Kr iegsschäden im Betriebe beschäftigt . ~- B ) Zahl der 
Beschäft igten n u r der erzeugenden Betr iebe. — *) S iehe F u ß n o t e i) . 

Engpaß in der Energieversorgung 

Besonders die Kohlenknappheit setzt der Er­
zeugung enge Grenzen. Die außenhandelspolitischen 
Abmachungen Österreichs sind noch weit davon ent­
fernt, die Einfuhr der notwendigen Kohlenmengen 
zu sichern. Immerhin war die Einfuhr von minerali­
schen Brennstoffen im Juli — trotz des Rückgangs 
der Kokseinfuhr — die bis dahin höchste des Jahres 
(siehe Übersicht 35). 

D e r weitaus größte Tei l der Einfuhren an Steinkohle 

und Braunkohle k a m bisher aus Deutschland. D i e E n d e 

September erfolgte K ü r z u n g der deutschen Kohlenl ie ferung 

durch die Al l i ierten Mächte von 140.000/ auf 115.0001 
monatlich bedeutet für die österreichische Wir tschaf t einen 

schweren Schlag, .zumal mit noch weiteren Einschränkungen 

gerechnet werden muß. D i e vor 1938 wichtigsten K o h l c n -

lieferanten Österreichs haben bisher nur verhältnismäßig 

geringe M e n g e n z u r V e r f ü g u n g gestellt. A u f Grund des 

kürzl ich abgeschlossenen polnisch-österreichischen Handels­

abkommens w i r d Österreich jedoch ab N o v e m b e r 300.000 t 
in monatlichen Lie ferungen zu 50.0001 erhalten, wodurch 

die bevorstehende Verminderung der deutschen K o h l e n ­

lief erungeu vermutl ich nur teilweise wettgemacht werden 

wird. Mit der Wiederaufnahme regelmäßiger K o h l e n b e z ü g e 

aus d^i- Tschechoslowakei kann erst im Jahre T947 ge­

rechnet werden. 

D i e akute Kohlenknappheit hat dazu geführt, daß 

g e g e n w ä r t i g unter Hintanstel lung von Rentabil i täts­

erwägungen österreichische Kohlengruben ausgebaut- und 

stil lgelegte Bergwerke" wieder in Betrieb genommen 

werden. 

Schwierigkeiten in der Versorgung mit elek­
trischer Energie haben sich bereits in den Sommer­
monaten angekündigt. 

W ä h r e n d nach einer amtlichen Schätzung der Strom­

verbrauch von A n f a n g Juli bis E n d e A u g u s t um 2 0 % 

stieg, sanken gleichzeit ig infolge der außergewöhnlichen 

Trockenheit die Leis tungen der W a s s e r k r a f t w e r k e stark 

ab. D a der A u s f a l l von W a s s e r k r a f t s t r o m von den kalor i ­

schen W e r k e n infolge Brennstoff mangels nur unzureichend 

wettgemacht werden konnte, waren rigorose V e r b r a u c h s ­

einschränkungen unvermeidlich. D i e am 31. A u g u s t ange­

stellte Vorausberechnung, wonach im D e z e m b e r . 1946 einer 

S t r o m e r z e u g u n g von 236 Mill . kWh ein Bedarf v o n 

254 Mil l . kWh gegenüberstehen, würde und in den Monaten 

Jänner und Februar 1947 mit Einschränkungen gerechnet 

werden müßte, sind inzwischen durch die Ereignisse wei t 

überholt worden. Bereits anfangs September mußten alle 

gewerblichen und industriellen Stromabnehmer in Öster­

reich mit Ausnahme v o n T i r o l und V o r a r l b e r g ihren Strom­

verbrauch auf. 8 0 % des durchschnittlichen W e r k t a g s v e r ­

brauchs ini J u n i . 1946 einschränken. E i n e wesentliche E r ­

leichterung trat z w a r Ende September durch die Inbetrieb-

1 9 * 
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Die Beschäftigung der Industrie Wiens im ersten Halbjahr 1946 i) /Übersicht 38] 
2 

Zahl der erfaßten Betriebe Antei l der Betriebe in 

A r t Jänner Februar März April Mai Juni Jänner Februar März, April Mai Juni 

Arbe i t sze i t : 
Arbei t ss tunden in der W o c h e 

37 18 25 19 iß 12 3 '44 [•44 1-85 1-36 i- iS 0-87 
140 208 247 267 282 30G 13-86 16-67 18-32 19-17 20-75 22-09 

' 48 S89 1.018 1.058 1.092 1.044 1.044 82-70 8i -57 78-49 78-39 76-82 75-38 

— 4 18 15 17 23 — 0-32 V34 . 1-08 1-25 r 6 6 

Zusammen . . 1.075 1.24S 1.348 1-393 1-359 '•385 ioo-oo 1 oo-oo 1oo-oo lOO'OO ioo-oo ioo-oo 

Kapazi tät : 
Ausnutzung- der Kapazität in % 

355 405 398 401 369 371 31-25 32-45 29-53 28-79 27-15 26-79 
380 442 488 499 484 475 35-45 35-42 36'20 35-82 35 '62 34-30 
2 1 4 255 299 322 329 356 19-96 , 20-43 2 2 ' l 8 23-11 24 '2 i 2 5 7 0 

143 14Ö 163 171 177 183 13-34 11-70 12-09 12-28 . 13-02 13-21 

Zusammen , . 1.072 1.248 1.348 1-393 1.359 1-385 1 oo-oo ioo-oo I Q Q ' O D 100"00 ioo-oo lOO'OO 

•) E r h e b u n g der Sekt ion „Industr ie und Bergbau" der K a m m e r für H a n d e l , Gewerbe, Industr ie , Geld- und Kreditwesen in W i e n . Ab 
Mai 1948 ohne „Randgebiete", die nunmehr zu Niederös terre ich rechnen. Siehe auch die F u ß n o t e n zu Übers icht 36. 

nähme der Verbindungsle i tung zwischen dem T i r o l e r Hoch­

spannungsnetz und dem innerösterreichischen Verbundnetz 

e i n ; über diese neue Le i tung Ger los-Kaprun werden seit 

1. O k t o b e r 40.000 kW übertragen. E ine weitere Ent­

lastung erfolgte auch durch den Abschluß der Reparaturen 

am D a m p f k r a f t w e r k Voi tsberg , die es ermöglichte, durch 

einen Maschinensatz seit 30. September 15.000 kWh ins 

allgemeine V e r s o r g u n g s n e t z zu liefern. (Bekanntlich haben 

alle diese Bemühungen die Mitte O k t o b e r hereingebrochene 

Stromkatastrophe, die in W i e n vorübergehend zu einer 

weitgehenden L ä h m u n g des gesamten wirtschaftl ichen 

L e b e n s führte, nicht verhindern können.) 

B e s c h ä f t i g t e n s t a n d u n d K a p a z i t ä t s a u s n u t z u n g 

D i e i m l e t z t e n M o n a t s b e r i c h t 1 ) b e s p r o c h e n e n 

D a t e n ü b e r K a p a z i t ä t s a u s n u t z u n g , A r b e i t s z e i t u n d 

B e s c h ä f t i g t e n s t a n d w e r d e n in d e n Ü b e r s i c h t e n 36 

b i s 38 w e i t e r g e f ü h r t . 

I n d e n s e i t A u g u s t 1945 " b e o b a c h t e t e n 1203 

r e p r ä s e n t a t i v e n g e w e r b l i c h e n B e t r i e b e n Ö s t e r r e i c h s 

h a t s i c h d i e Zahl der Beschäftigten ( A r b e i t e r , L e h r ­

l i n g e u n d A n g e s t e l l t e ) s e i t M ä r z w e i t e r e r h ö h t , s o 

d a ß d e r I n d e x ( A u g u s t 1945 = 100) v o n 126-0 a u f 

I47'i5 i m S e p t e m b e r 1946 g e s t i e g e n i s t . I n I n d u s t r i e 

u n d B e r g b a u a l l e i n (1107 B e t r i e b e ) e r h ö h t e s i c h d e r 

I n d e x v o n 126*7 a u f 1487. 

Uber diesem Durchschnitt Hegen die Industrien in 

Steinen, E r d e n , T o n und Glas (215*3), die graphische I n ­

dustrie (162*2), die E i s e n - und Metal l industrie (160-7), das 

B a u g e w e r b e ( 1 6 4 7 ) , die Text i l industr ie 163-5), die chemi­

sche Industrie (161-9). E ine nur ger ingfügige Belebung 

dagegen ze igt die Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

(116-5) ; daran reihen sich die Bekleidungsindustrie (126*9), 

die P a p i e r e r z e u g u n g (131*4), B e r g b a u und Salinen (131-2), 

die Holzindustr ie (138*2) und die Lederindustr ie (141*9). D i e 

E lektr iz i tä tswerke und sonstigen K r a f t a n l a g e n haben ihren 

Beschäit igungsstand um 34*3% erhöht (siehe Übersicht 13, 

Seite 129). 

*) „Monatsberichte des Ö H W " , X I X . Jahrgang (1946), 

Nr. I bis 6, S. 34 ff-, 36 ff- und 70 ff. 

In Wien stieg die Zahl der Industriebetriebe 
mit einer Kapazitätsausnutzung von über 5 1 % bis . 
99% langsam an (Jänner 20%, Juni 25*7%). Auch 
die Zahl der Betriebe mit voller Kapazitätsaus-
nützung nimmt seit Februar wieder langsam zu, 
aber der Stand vom Jänner (13*34%) ist im Juni 
noch nicht erreicht worden (13*21%). Zwei Drittel 
der Wiener Betriebe sind noch immer mit weniger-
.als der Hälfte ihrer Kapazität beschäftigt (siehe 
Übersichten 36 und 38). 

Lage in den Bundesländern 

In Wien haben viele Betriebe auch in den ver­
gangenen Monaten in der Instandsetzung und Um­
stellung ihrer Produktionsanlagen auf den Friedens­
bedarf gute Fortschritte gemacht. Neben ' den 
leistungsfähigsten gewerblichen Betrieben der Bun­
desländer haben besonders das Wiener Handwerk 
und die Wiener Industrie anläßlich der Wiener 
Herbstmesse ihre hohe Leistungsfähigkeit gezeigt. 
Mangel an Kohle und elektrischer Energie sowie an 
Roh- und Hilfsstoffen haben aber bisher die 
Wiederaufnahme der Erzeugung nur in beschei­
denem Umfang erlaubt. Der Wiederaufbau der 
beschädigten Industrie- und Wohngebäude wird be­
hindert durch den Mangel an Baustoffen (Zement, 
Dachziegel usw.); der Anspruch Wiens auf 18*9% 
der gesamten österreichischen Bau S t o f f erzeugung ist 
bisher in keinem Artikel erfüllt worden. 

In Niederösterreich läßt die Ausnützung der 
vorhandenen Kapazität im Bergbau und in der Bau­
stoffindustrie sehr zu wünschen übrig. 

Besondere Produkt ionshemmungen traten in der 

Zement- und in der Eensterglaserzeugung ein. Infolge 

eines. Gebrechens w a r die Rodauner Zementfabr ik durch 

Monate ausgeschaltet. Inzwischen erfolgte z w a r die Auf­

nahme der Zementproduktion in Mannersdorf, aber der 

Bedarf übersteigt' bei weitem die E r z e u g u n g , deren A u s m a ß 
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in erster L in ie durch die V e r s o r g u n g mit K o h l e bedingt 

i s t ; auch der M a n g e l an Papiersäcken w i r k t sich nachteil ig 

aus. D i e Brunner Maschinglasfabrik konnte in den letzten 

Monaten aus technischen Gründen ihr Produkt ionspro­

g r a m m nicht voll einhalten. D i e mögliche K a p a z i t ä t beläuft 

sich auf 300.000 m 2 Fensterglas im Monat, die E r z e u g u n g 

betrug im S o m m e r durchschnittlich 240.000 m 2 im M o n a t ; im 

letzten Monat wurden etwa 190.000 m a hergestellt, wei l ein 

wicht iger MaschinenbeslandteU aus dem A u s l a n d beschafft 

werden muß. D i e Ziegelindustrie leidet nach wie vor an 

Kohlenknappheit und Arbei termangel , so daß der A u s w e g 

beschritten wurde, aus dem Burgenland größere Ziegel­

mengen zu sichern, um die N a c h f r a g e wenigstens zu einem 

Tei l zu befriedigen. 

Auch im Burgenland bleibt die gewerbliche 
Erzeugung besonders weit hinter der des Jahres 
1937 zurück. Nur die großen Ziegeleien, die Band-, 
Tuch- und Kotzenerzeugung, die Kreideindustrie 
sowie die Sägeindustrie sind relativ gut beschäftigt 
und arbeiten teilweise für die Besatzungsmacht. 

In der Steiermark (siehe Übersicht 40, S. 150) 
hat der Arbeiterstand in den meisten Industrie­
zweigen zum Teil anselmlich zugenommen, während 
gleichzeitig die Zahl der wöchentlich geleisteten 
Arbeitsstunden, besonders vom März bis Juni, zu­
rückging. Die geringere Zahl der Arbeitsstunden 
im Juli und August ist auf Urlaube der gesamten 
Belegschaft zurückzuführen. 

Die Produktionsergebnisse der steirischen In­
dustrie waren im zweiten Quartal 1946 infolge der 
Verschärfung der Ernährungskrise und wegen 
Brennstoffmangel ungleichmäßig, teilweise blieben 
die Leistungen gegenüber den vorangegangenen 
Monaten zurück (siehe Übersicht 41, S. 150 f.). Die 
Sommermonate brachten Erzeugungsrückgänge in­
folge der Urlaube. 

Das gleiche gilt im großen und ganzen für die 
Leistung von Industrie und .Bergbau in Kärnten 
(siehe Ubersicht 42, S. 151 f.). 

I m A u g u s t ist die E i s e n e r z g e w i n n u n g gestiegen, die 

K o h l e n f ö r d e r u n g unverändert geblieben. D i e Aufsch luß­

arbeiten im K o h l e n b e r g b a u von L o i b a c h kamen v o r w ä r t s , 

der Bleihochofen in Gai l i tz-Ble iberg w u r d e nach fast 

lömonatigem Stil lstand wieder angeblasen, die Gewinnung 

von Molybdän w u r d e vergrößert , die E r z e u g u n g v o n K a l i - , 

Spalt- und Schuppengl immer ist bedeutend. D i e Produkt ion 

von kaustischem und Sintermagnesit , die E r z e u g u n g von 

Sensen, A k k u m u l a t o r e n und Geschirr hat sich gut ent­

wickelt . D i e S ä g e w e r k e sind nur zu einem Fünfte l ihrer 

Leistungsfähigkei t beschäftigt, sie können die zugeteilten 

ger ingen M e n g e n von Sägerundholz nicht vol l aufbringen, 

wei l Facharbeiter fehlen und überdies die Leis tungen der 

Arbei ter sehr weit zurückbleiben. D i e holzverarbeitende 

Industrie arbeitet fast ausschließlich an der Herstel lung 

von Holzhäusern (Baracken) und deren Inneneinrichtung 

(einschließlich der Möbel) . D i e Text i l industr ie benötigt 

dringend L e n z i n g e r Zel lwolle, ferner Schafwolle und B a u m ­

wolle (aus U N R R A - L i e f e r u n g e n ) . D i e Papiererzeugung 

Kapazitätsausnutzung der Industrie Oberösterreichs 
[.Übersicht 39] 

Warengruppe 

Juni 1946 Juli 1946 A u g u s t 1946 

Warengruppe A u s n u t z u n g der vorhandenen 
Kapazität in % 

69 77 73 
66 

3 ' 32 37 
76 70 

— 5 
28 I'O 20 

50 46 52 
21 27 19 
39 • 34 23 
44 40 36 

45 63 68 
18 18 38 

9 7 14 
17 20 

5 11 
Soda u. verwandte Erzeugnisse 44 57 54 
Seife lind Waschmi t te l . . . . 49 46 39 

17 37 '5 38 
34 36 =3 
48 70 81 

nimmt zu. D i e chemische Industrie hält ihr E r z e u g u n g s ­

p r o g r a m m ein. D i e Nahrungs- und Genußmittelindustrie ist 

im Durchschnitt höchstens mit einem Drittel ihrer K a p a ­

zität ausgenützt. 

D a s Baugewerbe leidet unter Mangel an Baustoffen 

sowie an Facharbeitern. D i e zentrale Bewirtschaf tung für 

H o l z , Leder, E i s e n w i r k t sich für K ä r n t e n w e n i g e r günst ig 

als erwartet aus, die daran interessierten Gewerbe klagen 

über zunehmende Verknappung ihrer wichtigsten Rohstoffe . 

D e r Handel steht vor dem Ausverkauf seiner L a g e r ­

bestände. 

Über die industrielle Produktion Ob er Österreichs 
liegen erstmals zuverlässigere, wenn auch nicht voll­
ständige Daten für Juni 1946 vor (siehe Über­
sicht 43). Auch die Kapazität der oberösterreichi­
schen Industriezweige ist noch sehr ungleich aus­
genützt (siehe Übersicht 39). 

Im Lande Salzburg hat von Juni zum Juli die 
industrielle Erzeugung im allgemeinen zugenommen, 
wenn auch vereinzelte Rückschläge nicht fehlen 
(siehe Übersichten 44 und 45, S. 156). Im Ver­
laufe des letzten Jahres sind 75 neue Betriebe er­
öffnet worden. 

In Tirol wird die Ausnützung der Kapazität 
mit durchschnittlich 40 bis 45%' angegeben (siehe 
Übersichten 46 und 47, S. 157), Im Bergbau, in 
der Eisen- und Metallindustrie, Bekleidungsindu­
strie, Industrie in Steinen, Erden, Ton und Glas, in 
der chemischen Industrie, in der Holzindustrie war 
die Kapazität stärker ausgenützt; unter dem Durch­
schnitt bleiben die Sägeindustrie, die Nahrungs­
und Genußmittelindustrie, die Textil- und die 
Papierindustrie. 

Die Vorarlberger Textilindustrie ist durch die 
Schweizer Lohnarbeiten gut beschäftigt. Der Be­
schäftigungsgrad beläuft sich auf 45 bis 50%'. Der 
Mangel an Arbeitskräften hat etwas nachgelassen. 
Der Wirkwarenerzeugung, den Seidenwebereien und 
der Stickereiindustrie fehlt es an Rohstoffen. 
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P r o d u k t i o n s e r g e b n i s s e in den B u n d e s l ä n d e r n 

Bergbau und Industrie Steiermarks im Jahre 1946*) [Übersicht 40] 

Wirtschafts­
gruppe 

Mo­
nat 

Zahl 
der 
Be­
trie­
be 3 ) 

Zahl der Arbeiter 
A u s n u t z u n g 

der Kapazität*) Ar­
beits­
stil n-
d e n ' ) 

Wirtschafts­
gruppe 

Mo­
nat 

Zahl 
der 
Be­
trie­
be 3 ) 

im 
Be­

richts-
monat 

bei 
vol ler 
Kapa­
zität») 

in t / , 

*) -

v o n bis 0 
fl> 

Ar­
beits­
stil n-
d e n ' ) 

Wirtschafts­
gruppe 

Mo­
nat 

Zahl 
der 
Be­
trie­
be 3 ) 

im 
Be­

richts-
monat 

bei 
vol ler 
Kapa­
zität») 

in t / , 

*) -
in o/o 

Ar­
beits­
stil n-
d e n ' ) 

Eisenerzberg­ März , 1.968 3.700 53'*P 36 178-0 

bau Mai 1 2.093 3.700 56-62 — 36 163-3 

Juni 1 2.355 4.300 50-12 — 31 156-4 

Juli 1 2.206 4.300 5 i ' 3 ° — — 36 177-5 
A u g . ' 2.22s 2.519 88-33 —_ — So i 7 i ' 4 

Schwer­ März 7 7 .919 1 3 . 1 1 0 65-39 5 70 26 189-7 
industrie Mai 7 8.652 1 2 . 1 1 0 71-45 2-5 70 Ii 164-1 

Juni 7 8.909 12.IÖ0 73-18 2-5 70 38 168-3 

Juli 6 8-752 11.365 77-01 8 55 33 177-8 

A u g . 6 8-977 1 1 - 7 7 ° 76-27 2 8 ' 5 80 42 178-8 

Maschinen­ März 12 1 .164 2-394 48-62 12 60 31 136-9 
industrie Mai 12 1 .178 2.41 1 48-86 15 60 34 1 7 7 ' 6 

Juni I i 1.181 2.38l 49-60 15 8o 4i-5 168-9 

Jul i 9 i . i 3 7 2.305 49-32 15 75 3S 184-9 

A u g . 8 59° I . I 4 5 51-53 15 75 36 195-9 

Fahrzeug­ Marz 8 3 - 3 3 1 4 . H 5 56-65 14 90 3S 171-0 

industrie Mai S 2.494 4-116 60-59 15 100 37 154-1 
Juni 7 2.228 4.108 54-24 15 90 39 155-Ö 
Jul i 7 2.619 3.912 66-95 20 100 37 147-6 

A u g . 7 2.428 4.051 S9'94 16 100 37 150-4 

Stahl- und März 3 484 880 55-oo 20 42 41 180-0 

Eisenbau Mai 2 502 880 57-05 20 42 41 164-8 

Juni 2 501 880 56-93 20 38 37 145-0 

Juli 2 531 880 60-34 20 4 2 41 157-1 
A u g . 2 530 633 83-73 20 60 58 173-2 

. Gießereien März 6 883 I.89O 46-72 15 65 27 195-2 
Mai 6 957 I.89O 50-63 20 69 27-5 198-7 

Juni 6 905 1.794 5°-45 20 74 38 195-9 
Juli 6 915 I . 7 4 6 52-40 25 80 33 198-0 

A u g . 6 855 I .406 6o-8i 25 80 36 197-4 

Elektro­ März 4- 611 2.425 25-20 10 35 12 I 8 I - O 

industrie Mai 5 767 2.575 29-79 13 35 II 209-6 

Juni 5 799 2-575 31-03 12 35 16 192-7 
Jul i 4 763 2.425 31-46 12 35 16 210-7 

A u g . 4 ,.808 2-425 33-32 15 65 19 212-3 

Eisen- und März 28 3-445 5.846 58-93 20 86 46 187-1 

Metallwaren- Mai 33 3.901 6.008 64-93 15 86 44S 179 '7 
industrie Juni 33 3.804 6.O36 63-02 15 86 44 176-0 

Jul i 29 3.123 4 . 8 l S 64-82 19 '5 82 50 2 I 0 ' O 
A u g . 30 3.986 6.436 61-95 14 85 47 170-0 

Magnesi t ­ März 4 968 I.6S0 58-67 0 38 33 158-0 

industrie Mai 4 1.038 1.680 61-79 13 30 37 174-3 
Juni 4 1.061 1.680 63 ' I5 19 100 48 170-4 

Jul i 4 1 .147 1.680 -68-27 19 30-5 25 167-7 
A u g . 4 1.108 1.720 64-42 33 60 53 185-0 

Kalk-, März 3 426 562 75-So 50 56 53 170*7 
Schotter- u. Mai 3 432 575 75-13 33 56 42 145-5 
Zement- Tuni 3 429 576 74"48 30 72 64 I 7 5 ' 9 
Industrie Juli 3 427 579 73-74 39 65 49 I97-5 

A u g . 208 257 80-93 50 82 51-5 186-1 

Talkum - März 6 303 512 59- i8 23 .55 47 202 'Ö 
industrie Mai 8 580 905 64-09 31 62 43 I76-3 

Juni 6 370 465 79*57 20 45 40 I 7 5 ' 7 
Jul i 9 366 506 72-33 20 50 39 205-3 

A u g . 7 343 526 65-20 30 50 45 214-2 

Bleistift- März 1 23 75 30*67 — 35 165-2 
erzeugung Mai j 40 75 53*33 — — 50 180*0 

Juni 1 50 75 66*66 — — 50 140-0 

Juli 1 64 75 85-33 — — 75 153*1 
A u g . 2 74 75 98-67 — — 50 171-4 

Keramische März 2 190 .440 4 3 - i 8 30 32 32 188-0 

Industr ie Mai 
.440 32 

-Juni 2 213 440 48-41 43 56 44S 170-5 

Jul i 2 220 440 50-00 43 60 45 207-g 
A u g . 2 221 416 53-13 50 60 52 199-9 

Glasindustrie März 2 722 1.600 45-13 15 i S 16 174-2 
Mai 2 841 1.600 52-56 15 20 17 156*2 

Juni 3 999 1-772 56-3» 15 35 t8 182-2 

Jul i 3 1.027 1-645 62*43 15 70 23 189*3 
A u g . 4 1.049 1.850 56-70 15 70 35 199-7 

Lack- März 1 13 20 65-00 41 186-0 
und Farben­ Mai 3 85 121 70-25 10 71 35 i g g - 6 
industrie Juni 2 87 125 69-60 50 91 61 201 ' 3 

Jul i 3 97 133 72-93 15 96 57 178*4 
A u g . 3 103 143 72-54 25 97 61 173-0 

Seifen- und März S 43 
48 

73 58-90 15 100 64 192-a 
Waschmit te l ­ M s i 5 

43 
48 73 65-75 30 100 6 * 193*7 

industrie Juni 6 61 93 65-59 14 100 61 189-6 
/ Juli 6 64 102 62-75 2 100 59 195 "3 

A u g , 6 64 los 60-95 10 100 48 I 7 7 ' 9 

Wirtschafts- Mo­

Zahl 
der 
Be­
trie­
be 2) 

Zahl der Arbeiter 
A u s n u t z u n g 

der Kapazi tät 1 ) Ar-
beits-

gruppe nat 

Zahl 
der 
Be­
trie­
be 2) 

1111 
Be­

rich ts-
monat 

bei 
voller 
Kapa­
zität!-) 

in o/ 0 

r') 

von bis 0 
u ) 

stun-
den' ) 

1111 
Be­

rich ts-
monat 

bei 
voller 
Kapa­
zität!-) 

in o/ 0 

r') 
in 0/0 

Chemische 
In dustric 

März 
Mai 
Juni 
Juli 
A u g . 

7 
8 
8 
7 
7 

592 
585 
578 
577 
567 

915 
917 
918 
916 
924 

64-70 
63*79 
62-97 
62-99 
61-36 

10 
15 
15 
15 
20 

55 
55 
55 
55 
45 

37 
34 
38 

33m5 
31 

186-3 
189-1 
181*2 
185-8 
199*4 

Papier- und 
Zellulose-
industrie 

März 
Mai 
Juni 
Juli 
A u g . 

13 
14 

15 
.12 
12 

3.058 
3.326 
3-379 
3-IS3 
2-357 

4-159 
4-399 
4.411 
3.989 
2.999 

73 '53 
75-61 
76-60 
79-04 
78-59 

9 
10 

23 
37 
33 

80 
8c 
80 
80 
70 

38 
40 
38 
44 
48 

172*6 
'169-1 
184-4 
176-6 
172-0 

Papierver­
arbeitende 
Industr ie 

März 
Mai 
Juni 
Juli 
A u g . 

8 
9 

10 
10 

8 

406 

463 
653 
687 
572 

668 
7 1 0 

950 
1.043 

810 

60-78 
65-21 
68-74 
65-87 
70-62 

40 
40 
31 
40 
40 

86-5 
100 
100 
100 
100 

62 

94'5 
82 

57 
73 

180-7 
182*7 
173-2 
198-6 
160-1 

Lederindustr ie März 
Mai 
Juni 
Jul i 
A u g . 

3 
3 
3 
3 
3 

176 
186 
190 
209 
217 

3 i 8 
328 
368 
368 
341 

55-35 
56-71 

51-63 
56-62 
63-63 

6 
7 

16 

30 
30 

50 
50 
50 
65 
70 

48 
36 
38 
49 
57 

2 0 3 ' 0 

201-7 
109-1. 
107-5 
188*7 

Schuh­
industrie 

März 
Mai 
Juni 
Juli 
A u g . 

4 
7 
6 
6 
6 

536 
732 
683 
683 
696 

810 
1.050 

950 
950 
958 

66-17 
69-71 
71-89 
71-89 
72-65 

30 
40 
40 
40 
40 

So 
80 
80 
80 
80 

58 
56 
58 
61 
71 

163-8 

151-3 
152-2 
140-8 
111*6 

'f reib ri eine n-
erzeugung 

März 
Mai 
Juni 
Juli 
A u g . 

1 
1 
1 
1 
1 

14 
12 
11 
10 

9 

20 
20 
20 
20 
20 

70-00 
Ö O ' O O 

55 'QO 
50-00 
45-00 

- -
66 
23 
36 
31-
21 

150-0 
124-2 
169-7 
131-0 
154 'J 

Text i l industr ie März 
Mai 
Juni 
Juli 
A u g . 

12 
11 
11 
11 

9 

830 
823 
834 
884 
880 

1.560 
1 .512 
1 . 5 1 4 
1.520 
1.223 

53 '21 
54-43 
55-09 
58-15 
65-41 

I 

5 
1 1 

15 
15 

100 
100 
100 
100 
100 

45 
46 
39 
53 
58 

188-9 
188-4 
178-6 
174-9 
3 0 1 - 8 

Bekle idungs ­
industrie 

März 
Mai 
Juni 
Juli 
A u g . 

14 
15 
16 

13 
l 4 . 

464 
505 
530 
531 
468 

1-347 
1.403 

1.419 
1.880 
1 . 1 7 8 

34-45 
35-99 
37 '35 
28-24 
39-73 

9 
13 
17 
17 
18 

70 
92 
80 
80 
80 

35 
4i 
38 
40 
57 

165-3 
175-8 
176-8 
174-2 
142-4 

I n s g e s a m t März 
Mai 
Juni 
Juli 
A u g . 

154 
168 
169 
155 
152 

27-569 
30.242 
30.800 
30.192 
29-255 

4S.089 
49.058 
50.010 
47-597 
43.876 

57-33 
61-65 
61-59 

fi3-43 
66-68 

0 

5 

2 

14 

100 
100 
100 
100 
100 

A4 
4<>'5 
39 
38 

47 

179-8 
1.71 '4 
169-9 
179-6 
176-9 

i) E r h e b u n g der H a n d e l s k a m m e r in Graz. — ") N u r Betr iebe mit 
E r z e u g u n g . — °) Gesamtzahl der Arbeiter für die H ö c h s t p r o d u k t i c n 
(Kapazität v o n 1 0 0 % ) . — i) D e r mög l i chen H ö c h s t p r o d u k t i o n ent­
spricht die Kapazität v o n 1 0 0 % . — 6 ) Zahlen der Spal te 4 in °/o der 
Zahlen der Spal te 5 . — ") Bei der B e r e c h n u n g des D u r c h s c h n i t t e s 
( 0 ) wurde jeder Betrieh mit der Zahl der im betreffenden Monat 
beschäftigten Arbeiter (Spalte 4) „gewogen". — ') Je Arbeiter im 
Monat (Durchschnit t ) . 

Die industrielle Erzeugung Steiermarks im Jahre 19461). 

[Übersicht 41] 

W a r e 
Men-

genbe-
zeich-
nungS) 

E r z e u g u n g im Monat 
W a r e 

Men-
genbe-
zeich-
nungS) 

März 
1946 

Mai 
1946 

Juni 
1946 

Jul i 
1946 

A u g . 
1946 

Eisenerzbergbau: 
46.028 Roherz t 12.2S0 27.05a 28.510 51-223 46.028 

t 201 8,901 17.496 22.0S8 767 

Schwerindustrie: 
Rohstahle rzeu g u n g t 1,728 1-777 1-743 1.473"') 
Rohblöcke . . . . t 403 1.109 943 r.051 1 .154 

Ingot s u. Knüppe l t 11 .489 13-032 8.921 10.635 13-987 
Walzware . -. . . t 2.956 5-321 4-578 4-576 4 .127 
H a l b z e u g . . . . t 403 1.050 1.138 956 
S c h m i e d e s t ü c k e . t 264 391 539 3i8-3 456-6 

Bleche t 1.205 1,057 971 1.669 1.28s 
t 1.628 «173 I.402 .1 .157 I-785 

Maschinen-Industrie: 
E g g e n Stück 300 56 252 
Gül lepumpen . . S tück 18 16 15 20 5 t 

Holzverarbeitende 
Masch inen . . . t 2 3 0 r 0'5 

P f 1Ü g e u . Ersatztei le 1 137 82 48 245 
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Die industrielle Erzeugung Steiermarks im Jahre 1946') (Fortsetzung) 

Ware 

M e n ­

g e nbe-
Z e i c h ­

n u n g " ) 

Fahrzeug-Industrie: 
Fahrräder . . . . 
Freilaufnaben . . 
Ketten 
Bremsen . . . . . 
Lenker 
•Speichen (Fahrrad) 

Stahl- und Eisenbau: 
Brücken und K o n ­

struktionen . . 
Dampfkesse l und 

Daihplkcsse l -
bautei le . . . . 

Gießereien: 
! Guß . 
Stahlguß . . . . 

Elektroindustrie: 
Drehstr.- Moto ren 
Gleichst!-.- Motoren 
S chwei ß u m f o rme r 
Transformatoren . 
Schal ter 
Elektr. Koch­

platten . . . 
Eisen- u. Metall waren 

Industrie: 
Sensen 
Sicheln 
Werkzeuge 
Email geschi rr . . 

^ Draht . . . . . . 
* Bette insätzc . . . 

Magnesit-Industrie: 
Magnesi t , kaust i sch 

gebr 
Bauziegel . . . 
Dachz iege l . . . 
Ste ine 

Kalk-, Schotter-, 
Zement-Industrie: 
Kalk 

. Düngeka lk . . . 
Futterkalk . . . 
Schot te r un d S te ine 
Zement 

Talkum-Industrie: 
Ta lkum roh . . . 
Ta lkum gemahlen 
Gl immer 

Bleistifterzeugnng: 
Ble i -u .Kopiers t i f te 

Glas-Industrie: 
F l a s c h e n - H o h l g l a s 
Preßglas . . . . 
W a l z g l a s . . . 

Lack- und Farben-
Industrie : 
Farben . . . . 
Lacke 

Seifen-u. Waschmittel-
Industrie : 
Seife CRifJ . . . 
Fein- u, Kinderseife 

Rasierseife . • 4 ) { 
Waschpu lver . . 

Chemische Industrie: 
Azety len . . . . 
Sauerstoff . . . . 
Stickstoff . . . . 
Zel lulose (gemah­

len) 
Zündhölzer . . . 
Pferde- und Milch­

viehfutter . , 
Papier- und Zellulose-

lndu trie; 
Zellstoff . . . 
Holzstoff . . . 
Papierzellstoff . 
Packpapier . . 
Pappe 
Futterzellstoff . 

Papier verarb eitende 
Industrie 1 
Holzfaserdämm­

platten . . . 
D a c h p a p p e . . 
Faltschachteln . 
Hefte 
Papiersäckc . . 
Papiergroßsäcke 

Stück 
Stück 
Stück 
Stück 
Stück 
Stück 

t 
t 

Stück 
Stück 
Stück 
S tück 
Stück 

Stück-

Stück 
Stück 

1.000 St. 
1.000 St, 

t 
Stück 

t • 
t 

Stück 

t 
k g 

1.000 St. 
1.000 S t . 

t 
1.000 S t . 

t 

t 

Kart. 3) 

t 

1.000 St, 
1.000 St. 

t 
1,000 St, 

E r z e u g u n g im Monat 

März Mai Juni Juli Aug . 
1946 1946 1946 1946 1946 

4.887 4.083 4.406 . 9.708 5.238 
9.000 9,000 7.600 12.000 10.630 
G.000 3-500 6.000 8.400 6.490 
4.600 1.500 4.500 

. 2.000 1.700 
148.000 1 11.000 210.000 382.871 

231 137 188 '83 

42 iy 34 35-6 27 

183 247 229 238-8 86-5 
39 77 100 170 85 

33 13 10 1 3 0 140 

11 2 14 l 
44 28 26 23 26 

9.840 12.700 10.250 ÖS70 12.140 

556 300 160 300 500 

8.629 13-973 20.396 19.945 16.673 
36.260 35-401 32.856 37.987 11-857 

'95 186 205 2 I 3 ' 7 120-2 

25 38 39 19 t 
1.925 ' • 1 5 3 1.669 S16 1 .159 

602 631 632 794 730 

3 5 0 393 740 765 948-7 
7 i 8 593 777 756 669 

1 . 5 3 6 2.100 5-143 7.561 11 .010 
609 491 716 7I9-5 849 

1 .219 2.288 2-723 3-500 3-479 
2.022 1.632 1-234 1.257 2.568 

79 84 101 96 84 
3-191 3.980 3-588 3-955 879 
4.007 2.230 4 . 8 7 6 2.646 

3-484-5 2 .781-4 2.483-4 2.522-9 1.941-7 
2.274-7 1,985-9 1 . 8 8 2 7 1.826-1 2.123-7 

147 108 1 1 2 104 ' 3 6 

1.380 2-793 2.346 4-715 . 1.033 

120 125 85 126-9 I 7 4 - 4 
27-500 13-504 9.076 20 t 40-7 

4.223 2.143 1.820 4-054 33 '9 

40 54 139 177-6 106-8 
8 12 12 19-4 17-1-

803 255 361 öög -4 192 
118 29 

' 88 0-7 87 
37 42 3 0 - 5 

' 28 54 35 3 8 - i 28-9 

17 14 14 1 6 7 16-3 
29.147 28.191 31-954 40.695 35-102 

112 291 487 491 189 

130 234 171 282 

4.915 6 .317 6.281 6.232 7-305 

991 648 397 456 3 1 0 

980 1 .203 999 1-358 8lO 

5 i i 578 631 314 1 3 - 6 

234 474 479 404 
224 366 368 334 91 
619 565 645 527-1 6l 2-2 

255 10 194 176 

39.887 55-S93 30.627 
63.300 65.480 28.680 75.720 67-597 

1.996 1-039 886 I . 6 9 1 687 

542 355 3 1 3 326 

65 80 70 82 67-6 
3 . 14a r .813 1.743 2.358-6 1-795 

Meu- E r z e u g u n g im Monat 

Ware zeich- März Mai Juni Juli A u g . 
i i u n g - ) 1946 1946 1946 1946 1946 

Leder-Industrie: 
Schwein ssohle n-

1 3 y 4 o-S 4 - j 
Ri 11 d-Sohlenleder . t i t 6 7 6-4 

Schweinsober- f 
leder . . . . • ' ) | 

f 

1 1 1 2 

Stück 
4-535 3 . 0 1 3 

1,483 
2.923 

1-707 
3-4Q4-3 

. 3 6 
• 7 . i n Schweinsober- f 

leder . . . . • ' ) | 

f 
k g 

Stück 
2.828 

1 5 5 153 

1.400 

Rindsoberleder- 1 ) | kg 756 3.G00 2.140 Rindsoberleder- 1 ) | 
m 3 , 855 1 ,048 2,000 

Schuh-Industrie: 
Paar 28.794 3 1 . 2 7 0 27.36t 24.949 3 5 . 3 5 6 

Treibriemen-
Erzeugung: kg 2.771 953 1.296 865 

Textil-Industrie: 
Re ißwol l e . . . . t 14 16 18 28-1 
Lodenstoffe . , . t.000 III 1 1 . 14 9 8-5 ie-5 
W o l l d e c k e n . . . S tück 522 357 1.405 1.40s 500 

Bekleidungs-Industrie: 
2.378 Schlosseranzüge . S tück 2.922 3.838 1.912 1.833 2.378 

Berufsmäntel . . Stück 770 520 274 547 330 
Herrenanzüge . . Stück I . I I 7 225 329, 142 

Sakko und Jacken S tück 712 250 1-303 1.827 i .oss 
Herrenhemden . . Stück 797 6.367 5-935 1 .173 1.017 

Schürzen . . . . S tück S27 1.460 1 - 7 3 2 3-093 2.262 

Damenkle ider . . S tück 665 1-324 1.541 1 . 5 2 3 160 

S t e p p d e c k e n , . . S tück 410 583 354 ' 178 821 

Industr iewatte . . k g 7.500 7.000 6.500 6.500 
H ü t e , reparierte . S tück 5-303 7.800 1.580 2.767 8.481 

i) S iehe F u ß n o t e n •) und =) zu Übers icht 40. — 2) 17 = Meter­
zentner zu 100 kg, S t . = Stück , t = metr ische T o n n e zu 100g k g . 
— 3 ) Karton je 1000 Schachte ln . — *) D a die erzeugenden Betr iebe 
in versch iedenen Mengenbeze ichnungen mahlen, mußten , da_ eine 
U m r e c h n u n g in eine Mengene inhe i t n icht m ö g l i c h war, für die er­
zeugten M e n g e n mehrere A n g a b e n gemacht werden, die in keiner 
B e z i e h u n g zueinander stehen. 

Die industrielle Erzeugung Kärntens im Jahre 1946 1 ) 
[Ubersicht 42] 

Ware 

Bergbau: 

Braunkohle . . 1000 t 

Glanzkohle . . t 

Spate isenste in 1000 t 

Ble ikonzentrat t 
Molybdänkon-1 | 

zentral ." . j 
L 

Zinkkonzentrat 1 

Feldspat . . . t 

Kal ig l immer . 

Industrie in 
Steinen, Erden, 

.Ton: 

Be tonwaren . . 

Bruchste ine . . 

Gips 
Herakl i th . . 
Kalk 

Keramik . . . 
Leis ten steine . 
Magnes i t ,kaust . 

Mauerste ine . 

Mauerziegel 

5 )Schot ter ,Sand 
Steinwürfel . . 
Zement . . . . 

Zement- 1 
dachziegel . f 

Zementrohre , 

Men-
genbe-
zeich-
n u n g 1 ) 

1 t 
t 

100O m s 

1000 11 
Stück 

m 
1000 t 

' I 
loooSt. ij 
{ m* 
1000 S t . 

1000 t | 

1000 St,l 

>) E — E r z e u g u n g im Monat 
3 ) L = Lagerbestand E n d e des Monates 

April 1946 Maj 1946 Juni 1946 Juli 1946 

E 12-7 3 12-4 4 10-3 3 12 

L- 2 0-9 3 0-9 4 1 -0 3 1 
E 1 725 694 -~ — 
E 1 3-8 1 3-6 1 3-4 1 6 

•L 1 10-3 1 9-4- 1 12-8 1 14 
E 1 320 1 235 1 — 1 79'8 

L 1 659 : 602 1 333 1 — 
E 1 23-4 1 lS-2 1 15 1 27-8 

L 1 39-3 1 37 '5 I 12 1 20-2 

E 1 360 1 140 ] — 1 — 
L 1 3 - T 5 4 1 3.294 1 3-294 1 3-293-6 

E 1 90 1 22 — i 0-2 

L 1 23 1 46 —• 1 0-07 

E 1 1 i 4 ' 7 1 24 — 
L 

' 
222-8 485'1 ] 5 i o 

E 2 186 42-5 1 5 3 ' 5 i 78-2 

L 2 333 i 1 1 6 1 . 3 1 1 0 3 ' I 

E 2 210 1 620 1 510-0 1 0-5 

L 1 233 1 1 — 1 — 
E 1 10 1 714 — 1 0-8 

E 1 4-8 1 5-8 1 4-7 i 6-4 
E 6 2'7 5 2-6 4 1-9 3 11-6 

L 3 0*1 2 o-o 3 0-9 4 0'5 
E 1 100 1 — 2 0-06 

E i '38-5 1 69 1 4 t 1 0-007 

E 1 1-7 1 0-7 1 0-2 I 0-7 

E 1 300 1 200 3 241-3 4 1.204 ' 

L 1 1.200 1 1.890 3 1-897 3 3 . 0 3 1 

E 1 . 25 7 1.853-4 8 1,490 10 2.057 

L 2 790 7 — 4 301-4 38 
E 9 9.933 2 Soo 5 3-439 10 16.S93 

L 7 6 5.328 3 1 4 1 ' 2 2.790 

E — 2 27 '6 3 1 ta t 2 o-i t 
E 1 4 1 6-3 1 7-7 1 5-7 
L 1 2 1 3-t 1 5 '7 1 5'4 
E 3 89 2 72-9 3 125 2 38-6 

L 2 123 1 98-2 3 J 1 7 2 19-8 

E 1 57 '5 1 5 6 ' 5 1 144 

L 1 213-8 1 76-9 1 90-3 
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Die industrielle Erzeugung Kärntens im Jahre 19461) (Fortsetzung) 

Ware 
Men-

genbe-
Z e i c h ­

n u n g 

s ) E = E r z e u g u n g im Monat 
L = Lagerbestaud Ende des Monates 

April i g 4 6 | Mai 1946 | Juni 1946 | Juli 1946 

Eisen- und 
Metall waren: 

Akkumulatoren 1000 PI. \ E 
L 

1 66-2 1 54 '6 1 64 "3 1 245 Akkumulatoren 
X 

E 
L 1 — : 41-0 1 292 

Batterien . . . J O O ü S t . E 1 1 ' 2 I 0'7 1 i - I ») 92-6 
Betten und \ 

• S L { 
E 1 1.791 1 1 .342 2 1.763 2 1 .705 

Einsätze . . J • S L { L 1 — 1 2 600 2 336 
Draht , gez. . . t E 1 4H5 I 471 — 
Draht , gefl. . . t E 2 16-3 

30S 

1 11 1 9 25-9 
Draht- \ t E 1 

16-3 

30S l 750 
erzeugnisse . | 

E 
750 

Eisenkon- 1 E 1 4-2 I 8-4 i 7-4 — 
s trukt ioneu . | L 1 0-4 I _ 1 1-4 — 

Email geschirr ' 1 E 
L 

1 
1 

u - 4 [ 11 

17 

t 
1 5 '5 

1 
1 

7 
10 

Gießerei . . . ' { 
E 
L 

— 
80 

1 

1 
55-9 
63-3 

— 
Jagdwaffen . . S t { E 

L 
1 
1 

45 - 61 
1 

58 
140 

1 
1 

54 
140 

Kartoffel körbe 1000 S t . E 1 2-7 1 — 1 2-9 1 i*3 
Ket ten . t E 

E 
L . 

3 17 — 1 29-7 3 19 - 2 

Milchkannen . • i 
E 
E 
L . 

1 
1 

i-4 I 
1 

1 1 

1 
i ' 5 1 3 

Obstpresseu . 
• { 

E 
L 

' i 
1 

4 
12 

1 
I 

8 

io-5 
1 
1 

20 

1 1 - 5 

I 
1 

20 
16 

Schutzgi t ter , ' { 
E 
L 

i i * 4 I 
1 _ 3 1 

1 
8-8 

6-5 

1 
1 

3-4 
6-8 

Sensen . . . . ioooSt . | E 
L 

4 
1 

3 6 7 
14-4 

4 
2 

36-6 
151-8 

4 
3 

28-1 

183-5 
3 
3 

i i - 8 
177 

Sicheln . . . . roooSt.j E 
L 

— 1 
] 

700 2 
2 

3*2 

3*3 

1 
1 

2 

W e r k z e u g e . . i oooSt . | E 
L 

I 
1 

17-4 
4-2 

1 
I 

25 
2-4 

1 
1 

0-3 
0-8 

1 
1 

5-3 
i o - 8 

Holz-
verarbe itung: 

Baracken und \ 
fStück 

E 3 27 1 49 1 10 1 10 

Hal l en . . . f 
\ . m * E — 2 300 2 525 2 300 

Hartfaserplatten 1000 ni - E 1 125-6 1 162-1 1 143 — 
Holzhäuser . . t S tück 

\ m l 
E 
E 

2 16 3 
3 

28 

631 
, 246 

1 10 

336 
Kisten . . . . 1000 St . E 4 5-7 3 I O ' O 3 6-9 3 9-9 
Möbel . . . . 1000 S t . E 6 I ' 2 4 5 7 8 8 ) io-5 7 6-8 
Mäste, im- \ 

1000 S t . prägniert . | 1000 S t . E 1 0'2 1 0-2 1 o-i 1 438 

Parketten . . . m s E 1 1.256 1 684 1 496 — 
Spie lwaren . . 1000 St . E 1 13-2 3 19*5 3 17-1 
H o l z s o h l e n . . S tück E 1 2.700 I 3.200 5-494 1 i . 3 7 i 
H o l z w o l l e . . t E 1 8 1 6 1 4 1 9 

Lederindustrie: 
Gerbrinde . . . t E I 1 4 38-1 1 8-3 1 8-3 
Futter leder . . E 1 1.528 I 3.003 I 2.641 1 1.887 

Leder . . . . | m" E 2 7-570 2 8.214 4 7-125 2 I - 5 I 6 Leder . . . . 
\ t E 2 8-9 2 8-9 1 1-7 2 23 '7 

S c h u h e . . . . 1000 P . | E 
L 

3 
3 

6 i - 6 
84-2 

3 
3 

36-7 
47-0 

3 
3 

27-0 
120-0 

2 
2 

15-2 

57-4 
Techn i sche 1 
Lederwaren . f k g E I 306 1 363 1 433 

Treibr iemen . t E 1 o"4 3 ''S I 0-2 
Arbeits- t 

E 
o"4 

fäustl inge . f 
Paar E 2 354 I 300 1 241 

Lederhosen . . S tück E 1 60 I 69 1 385 
Lederröcke . . S tück E 1 23 1 19 1 54 

Textil- und Be­
kleidungs­
industrie : 

D e c k e n . . . . S tück E 
3 

189 1 300 I 1 50 
Flachs faser : 

Grünfaser . . t E I o '04 1 1-2 1 O ' I 1 1-7 
Röstfaser . . t E I — 1 3-2 1 6-0 1 3*1 

Grünwerg . . t E I 0-7 1 3-6 I 2-5 I 7 
R ö s t w e r g . . t E 1 7 '3 1 5-8 I I I - 4 1 6-6 

Fi lzhüte . '. . Stück E I 95 1 70 1 — 1 100 
Hutreparaturen S tück E 1 ' • 7 ' 7 I 1.630 2 2.877 
Strohhüte . . . S tück E 1 — 1 700 I 580 I 644 

K o n f e k t i o n : 
A n z ü g e . . . S tück E I I .265 1 1.938 I 473 1 780 

Kleider,Mäutcl m E 1 2.073 I 2-574 — 
Kle ider . . . Stück E 2 2.088 2 2.604 
M ä n t e l . . . . S tück E 2 575 2 433 
H o s e n . . . . S tück E 1 271 — 

Leiuenwaren . 1000 m E I 14-2 1 14-3 I 18-9 1 19-1 
Oberstoffe , . 1000 m E 425-6 4 39"0 4 26-7 3 36-2 

Papierindustrie: 
Braunpappe t E 3 u 8 - 8 3 116-1 4 121-3 1 10 

Holzstoff . . . 1000 l E 1 0-2 9 0-2 , 

339-1 
ig-S 

8 0-2 5 0-2 

•>)Karton* . . . j toooSt. 
\ t 

E 
E 

2 
1 

254-8 
19-8 1 

0-2 , 

339-1 
ig-S 

2 
2 

65 
22-0 

1 
1 

30 
12 

Natronpapier . t E 1 593 1 587 1 554 — 
Natrcnzel lstoff 1000 t E 1 427 1 372 — — 
Papiergarn . . t E I 107 1 i n 1 100 1 99 

Papiersäcke . . l ioooSt 
I t 

E 
E 

I 1.957-8 1 
1 

4-351-4 
4 i 1 27 1 20 

P a p p e ' . . . . t E I 1 55 1 72 

J 
IV-

Ware 

Spezialpappe . 
W e i ß p a p p e . . 

Zellstoff . . . 

Chemische In­
dustrie : 

Atznatron . . 

Akkusäure . . 
A lkoho l , R o h - ) 

S p i r i t u s . . J 
Alkoho l , für \ 

t echn. Z w e c k e l 
A lkoho l , Fein-1 

Spiritus . . . I 
Bariumsulfat , 
Ble iweiß . . . 
Chlor, f lüss ig . 

Chlorkalz ium \ 
(Lauge) . . ( 

Chlormagne- 1 
s i u m ( L a u g e ) J 

Ce reisen 1 
(Zündstif le) f 

Fette-, t echn. . 
F irn i s und 
Terpent in 

Karbid . , . 
Kohlensäure 

Kremser weiß 

L e i m , trocken 

Magnes ia . . . 

Minium . . . . 
Mundwasser . 
Natron lauge . 
Ölfarben , . . 
Puder . . . . 
Radioakt ive 1 
Stoffe . . . / 

Raffinade-Blei 

Salzsäure . . . 

Seife 
Speisefett . . . 

Tetrachloräthan 

Trichloräthyleu 
Wassers t . - sup . 
W a s c h p u l v e r 

Nahrungs- und 
Genußmittel­

industrie : 

Bier . . . . . 

E s s i g 
H e f e . . . . . 

Kaffee-Ersatz . 
Kindernähr- \ 
mittel . . . J 

Mahlprodukte 

Marmeladen . 
Mineral wasser 

Spir i tuoscn . . 

Te igwaren . . 

Men­
ge nbe-
zeich-
n u n g 

1000 F l . 
t 
t 
t 

' M g { 

' { 
t 

t 

' { 
t 

' { 
t 
t [ 

t 

hl 

hl 

t 

B ) E = E r z e u g u n g im Monat 
1) L = Lagerbestand E n d e des Monates 

April 1946 Mai 1946 Juni 1946 Juli 1946 

E 1 23-9 1 46 , 5i-7 1 

E 5 168 3 168 6 181 3 83 
E 1 349 2 501 2 428 

L 1 - 1.232 * 1.083 

E 1 129-3 1 1 2 i 5 ' 5 
L 1 101-9 1 6i-5 1 50-2 1 6 i ' 8 

E 1 2-9 i 7*5 1 6-2 1 6-2 

E 3 5S7 1 7: 2 618 — 
L 2 1.161 1 216 2 2.480 — 
E I 217 3 277 1 40 — 
L 3 '771 5 3,086 3 1 . 9 1 1 — 
E T-
L — 
E 1 0-3 1 i-4 1 0-2 1 o-3 
L 1 50 r 47-8 1 37-8 — 
E 1 83-5 1 58 1 46-6 

L i 5 3 ' 7 1 188 — 1 261-8 

E 

-
1 8-6 1 8-5 1 10-5 

E — 1 2*6 1 15-8 1 10-7 

E 1 o-g , g-o ] o - 6 l 1 1 

L 1 1 16-2 T i ' 4 t - 1 i-5 
1 i-45 1 0-7 1 o-5 1 o-5 
1 2'3 1 2-0 I 2'0 1 2"5 

E 1 1 — I 0'7 t 1 0-7 

L I 0-3 1 i s - t I o-3 t 1 0-3 

E 1 73 1 71 — 1 41 
E 1 16-2 r 20-6 24-5 t 1 25-7 
E I _ r — 1 1 — 
L I 250 1 250 I 243-0 1 234 
E 1 2 i 6-8 1 — 
L 1 1 1 3*5 1 — — 
E — 1 o-6 r o - i t 1 O ' I 

L — 1 2-0 1 • 0 - 3 1 1 0-4 

E 1 — 1 16-3 1 15-4 1 — 
L 1 334 1 332-5 1 318-4 269 

E 1 13 1 12 1 i 6 ' 0 — 
E 1 86-5 1 230-4 — — 
E 1 0'4 1 34'2 — 1 i'S 
E 1 22-1 25-5 1 14-9 1 20-2 

E 1 I 255 — — 
E 11 . 145 1 .400 — — 
L 1 746 1 410 1 281-6 1 136-3 
E 1 743 1 946 1 i .434-o 1 551 

L 1 87-2^ 1 nS-3 1 98-4 1 87*6 

L 1 2'5 1 2-4 1 i-8 1 0-3 

E 1 2-4 1 29 2 4 ' 0 t 1 0"2 

L 1 5'8 1 86 1 i 7 - 6 t 1 U - 4 

E 1 37*7 1 4 '4 1 32-1 

E — 1 5 4 - 3 1 52-0 1 65-3 
L — 1 39-8 1 39--Ö 1 51-8 

L 1 417-7 1 4 1 1 - 6 1 39'o-7 — 
E 1 8-5 1 70-0 1 l Ö ' O 1 -17 

L 1 3 22-3 1 6-3 7'2 

E 6 8,573 6 6.332 S 8.012 7 4.022 

L 4 1 2.320 5 2.777 6 1 4 . 6 4 7 . 6 1 1 , 9 7 9 - 7 
E I 84-2 1 1 3 ? 1 82 1 , 8 0 

L 1 42-0 1 42 1 124 1 78 

E 1 69 1 74 1 64-0 — 
E I 6 1 — 1 — 
L 1 12-8 1 12-8 — 1 6-8 

E 1 9-5 1 • 18-2 1 20-7 1 5 '2 

E 5 104 6 490 5 375 744-5 
L 7 729-5 7 832 6 386-2 5 213 

E 2 40 1 35 2 16-1 2 20-4 
E 1 1.307 2 1.803 2 16-0 2 1.842 

E 2 322-2 1 7 i 1 80 3 824 

L 1 243-7 1 2 l 6 ' I 2 359 3 465 
E 2 76 1 10 1 46 2 55-2 

L 2 49 '3 2 17-2 2 5*5 2 20 

!) N a c h den E r h e b u n g e n der A b t e i l u n g Industrie der K a m m e r 
für H a n d e l , Gewerbe und Industr ie in Klagenfurt . — = ) E = Er­
zeugung , L = Lagerbes tand E n d e des Monajes. — s ) I n der Zeile 
„E" erscheinen die Erzeugungszi f fern des betreffenden Monates , in 
der Zeile „L" die Lagerb es tän de E n d e des betreffenden Monates . 
D i e vorgesetz ten Zahlen geben die Anzahl der erfaßten Betr iebe an, 
die für die betreffende Ware e ine E r z e u g u n g gemelde t haben. — 
4) Fl . = F läschchen , PI. = P lat ten , q = Meterzentner zu 1 0 0 kg , 
St . = Stück , t = metr i sche T o n n e zu 1000 k g . - — 6 ) D i e erzeugen­
den Betr iebe meldeten in verschiedenen Mengenbeze ichnungen ; da 
eine U m r e c h n u n g in eine Mengene inhe i t n icht mög l i ch war, mußten 
für die erzeugten M e n g e n mehrere Angaben gemachl werden, die in 
keiner B e z i e h u n g zueinander s tehen. — u ) 7 ) D a v o n Radiobatter ien: 
°) g i-8, ' ) 27-9. — 8 ) D a v o n T r u p p e n m ö b e l : 1 0 - 3 . 
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153 

Die industrielle Erzeugung Oberösterreichs im Juni 194& 1) [übersieht 43] 

Ware 

E ) E = E r z e u g u n g im Juni 1046 
3J L f= Lagerbestaud E n d e Juni 1946 

A ) Bergbau und Salinen (4): 
Braunkohle 

Salz 

*) Erdölindustrie (1): 
Diese lö l 
Gasol in 
Keros in 
Rücks tände 
Schmieröl 

*) Industrie in Steinen, 
Erden, Ton (59): 

Asphal t 

Bauste ine (Granit) . . 5) 

Dra inage röhre 

Kalk (Stück-) . . . . . . 

Kalk, gebrannt . . . . 

Keramik waren 

Kreide , 

Pflastersteine (Granit) . 

Port landzement . . . . . 

Kl inkers tcmc (Zement) 

Zcmcntziegel 

Zementwaren 

Ziegel , gebrannt . . . . 

Ziegel , ungebrannt . . 

Dachz iege l • 

Ofenkachel* 5 ) 

4 ) Glasindustrie (1): 

Freßglas 

*) Maschinen-Industrie (14): 
Bandsägen . 

Benzinmotoren 

Fruchtmühlen . . . . . . 

Getriebe u. Räderwerke 
Cußformen 

Kuge ln u. Kuge l lager . 

Pf iugschaieu 

P u m p e n 

S c h n e i d e m a s c h i n e n . . 

Schweißapparate . . . 

4 ) Fahrzeug-Industrie (2): 
Fahrzeuge 
Fahrzeuge , repariert . . 
Jeep-Karosserien . . . . 

•*) Stahl- und Eisenbau ( 4 ) : 
Stahlkonstrukt ionen . . , 
Radiatoren 

Schiffe und Sch leppboote , 
Reparaturen 

*) Gießereien (5): 
E i s e n g u ß , 
S i luminguß , 

*> Elektroindustrie (7): 
Bügele i sen 
Elektroden . 
G le i chr ichter , 

Glühlampen 

K1 i n ge 1 -T ran s f o rra ato ren 

Lampen 

Lautsprecher . ; . . . 

i ) M c n g e n -
heze ichn. 

Menge W e r t in 
1000 S 

1 45.462 

E 
L 

l 5.579 i . 5 5 i E 
L l 1.332 386 

L L 46-4 9-46 
L L ' 3 2 - 5 55-88 
L t r o 0-26 
L t 1.040-0 i 3 5 ' 2 i 
h l 3-8 0-77 

E f 25 2-06 
L t 5 0-41 
E t 4 1 3 3 0 ' 62 
L L 16 0-85 
E Stück 3.000 o-8o 
L Stück 11.000 1 

E t 3 . 1 1 9 - 2 14-53 
E t 1.016-0 63 

t 240-7 10 
E Stück 5-495 15-26 
L Stück - 831 3 ' 5 1 

E t 165 H 
E t i8o-6 5 i 
L t 258-0 32 
E t 7 .558 408 

L t 4 .251 229 

E t 3-750 202-50 
L t 4-750 256-5U 
E iooo S tück 3 f o 6 

L iooo S tück 23-7 5 
E t 229-5 15 
L t 977-6 72 
E iooo Stück 3-733'4 180 

L iooo Stück 933-6 47 
E iooo Stück 473-5 
L iooo SLück 278-0 
E iooo Stück 1.020 126 
L iooo Stück 237 29 
E Stück 13-31S 8'79 
L Stück 19.302 12-33 

E t 22 12-20 
L t iS 8-50 

E Stück 45-4/8 49-74 

L 
Stück 29.257 30-45 

E Stück 13 
148 

25 
E Stück 

13 
148 30 

L Stück 
1.085 2 1 7 

E Stuck 1.005 83 
L Stück 148 11 
E t 30'2 31 
E k g 56 0-39 
L ys 6.040 3-10 
E Stück 3 7 . 1 1 0 167 
L Stück 206.469 929 
E Paare 1.170 2-34 

L 
Paare 13.146 . 36-35 

E Stück- 1-527 231 
L Stück 

10s 7 
E Stück- 498 138 
L Stück 930 258 
E o-8o 

L * 42-00 

E Stück 12 
E Stück 162 494 
E Stück 4 3 

E t 3 5 
E t 47-1 5-67 
L L 294-3 35*43 

E t 350 320 

E t 76-2 46 

E 1 40 67 

E Stück ' 9 5 
L Stück 875 
E Stück 110 29 
E Stück 20 5-56 
E Stück 9-778 17*42 

L Stück I .IOO 1 7 9 

E Stück I . I O O 6-6o 

L Stück 500 3"oo 
E Stück 144 3-46 
L Stück 134 4-33 

E Stück 2 0 0 9 
L Stück 150 7 

Ware 

*) E E r z e u g u n g im Juni 1946 
a ) L ~ Lagerbestand E n d e Juni 1946 

Lötko lben , e lektrische . | 

Öfen u. a. e lektrische f 
Heize inr ichtuugeu . . ( 

Radioteile | 

Schaltapparatc 
U m f o r m e r 
Verstärker | 

4) Eisen- und Metall-
Waren-Industrie (39): 

Arbei t smesser . . . . . | 

Baugcrüstklaininern . . j 

Blechscheren 
Büge le i sen 
Drahtgef lechte . . . . . . . 
Fahrräderteile 

Fei len { 
Ferngläser 

l ' i t t ings - . | 

Gewinde | 

Gewichte j 

H a c k e n j 

Kannen 
Kathode n roh ren . . . . j 

Ket ten 
Kochtöpfe 
Kre i s sägesp inde ln . . . . 
Küchengeräte 5 ) 
Küchengeräte . . . . ä) | 

Maurerkel len 

Messerschmiede waren , | 
Mi lchkannen 

Nie ten | 

Ösen (für S c h u h e und , 
Rucksäcke) . . . . . . *J 

Öfen u n d Ofentei le . . j 

Öfen (und Tei le dazu) 
e lektrische 

Scharniere | 

Schaufeln 

Schlüsse l a. A l u m i n i u m j 

S c h m u c k (Juwelen) . • { 
Schrauben 
Seil raub s tocke 
Schraubstockbackcn . . ^ 

Schubkarren | 

Schuhlöffel 
Sensen j 

Sicheln { 

Spiralfedern 
Stahlmatratzen -j 

Steckdosen (elektr.) . . . 
Str icknadeln 

Str iege l . . | 
Stroh messe r 
Türgriffe { 

W a a g e n ^ 

W e r k z e u g e 

Werkzeuggri f fe . . . . j 

*) Sägeindustrie (56): 
Abfal lholz | 

Bauholz j 

B r e t t e r u . N u t z ( B a u ) h o l z | 

E i senbahnschwel l en . . | 

Generatorenholz . . . , | 

3 ) M e n g e n -
hezeichn. 

M e n g e W e r l in 
1000 S 

E Stück 1.006 

L Stück 661 

E Stück 1.372 s y o j 
L Stück 132 9'46 

E Stück 500 20 '00 

L Stück 300 1 -20 
E Stück 3 

i-8o E Stück • 5 3 7 I O - I S 

E Stück 24 4-32 

L Stück 1.1 2"S2 

E Stück 22.700 24 
L Stück 2.000 2 
E Stück 1 . 2 5 4 0 '5D 

L Stück 2 5 8 C I D 

E Stück 55 5 
E Stück 4.486 53 
E m s 2.778 7 
L Stück 94.886 49 
E Stück 20.663 2 5 
L Stück 28.860 3 a 

E Stück 1 1 
E Stück 60 0-36 

L Stück 55 0-32 
E Stück 263 u-20 

L 
Stück 2 4 3 0*19 

E Stück 6 .024 5 ' 2 4 
L Stück 9.181 6-51 
E Stück 26.364 40 

L Stück 1 . 9 8 1 3 
E iooo Stück 53 0-79 
E 1000 Stück 5 8 3 - 8 1 8 

L 
tooo Stück 2 .280-0 5 3 

E t 2 

E iooo Stück 4.000 3 5 
IS Stück 1 . I 3 I 5 8 
E Stück 31 - 9 8 4 4 7 
L Stück­ 4.500 9 
E i g 940 
E Stück 6 . 1 9 5 12 
E 100a Stuck 3 5 7 - 0 [68 
L 1000 Stück 45*6 23 
E Stück 2 . 4 1 2 59-50 
E iooo Stück 6 . 4 2 3 7 
L 1000 Stück 12 .803 31 

E iooo Stück 2.616 8 

L 1000 Stück 29.406 16 
E Stück 1 2 7 1 9 
L Stück 35 5 

E 1000 Stück 191-2 20 
E Stück 2 .200 I-62 

L 
Stück 1.093 0-90 

E Stück 1 2 . 1 9 4 2 9 
E Stück 4-833 

L 
Stück 4-833 2 

E Stück 4-525 43 
L Stück 99 o-ry 
E 1000 Stück 3 0 7 9 
E Stück 618 2 7 
E Stück 1 .21 1 3":54 

L 
Stück 5 0 8 1 4 0 

E Stück 1 7 5 6 

L Stück 80 3 
L Stück 142 o '34 
E iooo Stück 63 165 
L 1000 Stück 7 8 9 2.266 
E 1000 Stück 8-9 10 

L 1000 Stück 393-0 3 9 2 
E iooo Stück 30-8 0-63 

E Stück . 1 . 8 0 7 2 9 
L Stück 828 15 
E 1000 Stück 56 4 
E Stück 48.550 3 
E Stück 30.878 13 
L Stück 2 3 . 3 2 * 1 4 
L Stück 1 - 9 4 7 13-46 

E Stück 4.700 20 

L Stück 3-637 16 

E Stück 76 8 

L Stück 60 10 
E 63 
E Stück 5 9 - 4 1 7 7 

L 
Stück 15.000 1 -50 

E Raummeter 6 0-03 

L Raummeter 15 o-oB 
E m» 5 - 2 3 7 3 3 4 
L ni"> 1 0 . 3 5 4 663 

E m« 1 .009 62 

L m 3 

2 - 5 4 9 1 6 0 

E m ° 1 . 1 2 2 16 

L m« 386 11 
E Raummeter - 4 8 5 - 5 15-=2 
L Raummeter 15 0-39 

20 
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Die industrielle Erzeugung Oberösterreichs im Juni 19461) (Fortsetzung) 

Ware 3 ) 

£ ) E = E r z e u g u n g im Juni 1946 
a ) L = Lagerbestand E n d e Juni 1946 

3 ) 

H) Mengen-
Ii ezeichn. 

M enge Wert in 
1000 S 

Holzkohle 

Holzwol l e 

Laubsägehol?-

Mäste, imprägniert . , 
4 ) Holzverarbeitende 

Industrie (2C) 
Baracken . . . . . . . 

Bot t iche 

Bürsten 

Gliedmaßen, künst l iche 

Holzsohlen . . . . . . 

K i s t en 

Klammern (Wäsche-) , 
gefederte 

Kloset t s i tz t 

Korkscheibeu 

Korkwaren, andere . . 

Küchengeräte 
Leitern 
Möbel 

Schlafzimmer 

Stühle 

Bi lderrahmen . 
Fensterrahmen 

Rahmenle i s ten . 

Sägemeh l . . . 

Sperrholz . . . . . . 

Spie lwaren , 
Werkzeuggri f fe . . . 

4 ) Lederindustrie (6): 
Futter leder 

Oberleder . 5 ) 

Oberleder 5) 

Patentleder 5) 

Patent leder . .. . . , 6) 

Riemenleder 
Sohlenleder . • 

') Lederwarenerzeugung (1) 
Rucksäcke . . . . . . . 

Aktentaschen 

*) Schuhindustrie (G): 
Schuhoberte i le 

Gummiabsätze 

Gummisoh len . . . . , 

Lederschuhe . . . . . . 

*) Textilindustrie (18): 
Zel lwol lgarn 

Str ickgarn 

Leinengarn 

Se idengewebe 

Zel lwol lgewebe . . . . 

Ze l lwol lgewebe , . . . 

W o l l g e w e b e . . . . . . 
D e c k e n . . . . . . . . 
Bänder . . . . . . . . 

W i n d e l n 

E q i-8 0-05 
L 'i o-G 0-02 
E q 108-6 i-34 
L q 20-4 0-25 

E m» 2.B80 9 
L m 1 

25-243 •8 

E 
L 

in 5 521 4 3 E 
L in - ' 7 9 ' 3 

E Stück 15 1 3 9 
L Stück 12 111 
E Stück 6 1 
E 1000 S tück 56-ä 13 
L 1000 Stück ' 4 7 - 8 41 
E 
L 

Stück 1 5 0 • 4-04 E 
L Stück 5Ö2 5-53 
E Paar 6 . 4 7 9 5 
L Paar 1.989 i*53 
E 1000 Stück n - 9 17 
L 1000 Stück I 'O 1 

E 1000 Stück Ö5'4 2-48 
L 1000 Stück 5 '4 0-20 
E Stück 1 . 5 0 0 9 
L Stück 364 I 
E 1 ooo Stück 2.400 3-60 
L 1000 Stück 3 . 0 0 0 3-60 
E 1000 Stück 1.642 28-50 
L iooo S tück 2 . 1 4 0 25-50 
E 1000 S tück 23-9 24 
E Stück 142 5 
L Stück 2äs 9 
L Stück 4 1 s 3 2 
E Stück 20 13 
L Stück 50 30 
E 1000 Stück 7'o 66 
L 1000 S tück 3 - 9 35 
E Stück 200 17 
E Stück 59 .3 
E 1000 S tück ' ' 7 10 
L iooo S tück 3*5 

ST 
26 

E t 
3*5 

ST 8 
L l 132 13 
E m s 

2 3 ' 80 
L 111 B 28 10 
E 4 3 
E 1000 Stück i i 3 - 7 21 

E m s 
583 4 - 4 7 

L 111 a 202 1 - 1 7 
E t I 0 ' 2 61 
L t ' 3 - 7 80 

E 171 5 

15-859 197 

L m B r 2.075 135 
E <1 34-i 3 1 
L <3 3*V3 282 

E m s 4.924 59 
L 11]! 28.108 295 
E q 25-8 15 
E t H 7 - 6 532 
L t 166-8 725 

E Stück 506 3-67 
L Stück 2 .408 15-86 
E Stück 127 3-01 
L Stück 169 0-74 

E Stück 1.434 5 
L Stück 2.174 11 
E q 24'9 6 

L q 14*6 3 
E q 7-2 4 
L q 10-3 5 
E Paar 15-438 335 
L Paar I I . 3 I 9 3 1 7 

E t 63-8 150 
L 1 97-7 153 
E t 18-1 " 5 
L 1 3'7 8-50 

E 1 1 6 - 8 . IG 
L t 125-1 84 t 
E m 19.627 31 
L m 2 1 . 5 7 3 3 3 
E iooo m 399-3 496 

L 1000 m 843-5 897 
E tooo m 140-3 — 
L 1000 m Ö3-5 — 
E 111 1 1 . 4 1 3 128 
E m 3-890 33 
E t 3 ' 5 41 
L t 3 ' 9 47 
E tooo S tück 2 1 ' 5 20 

L 1000 Stück t 3 - 6 13 

Ware 

2 ) E = E r z e u g u n g im Juni 1946 
! ) L = Lagerbesland E n d e Juni 1946 

Färben, B le i chen , Be­
drucken (Lohnarbeiten) . 

Flechtwaren | 

Einkaufsnetze 

Sei le , Taue, Stricke . . { 

Roßhaare | 

Matratzenfülhuig . . . | 

Bürstenhaar, zu- . 
ger ichtetes i 

*) Bekleidungsindustrie (18): 

A n z ü g e und H o s e n . . | 

Arbe i t sk le idung . . . . { 

Kinderkle ider 
Kle ider 
Kle ider und Unter- . 
kleidev, gestrickte . . i 

Überkle ider . . . . . . . | 

Unterwäsche , 

H e m d e n | 

Strümpfe . . . . . . . j 

Schürzen 
H ü t e 
H ü t e , reparierte 
S teppdecken und Feder­
betten 

Lampensch irme . . . . | 

*) Papier-, Zellulose-, 
Holzschliff- und Pappen-

Erzeugung (T) : 
Zel lwol le 

Baumwol l -Ze l lu lose . . | 

Zel lulose | 

Holzstoff { 

Pappe { 
D a c h p a p p e 

Packpapier { 
Zei tungspapier . 

(Rotat ionsdruckpapier) •! 

Druckpapier | 

Vervie l fä l t igungspapier | 

Schreibpapier | 

D u r c h s c h l a g p a p i e r . . . j 

Seidenpapier | 

Zigarettenpapier . . . - j 

ToUettepapier | 

Papiere , verschiedene . | 

4) Papierverarbeitende 
Industrie (7): 

Filtrierpapier | 

Karton | 

Papiersäcke j 

Schreibhefte j 

i ) Chemische Industrie (23): 
Ammoniak , flüssig. . . . 

Auto lack | 
Azety len 
Beizen . . . . . . . . . . 
Bodenwachs . . . . 

Chromalaun | 

Fette , industriel le . . • j 

Firnis 

Fl iegenfänger . . . . . | 

G u i n m m a r e n , repariert | 

") Mengen-
bezeichn. 

Menge W e i t in 
1000 S 

E iooo m 88-3 13 
E 
L 

t 2-7 37'00 E 
L t 1-6 tS'50 
E t u-5 5 
E t 23-5 24 
L t 5-7 6 

E <I 28 16-35 
L 1 3 3 1 123-13 
E t G-o 7 
L t 0-3 1 

E q 4-6 
L q 7*5 8 

E Stück 2J0 10 
L Stück- 2 . 9 3 9 29 
E Stück 4 .034 43 
L Stück 7.556 68 
E Stüek 1.566 
E Stück 3 - I 9 8 35 

E Stück 8.8:4 30 
L Stück 8 .400 38 
E Stück 2 0 2 4 
L Stück 4 6 3 10 
E Stück ! - 5 i o 
E Stück 1 0 . 6 0 1 54 
L Stück 4-034 20 
E Paar 6.186 6 
L Paar 8.788 7 
E Stück S40 3 
E Stück 250 
E Stück 1.700 7 

E Stück 760 5 
E Stück 2.570 iS 
L Stück t-Soo 13 

L t ioo-o 300 

E t 73 'o 62'50 
L t 85-0 74 
E t 4 5 5 ' i 161 

L t . 2 4 8 - 7 65 
E t 492-4 76 

L t 817-8 1 2 4 
E t 438-8 150 

L t 2 . 8 3 S ' 9 771 
L t 3*7 — 
E t 7 8 3 - 0 380 
L t 605 -3 2 6 1 

E t 685 -4 285 
L t 3 6 5 - 6 1 5 0 

E t 7 I 3 ' I 3 ' 5 
L t 666-3 2 6 3 
E t io-o 8 

L t 8-o 6 

E t 550-0 15 
L t 198 - 6 11 
E t 8-o 8 

L t 16-0 27*50 
E t 34-0 31 
L t 14-0 12 

E t 3 3 '4 58 
L t 33-0 48 

E t 33'0 30 

L t 3 i ' o 25 
E t 286 -3 142 
L t 3 I I - 0 114 

E t 1 7 3 - 5 1 9 2 
L t 884-7 6 l 6 

E 1000 Stück' 8 0 3 - 1 71 
L 1000 Stück Ö2-0 3 
E iooo Stück 1.449-0 18 

L 1000 S tück t . 6 2 9 ' 0 • I S 
E 1000 Stück 683*1 3 7 
L rooo Stück 398*4 21 

L t 89-2 77 
E q i ' 5 0*32 
L q 0-4 0-09 

E 8-725*9 31 
L . t 0*7 3 
L t 0*3 o*34 
E t S'S 9 

L t i*5 2 

E q 4-8 

L 1 0-7 
E o-j 0-16 

E 1000 Stück 339-Ö 51 
L 1000 S tück I6G-7 H 
E Stück i-3>6 73 
L Stück 700 43 
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Die industrielle Erzeugung Oberösterreichs im Juni 1946') (Fortsetzung) 

Ware 

Industr iegas . . . . . . j 

Kaliumsulfat 
Ka lkdünger 

( Kalk , ge löschter . . • . { 

Kalk (Kleinstück-) • • • { 

Karbol ineum | 

Kerzen j 

Kitt { 
Klet tenäl . . . . . . . . 
Kohlensäure 
Lack 
Lederletl { 

Leim 

Leimledergal lertc . . • { 

Metal lpol i lur . . . . . | 

Mineralfarben { 

Möbelpol i tur | 

Natr iumbisul f i t lauge . . { 

Natron, schwefi igaaures J 

Ölfarben und Lacke . . . 
Preßluft 

Salpetersäure, no*/oig . | 

Salpetersäure, ioo°.'oig - • 
Sauerstoff, flüssig . . . . 
Sauerstoff; gasförmig . . 
Scheuerpulver | 

Schuhpasta j 

Schusterpech 
Seife , flüssig J 

Seife , H a n d -
Seife, . Kern- j 

Seife, Rasier- { 

Seife, Rif- . { 

Seife, Schmier 
Seife , Toilette-

Shampoon | 

S o d a , Bleich- | 

Soda , kalziniert . . . . | 

Soda , Kristall- { 

Soda, Speise- . . . . . | 
St ickstoff . , 

Teerpapier | 

Teerprodukte | 

Tierfutter | 
T o n 

W a g e n s c h m i e r e . - . . | 

Waschpulver . . . . . | 

Wasserstof f 
Zahnpaste , j 

Zündholzchen | 

Versch iedene chemische 
E r z e u g n i s s e 

s ) Nahrungs- und Qcnuß-
mitteliiidustrie (35) • 

Brösel | 

Brot - . | 
S e m m e l n . . . . . . . . . 

Te igwaren j 

GerstenkLc'ic | 

*•) E = E r z e u g u n g im Juni 1946 
s) t<£= Lagerbestand E n d e Juni 194Ü 

**) Mengen- Menge W e r l in 
bezeichn. 1000 S 

1000 m a 

3 1 ' 4 7 
1000 m 8 , B'o 2 

q 2'8 0-13 
t 10B 3 
t 68-7 11 
t 76'5 12 
t 1 .1 
t 0'2 1 
t 7-0 6 
t S9'o 740 
t I M 3 
L 0-4 r 
t 34-2 12 
t 17-0 6 
t 0 - l 0-76 
t 65-6 33 
q ' ' 5 0"22 
t T 8 - 3 3ß 
t I O ' 6 iE 

q 7 5 ' ° 3 
t 40-8 5 " 
t 7-6 t 
t 0'3 o-I7 
t ' 0'2 o-to 
t 15 7 8 
t 1-7 i 
q 57-5 7 

q 23-0 3 
t 2-9 1-45 
t 3-0 1-53 
t ' ' 3 r i ? 
t O ' I a'U 
t 8-5 25 

i n 8 
863 1 

t 6-r 1-31 
t 665-9 ,26-4] 
t 347 '2 , 4 6 
t ° ' 3 5 

iooo m* 28-6 35 
t 43'2 20 

t 33'4 16 

t 32-5 24 
t 13-2 7 
q O ' I 0-02 
t S4'o 68 

t 3'2 4 
t 9'4 6 

t t-8 3-
t 2'3 4 
t 1 - 4 3 
t 0'2 0-24 
t Ö3 -4 64 
t U - 7 12 

q 0-3 0-03 

q o-5 0 1 8 

t 0-4 4 
t I ' O 11 
t 5-B 1-85 
t 4 '4 t - 4 4 
t 3 - 4 U - 8 334 
t 1.806-1 - 177 
t 33"-5 24 
t 29-0 2 
t 179-0 33 

, i I34 '7 25 
m 3 136-d U " i 6 

tooo m s 130-0 74 
tooo m s 9-2 5 

t 206-3 25 
t 97-5 11 ' 

q 18-5 
q 26-5 -. 
t 2-9 4 
t 27 '3 22 
t 8-9 7 
t 192'tr ' 4 3 
t 40'2 21 

m" 6-331 13 
q 6-0 6 
q 0-9 1 

Kartons 207 10 
Kartons 687 • 32 

t 6o-6 1/ 

q r-7 0-15 
q 0*5 0-05 
t 176-7 76 
t 9-0 4 

Stück 40.904 2-13 
t t i 5 ' o 67 
t 266-3 163 
t 6o-8 3 
t. 40-B 1 

W a r e 

Gerstenmehl | 

„Gusto"-Tabletien . . . • 

Hafermehl | 

Kleie aller Art { 

Maisgrieß { 

Maiskle ie | 

Maismehl { 

R o g g e n kleie , | 

R o g g e n m e h l | 

Weizengr ieß . . . . . . { 

Weizenkle ie j 

Weizenmehl | 

Kindergrieß 

Kindernährniittel . . . { 

Back- u. Pudd ingpu lver | 

B r a t e n s o ß e n p u l v e r . . . | 

E s s i g { 

F le i sch { 

Kaffee-Ersatz | 
L imonade und Soda- , 
wasser . . . . . . . . i 

Limonadenpulver . . . | 

Margarine | 

Marmelade . . . . . . . | 

ö l 

Speisesoda | 

Stärke { 

Stärkemehl 

Süß igke i t en (Bonbons] . | 

Süßstoff | 

Suppenpulver . . . . | 

Trockeniutter 
Vani l lezucker . . . . . . 
Zigaretten j 

') Brauereien (II)-

Bier { 

E i s { 
Malz 

3 ) Spirilusiuduslric [3): 

Spir i tus , roh | 

Spir i tus , Brenn- , . . . | 
Spir i tus , Tr inkbranntwein 
Kognak 
Hefe { 

*) Zucke rindnstrie (1): 
Zucker, Roh-
Zucker, Kristall-
Zucker, feiner Kristal l- . 

s ) E = Erzeugung im Juni 1946 
') L = Lagerbestand En de Juni 1946 

') Mengen- Menge Wert in 
bezeichn. 

Menge 
1000 S 

t 465 'D 142 
1 4=3-9 131 

3-10 

t 3 0 1 ' 0 121 
l 96-4 58 
l 63-8 4 
l 27-3 2 
1 50-2 11 
t 34-4 7 
t 
l 

9-9 
9-9 

• 

t 110-7 34 
t 79-7 23 
q 1-4 O'Ol 

q 9"3 o-oü 
t 29-0 7 
t 4-8 1 

t 15-3 5 
t 9-2 i 
t 42-8 1P 
1 34 '2 3 
t 407-6 t.38 
t 69' 1 24 
t 0-47 
t 21-3 16 
t 

q 
, U ' 9 
77-0 

- 'I 
86 

q 189-2 98 

q 8-2 2"44 . 
q 18-0 ' 5-27 

1000 1 76-2 15 
tooo 1 18-3 4 

t 4 2 ' 9 yo 
t 3-6 4 
t 388-5 369 
t 160-2 149 

1 48.562 15 

1 3-736 1 

q 1 '0 0-37 

q 3'6 1-26 
q 4 4 8 ' 4 117 

q 84-6 22 
t 39'9 52 

t 15-0 20 
q 51-7 19 

' q 46-2 9 
q 15-3 5 
t GS'8 38 
t 242-5 134 
t 332'4 147 

• q 114-0 23 
q 50-2 9 
t 66'8 " 9 
t 4-1 7 
1 '32-5 133 
t 22-6 23 
t 363-3 62 
t 1-2 2 

1000 Stück 128.620-0 5 1 . 1 3 2 
1000 Stück 55-255'2 48.447 

1000 hl ' 33*9 I . 0 6 8 
iooo hl 42-2 r-344 

t 500 17 
t 194 4 
t 91-3 36 

1 33-ooo 30 

1 42.752 40 

1 10.810 8 

1 10.935 8 

1 35-386 186 

1 
kg 

734 4 1 
kg 48.273 54 
kg 950 1 

1. 35-5 33 
t I . 2 l 6 ' 6 821 
t 755-5 515 

') N a c h den Erhebungen, der Sekt ion Industrie und Bergbau der 
K a m m e r für H a n d e l , Gewerbe, Industr ie , Geld- und Kreditwesen 
in Linz (in der U S A - Z o n e ) . E s wurden 348 Betriebe erfaßt. — •) q = 
Meterzentner je 100 kg , t = metr i sche T o n n e n fe 1000 k g . — 1) I n 
der Zei le „E" erscheinen die Erzeugungszif fern, in der Zei le „L" 
die Lagerbestände am Monatsende . — ») D i e e ingeklammerte Zahl 
nach der Industr iebcse ichnung g ibt die Zahl der im Juni 1946 er-
faßten Betr iebe an . — «) D a die erzeugenden Betriebe m ver­
schiedenen M e n g e n b e i e i c h n u n g e n melden, mußten , weil e ine U m ­
r e c h n u n g in eine Mengene inhe i t n icht mög l i ch war, für die er­
zeugten M e n g e n mehrere A n g a b e n gemacht werden, die in keiner 
B e z i e h u n g zueinander s tehen. 
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Bergbau und Industrie Salzburgs im Juni und Juli 1946 l) 
[Übersicht 44] 

Die industrielle Erzeugung Salzburgs im Juni 

und Juli 19461) (Fortsetzung) 
- Zahl der A u s n u t z u n g 

meldenden der Kapazität 
Industr iezweig Betriebe in a k Industr iezweig 

Juni Juli Juni Juli 
1946 1946 1946 1946 

Bergbau * ) . . . . 
Industrie in S te inen , Erden, T o n : 

a) Marmorbrüche . . . . • . . 
h) Sand- und Schot tergruben . . 
c) Gipswerlte 
d) Kalkindustr ie . 
e) Schamot te werk . . . . . . . . 
f) Ziegel industr ie 
g ) Zement industr ie n . 
h) Baustoffwerke 

Eisen- und Metal l industr ie") . . • 
Säge industr ie 
Holzverarbei tende Industrie . . . . 
Leder industr ie 
Tex t i l indus tr i e : 

a) Schaf W o l l w e b e r e i e n 

b) Baumwol lwebere i . 
B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e 4 ) 
Papier-, Zellulose- , Holzschliff- und 

Pappeindustr ie 
Papierverarbeitende Industrie . . . 
Graphische Industr ie <•) 
Chemische Industr ie 
Nahrungs - und Genußmittel­

industrie : 
a.) M ü h l e n - . . 
b ) Bäckereien 6 ) 
c) Nährmittelfabriken 
d) Käsereien 
e) Marmeladefabrikeu ') 
f) B r a u e r e i e n 8 ) 
g) E s s i g e r z e u g u n g 
h) L imonaden- und Fruchtsaft-

erzeuger") 
i) Sonst ige Betriebe • . 

3 3 

2 2 2 0 — 5 0 2 0 — 50 
2 0 — 5 0 2 0 — 5 0 

2 2 50 5 " 
3 3 
1 1 8 8 — l o 
1 I 90 90 
1 I 50 50 
2 2 

9 9 5 0 — 7 0 5 0 — 7 0 
350 250 50 50 

3 0 20 3 0 — 7 2 3 0 — 7 2 
] I 50 50 

3 3 100 100 
1 i 59 80 
6 0 1 0 — 1 0 0 10— loa 

1 1 66 66 
3 2 3 0 — 5 0 3 0 — 5 0 
8 8 100 100 

20 20 2 5 — 7 0 2 5 — 7 0 

, I 2 4 — 3 5 80 
1 I 8 0 — 1 0 0 So 
3 3 100 3 
l 1 50 50 
1 7 
3 4 1 0 — 1 5 1 0 — 1 5 
1 1 80 80 

S 5 5 0 — 9 0 70 

2 2 

') N a c h den Erhebungen der Sekt ion Industr ie der S a l 2 b u r g c i -
Hai ide l skammer. — s ) V o n 5 Betr ieben haben nur 3 gemeldet . — 
") V o n 15 bes tehenden Betr ieben s ind 2 außer Betr ieb , 4 im Auf­
b a u . — 4 ) V o n 17 bes tehenden Betr ieben haben nur 6 g e m e l d e t . — 
s ) 6 Druckere ien und s L ichtpaus an stalten. — B ) V o n 2 Betr ieben 
hat jewei ls nur 1 Betrieb gemeldet . — 7 ) V o n 3 Betrieben ist 
1 Betrieb st i l lge legt , 1 Betrieb hat gemeldet . — a ) V o n 4 Betrieben 
haben nur 3 gemeldet . — a ) V o n 60 Betr ieben haben nur 5 ge­
meldet . . 

Die industrielle Erzeugung Salzburgs im Juni 

und Juli 1 9 4 6 I ) [Übersicht 45] 

Ware 

Men-
gen-

bezeich-
nung 2 ) 

E r z e u g u n g im Monat 

Juni 1946 Juli 1946 

B e r g b a u 1 ) : 

Speisesalz . 
Viehsalz . . 
Gewerbesalz 
Schwefelkies 
Kupfererz . 

I n d u s t r i e in S t e i n e n , E r d e n , T o n : 

a) Marmorbrüche: Rohblöcke 
Marmorplatten 

b) Sand- und Schot tergruben: 
Schot ter . . . 

c) Gipswerke: Rohgipss te ine 
Alabastergips 
Mode l lg ips . 
D ü n g e g i p s . 

d) Kalkiudustr ie : 
Stückkalk und D ü n g e k a l k . , 

e) Schamot te werk: Rohlehm . . 
Scharnottemörtel 

f) Z iege l industr ie : Mauerziegel 
g) Zement indus tr i e : Port landzement 
h) BaustofTwerke:Zementdachziegel 

Hohlb locks te ine , 
Gipsdeckenplatten 

E i s e n - und M e t a l l i n d u s t r i e 4 ) : 

Grauguß 
W a l z e n 
Koki l len 
Bremsklötze 
A lumin iumgesch irr 
Bijouteriewaren , 
D ü n g e g a b e l n 
E lektr i sche Heizanlagen . . . . . 
E lektr i sche Trocken schränke . . 

( iFensternußbänder , 
H a n d - und K o l b e n p u m p e n . . 
He izungsregul ierungsveut i l e , . . 

t 
t 
t 
t 
t 

t 
t 
t 

Stück 
• t 

S tück 
Stück 

m a 

t 
t 
t 
t 

Stück 
Stück 
Stück 
Stück 
S tück 
S tück 
Stück 
S tück 

652'5 
156-3 
102 
181 

65 

9.305 
264 

7 1 - 7 
265-7 

68 

830 
35 
21 

627.000 
6.000 
9.819 
2.070 

82 
1 1 1 

63 
76 

6.127 
31 .055 

5.500 
4 

17 
9.600 

1.200 
3.500 

618 
468 

90 

359 
230 

15.600 
307 

, 7 5 7 
=B3'4 

1.090 
35 
13 

720.000 
6.00c 

14.959 
3 . 1 0 0 
I.3OO 

I I I 

134 
81 
16 

6.127 
2 3 . I O O 

5.600 

6 
9.600 
1 .200 
1.000 

Ware 

Men­
gen-

bezeich-
n u n g 2 ) 

E r z e u g u n g im Monat 

Juni 1946 | Juli 1946 

Kinderwagen 
Maschinenschrauhstöcke 
Metallkuöpfc • 
MöbelknÖpfe 
Schlüsse l sch i lder . • 
SchweißgrifTe 
Spezi alschlüssel 
Verschiedenezahnärzt l . Instrumente 

Säge industrie: 
Schni t tholz 

Holzverarbeitende Industrie: 
Baracken 
Einze lmöbel , 
Kinderbetten 
Werkzeugte i le • 
Besenst ie le 
Roh kau teln für Besenst ie le . . . . 
Verschiedene Besen 
Schuhle i s ten 

Lederindustrie: 
Damentaschen 
Hosenträger . 
Knöpfe 

Textilindustrie 
a) Schaf W o l l w e b e r e i e n : 

Lodenstoff 
b) Baumwol lwebere i : 

Berufsköper 
Hemdenstof f 
Inlett 
Leintächstof f 
Verbandwatte 
Zellstoffwatte 

Bekleidungsindustrie 6): 
Arbe i t shosen 
Arbei t smänte l 
Damenkle ider 
D a m e n k o s t ü m e . . . 
Damenmänte l 
Herrenanzüge 
H e r r e n h e m d e n . . 
Herrenmänte l 
Knabenanzüge 
Knabenhosen 
Knabenjanker 
Knaben man tel 
Mädchenkle ider . . . . . . . . . . 
Schürzen 
Steirersakko 

P a p i e r - , Zellulose-, Holzschliff- und 
Pappeindustrie: 
Pappe 

Papierverarbeitende Industrie: 
Briefpapiermappen 
Geschäftskuverte 
Lampensch irme 
T i sch lampen 

Chemische Industrie: 
Ätznatron . • 
Atznatronlauge 
FIüss . Chlor 
Chlorkalk 
D i s s o u s g a s 
Salzsäure 
Sauerstoff 
D a c h p a p p e 
Bodenpasta 
Kerzen -
Schuhcreme . -
Seifen u n d W a s c h m i t t e l 
W a c h s waren 

Zündhölzchen 
Haut- und Zahncreme 

N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e 

a) M ü h l e n : Mehl 
Grieß , . 
Brot . . 
N ä h r m i t t e l ' 
Käse . . . 

b) Bäckere i en 0 ) : 
c) Nährmit te l fahr.: 
d) Käsereien : 
e) M a n n e l a d e f a b r . r ) : Marmelade 
f) B r a u e r e i e n 5 } : Bier , . . 
g) E s s i g e r z e u g u n g : E s s i g . . . 
h) L imonaden- und Fruchtsaft-

erzeuger"); Getränke . 
i) S o n s t i g e Betr iebe: Pöcke l sa lz 

Kohlensaurer Kalk 

Stück 60 60 
Stück 400 400 
Stuck 274.248 284.326 
Stück 5.700 9 .176 
Stück 23.000 
Stück 10.000 16.000 
Stück 817 813 
Stück 3.000 3.000 

fm 20.000 

Stück- 15 15 
Stück 2.060 2.130 
Stück 2.000 2.000 
Stück- 600 35o 
Stück 5.000 5.000 
Stück 10.000 10.000 
Stück 3.100 3.100 
Paar 200 3 0 0 

Stück 1.660 1-495 
Stück 700 530 
Stück 3-000 4.560 

111 13.440 12.663 

ni 12.800 
in I O . S O O 19.400 
m 1.900 
m 3.400 

Päckch. 17.425 
Päckcli , 3.390 

Stück 2.500 1,600 
Stück 100 
Stück 359 " ' 65 
Stück 55 
Stück 29 
Stück "161 157 
Stück 2.100 1.900 
Stück 30 28 
Stück 211 
Stück- 1.000 443 
Stück 500 494 
Stück Ö O O 285 
Stück 20 
Stück 273 512 
Stück 326 

t 6o 60 

Stück 33.500 3 L 5 0 0 
Stück 1,996.500 2,224.000 

1.488 1.550 
Stück 620 1.120 

t 38'S 51-
t 103 132' 
t 2 3 ' i 3 5 ' 
t 61-3 28-

k g 1.994 3.443 
t 138-8 164 

in» 13-377 I 7 . I 4 I 

m a 13.000 13.000 
t — 5 

k g 570 1.925 
k g 2-394 4.926 
t 100 100 

k g 80 95 
S c h a c h 

teln 195.000 910.000 

Tuben 20.000 20.000 

t 592'3 209 

t 7 
t 390-6 99 
l : 3 5 - 6 2 
t 30-5 30 
t 7 

hl 3.400 7.300 
hl 200 200 

idoo Fl 1 7 3 ' 3 l80 
t 9 55 
t 174-5 120 

0 S iehe F u ß n o t e i) zu Übers icht 44. — ä ) t = metrische 
T o n n e n zu 1000 kg . — B ) V o n 5 Betrieben haben nur 3 gemeldet . 
~ *) V o n 15 bes tehenden Betr ieben s ind 2 außer Betr ieb , 4 im Auf­
bau. — °) V o n 17 bes tehenden Betr ieben haben nur 6 gemeldet . — 
o) V o n 3 Betr ieben hat jewei ls nur 1 Betrieb gemeldet . — 7 ) V o n 
3 Betrieben ist 1 Betrieb st i l lge legt , 1 Betrieh hat gemeldet . — 
0) Von 4 Betr ieben haben nur 3 gemeldet . — °) V o n 6o Betrieben 
haben nur 5 gemeldet . 



Heft 7 / Ü 
i g 4 6 

157 

Bergbau und Industrie Tirols am i. Juli 19461) 
(Übersicht 4 6 ] 

Die industrielle Erzeugung Tirols im Juni 1946') 
(Fortsetzung) 

Industr iezweig 

Bergbau und Hüt tenwerke . 

Industr ie in Ste inen, Erden , 
T e n und Glas 

Tiroler Elektriz i tätswerke . 
Gaswerk Innsbruck 

Eisen- und Metal l industr ie . 

Sägeindustrie" 1 ) 

Holzverarbei tende Industr ie 

Text i l industr ie«) 

Bekle idungs industr ie und 
lederverarbeitende 
Industr ie 

Papier industr ie 

Chemische Industr ie . . . . 

Nahrungs - und Genußmitte l ­
indus tr i e 

Bergbau und Industr ie 
i n s g e s a m t 

A u s 
nützung 

der 
Kapa­
zität 

(in 0/0) 

55 

100 f 
75 \ 

30 

40 

bis 
45 

Anzahl der 

Ar­
beiter 

480 
27 

507 

1.629 

326 

r-<355 
735 

41 
776 

2.008 
249 

2.357 

1.000 
18 

i . o r 8 

475 
33 

508 

689 
I . 1 2 8 
I . 8 1 7 

77 

208 

285 

236 

85 
3 3 1 

480 
139 
619 

475 
345 
830 

2-599 
10.883 

A n g e ­
stel l ten 

78 
239 

90 
329 

360 

88 

348 

328 

150 

478 

39 
10 
49 

51 
30 

60 
369 

41 
17 
58 

89 

67 

I S « 

134 

1.426 

Beschäf­
t ig ten 

i n s g e s a m t 

546 

39 

585 

1.868 

416 

2.284 

995 
129 

1.124 

3.336 

399 

2-735 

1.039 

28 

1.067 

526 

63 

589 

I . I B S 
2.086 

2 1 9 

317 

277 

102 

379 

569 
206 

775 

558 

396 

954 

.710 

.185 

•895 

') N a c h den E r h e b u n g e n der Sekt ion Industr ie der Tiro ler 
H a n d e l s k a m m e r . A l l e größeren und bedeutenden Betriebe s ind er­
faßt. — ä ) M = Männer , F = Frauen, Z = Männer und Frauen zu­
s a m m e n . — s ) 236 V o l l gatterbetriebe, 109 Sägebetriebe mi t Venezianer-
gat ter 'und 101 Betr iebe mit Einblattgatter , die zusammen eine Kapa­
zi tät von 995.000 F c s t m e t e r haben. D a s Rundholzauf k o m m e n des Lan­
des Tirol beträgt max imal etwa 440.000 Fes tmeter . — 4 ) Zahl der auf­
ges te l l t en Sp inde ln u n d W e b s t ü h l e : 'Spindeln W e b s t ü h l e 

Wol l indus tr i e 26.864 346 
Baumwol l industr ie 133-744 2.017 

Die industrielle Erzeugung Tirols im Juni 1 9 4 6 I ) 
[Übersicht 4 7 ] 

W a r e 

Men-
gen-

bezeich-
n u n g 2 ) 

Erzeu­
g u n g im 
Monat 

Juni 1946 
Ware 

Men-
gen-

bezeich-
n u n g 2 ) 

Erzeu­
g u n g im 

Monat 
Juni 1946 

Bergbau und Schleifmittel k g g.ooo 
Hüttenwerke: Rohg las . . k g 6.000 

Braunkohle . t 1.600 Bijouterie-
Anthrazit . artikel im 
feinkohle . . t 358 Werte von . S 50.000 

Kaust . 
Magnes i t . . t 440 Tiroler Elektri­
Siedesalz . . t 600 zitätswerke, 
Asbes t und Gaswerk 
Ta lkum . . . t 90 Innsbruck: 
Schieferöl . . k g 8.500 

Elektr. S trom k W h 
k g 8.500 

Elektr. S trom k W h 29,950.000 
Industrie in m* 910.660 

Steinen, Erden, K o k s . . . . 1 866 

Ton und Glas.: Teer . . . . t 60 

Kalk . , . . t 700 Eisen- u. Metall­
Naturste ine . t 300 industrie : 
Sand, Kies , 

industrie : 

Schot ter . . t 6.500 Grauguß t 10 

Zement . . . t 7.500 Masch! neu-
Zement waren t 50 «uß t 5 
Mauers te ine . 1000 S t . 2.700 Ofenguß . . t 4 
Dachziege l . 1000 St . 300 Bau- u n d 
Bergkreide . t 150 Hande l sguß . t 4 
Kunst ­ Leichtmetal l-
keramik . . Stück 2.500 abgüsse . . . k g 400 

Gebrauchs­ Alumin ium­
keramik , . . S tück 4.100 geschirr . . Stück 17.400 

Elektro-,' ( S t ü c k 6 1 . 1 4 0 Elektro-
keramik . . \ k g 4.000 geschi fr . . • Stück I .20O 

Ware 

Men­
gen be­
zeich -

n u n g S; 

elektrische 
Kochplat ten 
und Öfen . . 
elektrische 
Pendeluhren 
Bremsklötze . 
Buchungs ­
apparate . . 
Bügele i sen 
Diesel-
Einspritz­
pumpentei le 
Feuerlösch­
armaturen 
Feuerzeuge . 
geschweißte 
1 1 F laschen . 
Handmotor­
mäher . . . 
Hand- und 
Schubkarren 
Heiz le i ter ' 
material . . 
Injektions­
spritzen . . . 
Kon-

densatoren . 
Konserven­
dosen . . . . 
sonst ige D o ­
sen 
Molybdän- u. 
Wolfram-
Halbiabrikate 
Re ißzeuge . 
Rohrschel len 
Seilbahn­
kabinen . . . 
Sensen . . . 
S intere isen . 
W e r k z e u g e 
im Werte von 
Werkzeug­
schlei fmasch. 
Vermessungs -
instrumente . 

Sägeindustrie:B) 
Verschn i t t . 1 

Holzverarbeit. 
Industrie: 
Fenster- und 
Türstöcke 
Holzhäuser , 
komplet t . . 
Kinderbetten 
Kinderwagen 
Kis ten . . . 
Einzelne 
Möbe l s tücke 
Schlafzimmer 

W o h n k ü c h e n 
W o h n z i m m e r ' 
(Fichte) . . 
Ho lzwol l e . 
Parketten . . 
R a h m e n , 
Leisten, Kar­
niesen im 
Werte von . 
Getreide­
putzmühlen . 
Kunst -
gl iedertei le . 

Textilindustrie: *) 
Baumwol l ­
garne — zum 
größten Tei l 
Lohnarbeit f. 
die Schweiz , 
außerdem . . 
Baumwoll -
u. Zel lwol lgc-
webe . . . . 
Lein en­
ge webe - . . 
Mul lbinden, 
Bänder usw. 
Piachen bzw. 
Schutzbeklei ­
dung aus 

Stück 

Stück 

t 
Stück 

Stück 

Stück 
Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

k g 

Stück 

k g 

Stück 

Stück 

Stück 
Stück 

Stück 
Stück 
Stück 

S 

Stück 

Stück 

fm 

Stück 

Stück 
Stück 
Stück 
Stück 

Stück 
Stück 
Stück 

Stück 
t 

m s 

S 

Stück 

Stück 

kg 

kg 

Erzeu­
g u n g im 
M o n a t 

Juni 1946 

40 
140 

800 
1.000 

3.500 
500 

40 

300 

1.046 

300 

7.000 

150.000 

100.000 

469 
50 

1,000.000 

3 

1S.000 
7.700 

54- i67 

So 

40 

15.849 

200 
500 

20,000 

1.500 
60 
46 

150 

S .OOD 

23 .OOO 

426.0O0 

8.000 

1.400 

Monat 

Plachenstoff 
Polstcrwolle 
und Watte . 
Reißwolle . . 
Schwerge­
wehe (Gurten 
u. Schläuche) 
Strickwaren, 
Pul lover . . 
Socken und 
Sport-
strümpfe . , 
Wol lgewehe 
(Stoffe, Lo­
den, Decken) 
Zellwollgarne 
Zwirne . . . 

Bekleidungsindu­
strie u. leder­
verarbeitende 
Industrie: 
Berufskleid. . 
Damenblusen 
Herr. -Anzüge 
Kinderkleider 
Schuhe . . . 
Aktentaschen 
Einkaufs­
beutel . . . . 
Rucksäcke . 

Papierindustrie: 
W e i ß e Holz­
stoffpappen . 
Zigaretten-u. 
Seidenpapiere 
Holzfaser­
platten . . . 
Papiersäcke . 

Chemische Indu­
strie: 
Pharmazeut. 
Präparate . . 
Ichtholan . . 
Ichthyol-
A m m o n i u m , 
I ch thyo lum, 
hell , spez. 
Margarine . 
D i s s o u s g a s . 
Ferrosi l iz ium 
Kalzium­
karbid . . . 
Sauerstoff . . 
Stickstoff . . 
Wasserstoff­
superoxyd . 
Wasserg las , 
flüssig . . . 
Dachpappe . 
Straßenteer . 
Bodenwaehs 
Pol i turen u. 
Beizen . . . 
Schuhcreme . 
Seifen, fest . 
Seifen, flüssig 
Waschpulver 
kosmet ische 
Präparate . . 
ve tschiedene 
ehem.-techn. 
Produkte 
(Scheuerpulv, 
dest. Wasser , 
Klebst , usw.) 

Nahrungs- und 
Genußmittel­
industrie : 
Bier . . . . 
Backwaren . 
Brot . . . . 
Mehl (Wel­
zen, Mais) . 
Käse . . . . 
Marmeladen 
Zigarren . . 
Rauchtabak . 
Kautabak . . 

Men­
gen be-
zeich-
n u n g a ) 

k g 
k g 

Stück 

Paar 

Stück 
Stück-
Stuck 
S tück 
Paar 

Stück 

Stück 
Stück­

l n -

kg 

Packg . 
bzw. Fl 

kg 

k g 

kg 
t 

k g 
t 

k g 
m s 

t 
, k s r 

k g 
D o s e n 

k g 
k g 
t 

St . bzw. 
Packg . 

1000 St. 
t 
t 

Erzeu­
g u n g im 

Monat 
Juni 1946 

i .600 

4.000 
S.nno 

17.000 

420 

49-500 

13.000 

t-530 
8.000 

1.000 
2.500 

1.000 
1.000 

46 

50 

130.000 
16.000 

123.000 

2.290 

258 

210 

23 
5.700 

200 

500 
13-665 

130 

25 

3-700 
00.000 

30 
5.000 

4-000 
17.000 

3.000 

6,000 

45 

700.000 

50 

10,000 

23 
550 

qoo 
60 

3 

650 

34 

3 

i) S iehe F u ß n o t e ') zu Ubers icht 46. — s ) t = metrische 
T o n n e n zu 1000 k g . — 8 ) S iehe F u ß n o t e a ) zu Ubers icht 4 6 . — 
*) S iehe F u ß n o t e *) zu Ubers i ch t 4 6 . 
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V e r k e h r 

Eisenbahnen 

Die Wiederinstandsetzungsarbeiten au Brücken 
und Oberbau der Vollbahnen schreiten gut fort. Die 
eingleisige Nordwestbabn-Brücke ausgenommen, 
sind alle Schienenübergänge über die Donau zwischen 
Mauthausen und der Staatsgrenze nächst Hainburg 
im Kriege zerstört worden. Die WiederhCrstclltings-
arbeiten an diesen großen Objekten werden durch 
die Materialknappheit beeinflußt. Die Eisenbahn­
brücken, von Krems und Tulln sowie die wichtige 
Stadlauer Brücke werden wohl' erst in iy2 bis 2 
Jahren wieder benutzbar sein. Bis dahin ist der 
gesamte Nord-Süd-Verkehr auf die eingleisige" 
Nordwestbahn-Brücke beschränkt. 

Die Reparaturen. an den Fahrbetriebsmitteln 
werden durch Materialmangel und die unklaren 
Eigentumsverhältnisse behindert. 

Die im Oktober sich verschärfende Brennstoff-
krise hat auch die Österreichischen Staatseisenbahnen 
empfindlich getroffen. Nicht nur die für den Winter­
fahrplan vorgesehene Zugs Vermehrung mußte ent­
fallen, sondern auch ein Großteil der im Sommer 
betriebenen Reisezüge ist eingestellt worden. Ledig­
lich der Arlberg-Expreßzug verkehrt seit Inkraft­
treten des Winterfahrplanes täglich. 

Der versuchsweise Umbau der Lokomotiven 
von Kohlen- auf-Ölfeuerung hat sich nicht bewährt, 
da diese die feuerfeste Innenverkleidung zu sehr 
beansprucht. Die bereits auf ölfeuerung umgebauten 
Lokomotiven wurden daher größtenteils auf die 
Feuerung mit festen Brennstoffen rückgeführt. 

Die Österreichischen Staatseisenbahnen haben 
im August mit 382 Mill. Nutzlast-Tonnenkilometer 
die höchste Leistung des Jahres erreicht. An ihr 
wären der Reisezugsverkehr mit über 60 Mill. und 
der Güterverkehr mit über 322 Mill. Nutzlast-
Tonnenkilometer beteiligt. Dementsprechend ist 
auch die Güterwagengestelluhg in allen Wagen­
gattungen gegenüber den Vormonaten bedeutend 
angestiegen. Die Betriebseinnahmen erreichten mit 
fast 58 Mill. S gleichfalls ihren Höchststand. Da­
von kamen 42 Mill. S aus dem Personenverkehr. 

Der Güterverkehr konnte den Anforderungen 
der Obst- und. Gemüsebeförderung nicht immer ent­
sprechen. Auch die mangelnde ' Doppelgleisigkeit 
der einzigen derzeit von Wien nach Norden und 
über die Donau führenden Bahnstrecke nach 
Stockerau machte sich anläßlich der letzten U N R R A -
Transporte nach; Wien unangenehm • fühlbar und 
führte /zu qualitativen Einbußen bei diesen wichti­
gen Gütern. 

Kraftwagen- und Luftverkehr 

Der Kraftwagenverkehr nimmt- gleichfalls 

ständig an Ausdehnung zu. Durch die Beistellung 

von U N R R A - und Beutekraftwagen wird der 

gewerbliche Bedarf leidlich befriedigt. 

Hinsichtlich Schiffahrt- und Luftverkehr sind 

keinerlei Veränderungen zu verzeichnen."Der kurze 

Zeit unterbrochene Flugverkehr mit New York ist 

wieder aufgenommen worden. 

Wiener Stadtverkehr 

Die Wiener Verkehrsbetriebe sind bemüht, der 
außergewöhnlich starken Beanspruchung gerecht zu 
werden. Die Schäden des Luftkrieges sind am Ober­
bau fast restlos beseitigt. Die leichter beschädigten 
Fahrbetriebsmittel sind wiederhergestellt, so daß 
die Reparaturarbeiten sich fast nur noch auf die 
laufenden Betriebsreparaturen erstrecken. Diese 
stehen jedoch unter dem fühlbaren Einfluß der 
Materialknappheit. Insbesonders wirkt sich das 
Fehlen von Einrichtungen für die Herstellung von 
Radreifen in Österreich ungünstig aus. 

Unbeschadet aller Schwierigkeiten konnten in 
der Berichtszeit eine Reihe neuer Strecken betriebs­
fertig gemacht und neue Linien in Betrieb genommen 
werden. Allerdings sind in letzter Zeit sowohl die 
Wiener Stadtbahnen als auch die Straßenbahn durch 
Störungen in der Strombelieferung betroffen worden. 

Straßenverkehr 

Der öffentliche Personen-Krafizvagenverkehr 
hat in Österreich durch den Krieg rund zwei 
Drittel seines Fahrparks eingebüßt. Besonders hart 
sind die Kampfgebiete Ostösterreichs betroffen 
worden. Es ist geplant, den öffentlichen Kraftfahr­
verkehr organisatorisch zu zentralisieren, und eine 
öffentliche Personenkraftwagen-Unternehmung ge­
meinsam durch Bahn und Post zu bilden. 

Im Wiener Stadtverkehr wurde im Herbst die 
Obuslinie Wien—Salmannsdorf in Betrieb genom­
men; weitere Linien sind nach Klosterneuburg und 
nach Korneuburg geplant. Durch das hohe Fassungs­
vermögen, die verhältnismäßig einfache Bedienung 
und die große Anpassungsfähigkeit an den jeweiligen 
Straßenverkehr vereinigt dieses Verkehrsmittel die 
Vorteile von Autobus und Straßenbahn, ohne deren 
Nachteile zu besitzen. In einigen Hauptstädten 
der Bundesländer hat der Obus an der öffentlichen 
Personenbeförderung einen entscheidenden Anteil; 
so haben vor kurzem in Linz die Obuslinien die 
Straßenbahnlinien an Länge bereits übertroffen. 

Der private Autobusverkehr, der aus Kapital­
mangel zur Zeit nur in geringem Umfange die mit 
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hohen Anschaffungskosten verbundenen erforder­
lichen Ersat2investitionen und Neuanschaffungen 
durchführen kann, wird sich vermutlich auf längere 
Sicht nur auf kurze Zubringerstrecken beschränken 
müssen. 

Die in den vergangenen Wochen neuerlich 
erfolgte erhebliche Verringerung der Treibstoffzu-
teilungen hat zu einer weitgehenden Einschränkung 
des gesamten Kraftwagenverkehrs geführt. 

Der Kraftfahrbetrieb in Österreich hat seine 
Struktur und räumliche Verteilung zwischen 1936 
und 1946 erheblich verändert: 

30, I X , /Q36 1. VII . 1946 

Stück 

P e r s o n e n k r a f t w a g e n ., . 30.088 14.101 

O m n i b u s s e 2.494 774 

L a s t k r a f t w a g e n . . . . 13.599 16.322 

T r a k t o r e n 233 4.981 

Ü b r i g e K r a f t f a h r z e u g e . 64.196 33.558 

I n s g e s a m t 110.610 69.736 

Diese Kraftfahrzeuge verteilen sich auf die ein­
zelnen Bundesländer wie folgt: 

3 " . T X . 1 9 3 6 1. V I I . 1946 

Stück 

W i e n 40 664 10-743 

Nier lerosterre ich . . . . 26.721 1 1 . 8 6 8 

J .95S 982 

• 8.434 

4.148 '5.643 
I ? OÖO 17.772 

4 286 5.046 

T i r o l r\ 816 6.389 
2.859 

Insgesamt 1 IO .610 69.736 

W ä h r e n d , wie sich aus der Typenaufste l lung ergibt, 

die Zahl der L a s t k r a f t w a g e n und T r a k t o r e n gestiegen ist, 

hat sich die Zahl der Personenkraf twagen und Autobusse 

bedeutend v e r m i n d e r t In den Ländern Wien', Nieder­

österreich und Burgenland w a r die Zahl der K r a f t f a h r z e u g e 

i()46 um rund z w e i Drittel geringer als 1936, h ingegen hat 

der Bestand in den übrigen Bundesländern um rund : o % 

zugenommen. 

Außenhandel 

Der starke Anstieg der Außenhandelstätigkeit 
ist in den Monaten Mai, Juni und Juli unterbrochen 
worden, (siehe Abb. 8). Von Mai bis Juni sind die 
abgeschlossenen Ein- und Ausfuhrgeschäfte wert­
mäßig sogar zurückgegangen, im Juli jedoch wieder 
um mehr als 15% und im August um rund 60% 
gegenüber dem jeweiligen Vormonat gestiegen. (Die 
vorläufigen Meldungen für September lassen das­
selbe monatliche Außenhandelsabschlußvolumen wie 
im August erwarten). Die eingeleiteten Verhandlun­
gen mit dem Ausland und die schon zustandege­
kommenen Handels- und Zahlungsabkommen (siehe 

Abb. 8. Volumen der Außenhandelsabschlüsse i) 

Jänner bis August 1946 

(Logarithmischer M a ß s l a b ; Einfuhrabschlüsse und A u s ­

fuhrabschlüsse) 

1 

/ o / u m en 

Ausfuhr — r 

sS 
/ 1 

I '/ / '/ 
V 

Ein} 

/ '* tj 

/ 
I I 

/ 

I I II 1 V f \ II V III t r > 

at.fw. 
n/25 

1 

Abb. 9. Anzahl der abgeschlossenen Außenhandelsge­

schäfte!) Jänner bis August 1946 

(Logari ihmischer Maßstab) 

5 0 0 

100 

Ö.if.if. 

' 1 1 1 1 1 V / V 1 V // V II 1 X y < 4 

*) D i e nachträglich gemeldeten Geschäfte wurden im 

Nachtragsmonat und nicht im Abschlußmonat berück­

sichtigt. ( Im Monatsbericht j bis 6 wurden die Nachträge 

dem Abschlußmonat zugerechnet.) 

Seite 163) werden die Außenhandelstätigkeit in den 
kommenden Monaten stärker beleben. 

Die durchgeführten Lieferungen sind im Ver­
hältnis zu den abgeschlossenen Geschäften auffallend 
gering. Die umfangreichen Abschlüsse im April und 
Mai hätten in den darauffolgenden Monaten ein be­
trächtliches Ansteigen der durchgeführten Lieferun­
gen erwarten lassen (siehe Monatsberichte Nr. 1 bis 6 , 
S. 97). Tatsächlich jedoch hat sich die Kluft zwischen 
dem Wert der abgeschlossenen und der durchge­
führten Geschäfte noch vergrößert. Der Wert der 
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durchgeführten Lieferungen betrug bis Ende Mai 
nur etwa ein Viertel, bis Ende August sogar nur 
ein Fünftel der abgeschlossenen Geschäfte. 

Solange der Außenhandel progressiv wächst, 
wie gegenwärtig, müssen die abgeschlossenen Ge­
schäfte wesentlich größer sein als die durchgeführ­
ten, da diese den abgeschlossenen Geschäften um 
die durchschnittliche Lieferzeit nachhinken. Außer­
dem werden auch einzelne abgeschlossene Geschäfte 
nicht durchgeführt, sei es, weil sie z. B. durch die 
Behörden nicht bewilligt werden, oder weil sich 
ihnen nach Abschluß noch unüberwindliche Schwie­
rigkeiten entgegenstellen. 

Ein weiterer _ entscheidender Grund für das 
wachsende Zurückbleiben der durchgeführten - Ge­
schäfte scheint darin zu liegen, daß mit der Aus­
weitung des Außenhandels auf die Mangelgüter 
der Weltwirtschaft die Lieferfristen des Auslandes 
länger geworden sind. 

Der Rückschlag bei den abgeschlossenen Ge­
schäften im Monat Juni dürfte auch darauf zurück­
zuführen sein, daß große Außenhandelsgeschäfte 
nach diesem Zeitpunkt in kleinere Teilgeschäfte zer­
legt worden sind, da Geschäfte unter S 30.000 nicht 
mehr der ausdrücklichen Genehmigung durch den 
Alliierten Rat unterliegen. Darauf deutet auch hin, 
daß im Juni und Juli die Zahl der abgeschlossenen 
Geschäfte unvermindert weiter angestiegen ist. 

Auch zwischen dem Wert der Einfuhr und dem 
der Ausfuhr besteht eine starke Diskrepanz und die 
Einfuhren sind bis August um 31*3 Mill. S hinter 
den Ausfuhren zurückgeblieben. 

Überschuß der Ausfuhr- gegenüber den Einfuhr lief erungen 

in'Mill . S in o/o der Ausfuhr 

bis E n d e Mai 1946 . . . 13-5 51-3 

„ „ A u g u s t 1946 . 31-3 6 1 7 

Dieser Ausfuhrüberschuß täuscht eine starke 
Aktivität der Handelsbilanz vor, ist aber nur zu 
einem geringen Teil . auf Exporte gegen freie 
Devisen zurückzuführen (siehe Übersicht 49 und 
Abb. 10). Der Großteil dieses Überschusses'ergibt 
sich aus dem Zurückbleiben der Importlieferungen 
gegenüber den Exportlieferungen. Eine große An­
zahl von Importwaren (Maschinen u. dgl.) ist nur 
langfristig lieferbar, während die meisten Export­
waren kurzfristig geliefert werden können. Dies ist 
zum Teil in der Natur der Warenstruktur be­
gründet, zum Teil ist es darauf zurückzuführen, 
daß es dem Ausland möglich ist, auf längere Ter­
mine Aufträge entgegenzunehmen. Diese Möglichkeit 
fehlt Österreich, da es infolge der geringen Vorräte 
an Rohstoffen und Halbfabrikaten und der Un-

Der österreichische Außenhandel nach Warengruppen 

Jänner bis August 1946. 

durchgeführte Lieferungen 1) 

jÜbtrsichl 4g] 

Jänner bis A u g u s t 1946 

W arenßruppe Menge Wert 

q [OOO S 

Einfuhr 

__ _ -
Nahrungsmi t te l u . CWränke 135-84 ' 9'3 6.718 

5-336 0-4 356 1-6 

J .460 o-i 248 l-I 

2-957 0-2 446 2-0 

123.804 8-4 <>.214 23-5 
Rohstoffe tu halbiert. Waren 1 ,318.149 89-8 8.179 3 9 '5 
davon; ruincral. Brennstoff c 

1 ,318.149 

1,269,580 86-5 4-979- 22-4 

Sämereien . . . . . . 5-394 0-4 1.707 7'7 
1-6 230 ro 

Baumwolle, ~ab fälle. 
1.18S 2.125 o-i 1.18S 5-3 

Chemische Rohstoff e . 16.010 ri 49 0-2 

13-354 0-9 6 . 7 1 8 30'3 
davon:Seidengespinste . . . 2.767 0-2 1.615 7-3 

2.570 0-2 595 2-7 

Maschinen u. Apparate 1-255 o-i 666 3-0 

Chemische Hilfsstoffe 3-234 0-2 608 
226 

2-7 

Chemische Erzengnisse S50 O'I 

608 
226 ro 

752 O'I 408 r8 

Arzneü tttrd 
6-6 Parfi'micrieworcn • . 252 o-o 1.472 6-6 

Einfuhr insgesamt 1,467.344 ioo-o 22.215 IOQ '0 

Ausfuhr 

72 o-o 291 0-5 
N a h r u n g s m i t t e l u. Getränke ].000 O'O 37 o-i 
Rohstoffe u. balbfert. Waren 3.083.315 95-8 21.546 3 7 7 

S8-o 11.165 I9S 
and. ininercl. Stoffe, 

Erden, Steine . . . 36.496 1-3 490 0-9 

Papiereeng . . . . . 22.512 0-7 1.710 3-0 

Holz 117.162 3-6 1.296 2-3 
55.106 1-7 1-785 3-1 

Roheisen, Alteisen usw. 2.l8l o-i 214 0-4 

and. Rohmetalle, 
8-1 '5-023 o-5 4.608 8-1 

134-545 4-2 35-244 6 1 7 

dai'on:Bnitmwollgarne . . • 378 o-o 357 0-6 

Seidengespinste . . . Cn o-o 599 ro 
7.723 0-2 816 i-4 
4.250 o-i • 251 0-4 

Papierwaren . . . . 1.424 o-o 343 - 0-6 

139 o-o 8.742 15-3 
Feuerfeste Ziegel . . 40.00p 1-2 3.132 5S 

Eisenwaren 63.035 2-0 16.887 29-6 

Chemische Hilfsstoffe 14.018 o-4 507 0-9 

1.522 o-o 337 o-6 

ICC'O 5 7 - " * [OO'O 

i) Laut Außenhandelss ta t i s t ik (Stat ist ische "Machrichten , i .Jahr-
gang , N e u e Fo lge , H e f t s , S. 44. W i e n 1946). 

gewißheit ihrer Nachbeschaffung vorläufig nur kurz­

fristige Exportaufträge entgegennehmen kann. 

D a s A n h ä u f e n v o n privaten Auslandsguthaben ist 

(infolge des neuen österreichischen Devisengesetzes) nicht 

möglich. Bei Kompensationsgeschäften bestellt nach er-

.folgter österreichischer Export l ie ferung gegen die aus- ' 

ländischen Handelspartner nur eine F o r d e r u n g auf E r ­

füllung der Warenl ie ferung, aber niclit auf Devisen, die 

zur V e r f ü g u n g des Österreichischen Exporteurs gehalten 

werben könnten. Bei den E x p o r t e n gegen freie Devisen 

werden teilweise Devisen nur zum A n k a u f dringend 

benötigter Importgüter den Außenhändlern freigegeben. 

Die Abschlüsse im Außenhandel 

Der sprunghafte Anstieg der abgeschlossenen 
Geschäfte im April ist auf eine (im Vergleich zu 
den Vormonaten) regere Abschlußtätigkeit von Kom­
pensationsgeschäften mit der Tschechoslowakei, Ita-
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Abb. lo. Durchgeführte Ein-^und Ausfuhrgeschäftei) 

(Logari thmischcr M a ß s l a b ; Jänner bis A u g u s t 1946 monats­

weise und Monatssummen) 

Aktiver Lohnveredlungsverkehr Österreichs 

August 1945 bis August 1946 

[Übersicht 5 0 / 
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K ) 

um 

ff— 
x ) N a c h den monatlichen Meldungen des ö s t e r r e i c h i ­

schen W a r e n v e r k e h r s b ü r o s . D i e Außenhandelsstatistik (siehe 

Tabel lenanhang S. 165) weist gegenüber diesen Meldungen 

Wertverschiebungen in den einzelnen Monaten auf. 

lien und der Schweiz sowie auf eine Zunahme der 

Freien-Devisen-Geschäfte mit Schweden und der 

Schweiz zurückzuführen. Besonders ins Gewicht 

fielen einige Großgeschäfte: Eisenerz gegen Braun­

kohle (Tschechoslowakei), Sensen und Sicheln gegen 

diverse Waren (Italien), Wolljacken gegen Wolle 

(Schweiz). 

Im Monat August beruht die steigende Tendenz 

der Abschlüsse ebenfalls auf einer Vielzahl von Ge­

schäften, unter denen als Großgeschäfte der Export 

von Holzhäusern in die Schweiz gegen Lebensmittel 

im Wert von io*6 Mill. S, der Export von Schiff­

baumaterial gegen freie Devisen im Wert von 10-5 

Mill. S nach Italien, der Export von Grubenschwar­

ten, Kaolin,..Soda, Magnesit ebenfalls gegen Lebens­

mittel im Wert von 1-3 Mill. S nach Ungarn sowie 

Abgesch los sen Durchgeführt 

A u g . 1945 
S u m m e 

Aug . 1945 A u g . 
S u m m e L a n d bis A u g . 1946 S u m m e bis 1946 S u m m e 

Juli 1946 Juli 1946 

V e r e d l u n g s l o h n in iooo Schi l l ing 

Tschecho­
s lowakei . . 55 125 180 55 — 55 

B e l g i e n . . . . 349 6 354 — — — 
Großbritannien 6.136 767 ß.903 — — — 
Nieder lande 204 53 257 — — — 
Rumänien . . 110 — 1 1 0 — — — 
Schweden . . 405 203 608 120 — 120 
Schweiz . . . 4.377 1,203 5.581 273 — 
U n g a r n . . . 53Ö — 538 — — — 
U . S . A . . . . 1 .6S7, 4-170 5.858 — — — 
Ital ien . . . . — " " 687 687 — — 
I n s g e s a m t . • 13.862 7-2!5 2 1 . 0 1 7 448 448 

Abb. 11 . Aktiver Lohnveredlungsverkehr Österreichs 

August 1945 bis August 1946 

(Natürlicher Maßstab) 
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a g a b * « * / . y e r i r ä g e 

3 

1 

Textilveredlungsaufträge für die Vereinigten Staa­

ten im Wert von 4-2 Mill. S (Veredlungslohn) zu 

erwähnen sind. 
Mit einzelnen L a n d e r n sind in den letzten Monaten ' 

Ausfuhr ab Schlüsse, vor allem in folgenden W a r e n zustande-

g e k o m m e n : 

Tschechoslowakei: Magnesitsteine, Soda, Wasserstof f ­

superoxyd, Stahl- und E i s e n w a r e n , A r m a t u r e n , Maschinen 

und Bestandteile u. a. m. 

Schweis: Schnittholz, Zellulose, Papierwaren, E i s e n ­

gl immer, Ble i farben, Stahl- und andere Metal lwaren, 

Mikroskope und andere Apparate , Chemikalien, Motorräder , 

Modejournale usw, 

Italien: • Magnesit und Magnesitsteine, Schnittholz, 

Zellulose, Pappe und Papier, Bleche, Profilstahl und andere 

E i s e n w a r e n . 

A n die übrigen Handelspartner sollen ebenfalls vor 

allem Stahl- und E i s e n w a r e n , Magnesit und Magnesitsteine, 

H o l z und H o l z w a r e n (Holzhäuser) , Papier und Zellulose, 

Text i l ien und andere F e r t i g w a r e n gel iefei t werden. 

D i e EinfuhrabSchlüsse beinhalten: 

Tschechoslowakei; Chemikal ien, Metal lwaren, Lebens­

mittel, Braunkohle, Glas, Maschinen, Maschinenbestandteile 

und andere F e r t i g w a r e n . 

21 
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Außenhandel Österreichs nach Herkunfts- und Bestim­

mungsländern i ) 
August 1945 bis August 1946 

[Übersicht 5 / J 

Land 

Ä g y p t e n . . . . 
Be lg ien . . . . 
Brasi l ien . . . . 
Tachechos lnwnke 
Cuba . . . . 
Dänemarl ; . 
Deut sch land 
Eng land . . . . 
F innland . . . 
Frankre ich . -
Griechenland . 

Ital ien 
Jugos lawien . . 
N ieder lande . . 
N o r w e g e n - - . 
Polen . . . . . 
Portugal . . . 
Rumänien . . . 
Spanien . . . . 
Südafrika . . . 
S c h w e d e n . . . 
Schweiz . . . . 
Türkei 
U n g a r n . . . . 
U . S . A 

I n s g e s a m t 

Abgesch los sene 
G e s c h ä h e 

Einfuhr 

M i n . 
• s 

o - i 

2-0 

o-6 
3-3 
7-0 
0-4 
S'O 
o-S 

31-7 
3 7 
3 '4 

0-3 
i ' 3 
3-8 
q-2 
2'7 
0-4 

11-B 
2-0 
i - 8 
O'O 
2-4 
O'I 

o-8 

o-o 
2'2 

3 3 ' ° 
o-S 
3'4 
4-3 

Ausfuhr 

Mill . 
S 

7 - 4 

D'l 
48'Q 

o - o 

••6 
^'5 
2-5 
0-4 

13-2 
d-8 

31-2 
3 7 
4 7 
0-2 
J '5 
0-1 
l '4 
o-o 
O'I 
8'o 

58-8 
o-o 
6-0 
9'3 i 

t r i 

3-6 
O'I 

23 •& 
O'O 
0-3 
i'a 
1-2 
0-3 
6-4 
0-4 

i-8 
2'3 
a ' i 

2l2 
e r 

0-7 
0-0 
o'o 
3"9 

28-6 
0-4 
2-9 
4 '5 

Durchgeführte 
L ie ferungen 

Einfuhr 

Mill. 
S 

Ausfuhr 

Mill . 
S 

4-6 
0-7 

0' 1 

O ' I 

o-ö 
3 - 5 

i - o 
O'O 

44-8 

o-5 

2.V7 
3-ö 

Q'5 
o ' 5 

3--' 
t8-o 

S'2 
C O 

184-0 ioo-o zos '4 ioo-o 19-4 3 ) ioo-o 50-72) too'Q 

| o-i 

O'I 
O'I 
o-i 

3-y 
0-9 
Q-0 
O'I 
4-5 

3-0 
12-8 

o-6 
S-9 

0*2 

28-6 

0-2 
0-2 
0-2 

2-Ü 

7"7 
1-8 

0 - 2 
8'8 
Q-2 

5'9 
25-2 

1'2 
I7-6 

') E insch l i eß l i ch d e s V e r e d l u n g s V e r k e h r s , nach d e n M e l d u n g e n 
des ös terre ich i schen Warenverkehrsbüros . — l ) Vorläufige Ziffern. 

Schweiz: Chemikalien, Texti lrohstoffe , Zuchttiere, 

Lebensmittel , Elektrogeräte, Maschinen und Uhrenbestand-

teile. 

D i e L i e f e r u n g e n der übrigen Handelspartner werden 

Chemikalien, Lebensmittel , Tabak, Text i l rohstof fe , Metall­

waren, Maschinen u. a. m. umfassen. 

D i e durchgeführten Lieferungen 

Die Spitze der durchgeführten Ausfuhrgeschäfte 
im Mai ist mit 5*6 Mill. S (das ist mehr als ein 
Dritte] der Ausfuhr dieses Monates) auf Geschäfte 
gegen freie Devisen zurückzuführen. Der Rest setzt 
sich aus einer größeren Anzahl von Kompensations­
geschäften zusammen, darunter eine Lieferung von 
Eisenerz mit rund 2-6 Mill. S. 

Im Juli beruht die AusfuhrerhÖhung haupt­
sächlich auf einer Lieferung von Sensen und Sicheln 

Abb. 12. Außenhandelsverträge Österreichs mit den ein­

zelnen Ländern August 1945 bis August 1946 

(Natürlicher Maßstab) 

Miß. S 60 

Einfuhr 
20 

CS. R, YWtftfMM 
!tal!en w m 

Ausführ 
20 UO 60 

0 abgeschl. H durchgef. 
Vprtrijge 6l]W-H/27 
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gegen Kohle im Werte von 4-5 Mill. S nach Polen. 
Für den Ausfuhranslicg im August war eine Liefe­
rung von Kunstglassteinen im Werte, von 2-5 Mill. S 
gegen freie Dollardevisen und eine Kompensations­
lieferung von Feinblei im Werte von 3-2 Mill. S 
in die Schweiz maßgebend. Einzelne Großgeschäfte 
sind also- nach wie vor ausschlaggebend für die 
monatliche Entwicklung des Außenhandels. 

Die durchgeführten Lieferungen werden in den 
kommenden Monaten stark ansteigen, da ab Novem­
ber ein monatlicher Kohlenimport von ca. 50.0001 
{ = 5 Mill. S Importpreis) aus Polen und darüber 
hinaus noch andere Importe aus Polen für die Dauer 
von 6 Monaten erwartet werden. 

Handelspartner 

Das Schwergewicht des österreichischen Außen­
handels liegt noch immer in den Geschäften mit 
der Tschechoslowakei, der Schweiz und Italien, die 
rund 70% des Österreichischen Außenhandels be­
streiten. In letzter Zeit ist allerdings eine geringe 

Abb. 13. Außenhandelsverträge Österreichs mit den ein­

zelnen Ländern August 1945 bis August 1946') 

(Natürlicher Maßstab) 

Einfuhr 
Miß. S 8 00 

Ausfuhr 
12 

BS000000000S000L U.S.A. mm 

England 

Ungarn 
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Niederlande 
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Rumänien 
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Ägypten 

I TT 
m m . 

| QbgescN. yer1rgge 

I durchgej. 

älfW.- h/21 

*) A u ß e r Kompensationsgeschäften sind Lohnvered-

lungs- und freie Devisengeschäfte inbegriffen. E s darf 

daher aus der A b b i l d u n g nicht auf Vorausl ieferungen 

Österreichs geschlossen werden. Bei den U S A handel es 

sich sowohl in der E i n f u h r als auch in der A u s f u h r um 

freie Devisengeschäfte , nach deren Ausl ie ferung die Be­

zahlung in .Dollar erfolgt , w a s aus der A b b i l d u n g nicht 

ersichtlich sein kann. 
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Verlagerung z u Gunsten anderer Handelspartner 
eingetreten (siehe Übersicht 51 und Abb. 12 und 13). 

Die Abschlußtätigkeit mit der Tschechoslowakei 
ist im August und, nach den vorläufigen Angaben, 
auch im September zurückgegangen. Die Abschluß­
tätigkeit mit der Schweiz und Italien, ferner mit 
Holland, Frankreich und Ungarn dagegen ist im 
Monat September sehr rege gewesen. 

Neue Handelsbeziehungen wurden seit Mai vor 
allem mit Polen aufgenommen, mit dem bereits ein 
Handelsvertrag bestand, aber noch keine Abschlüsse 
gemeldet waren, ferner mit Finnland, der Türkei, 
Ägypten, Norwegen, Südafrika, Griechenland, Bra­
silien, Spanien und Kuba. Im September kamen noch 
Abschlüsse mit Luxemburg, Argentinien, Brasilien, 
Kolumbien und China hinzu. Wenn die Abschluß­
werte mit diesen Ländern auch noch sehr gering 
sind, so ist damit doch der erste Schritt zur Wieder­
aufnahme des Warenaustausches mit diesen ehema­
ligen Handelspartnern getan. 

Handelspolitik 

D a s Zoüüberleitimgsgesets vom 18. Juni J94Ö führt 

im wesentl ichen die materiellen und formellen Zol lbest im­

mungen, wie sie in Österreich vor 193S Geltung hatten, 

wieder ein. Neu und für die g e g e n w ä r t i g e interne P r e i s ­

politik von Bedeutung ist die vorläufige Zollfreiheit b z w . 

Zol lermäßigung für Lebensmittel importe. . 

D i e gesetzliche Grundlage für eine straffe L e n k u n g 

des Außenhandels ist durch das Gesetz über die Regelung 
des Außenhandelsverkehrs gegeben. Die wichtigsten E v e n -

tualverpflichtungen des Gesetzes sind: D i e B e w i l l i g u n g s ­

pflicht aller E in- , Aus-= und Durchfuhrgeschäfte , die even­

tuelle Anmeldepflicht vorhandener Exportwarenbestände, die 

E r r i c h t u n g eines Sonderkontos des österreichischen W a r e n ­

verkehrsbüros bei der österreichischen Nationalbank z u m 

Zweck der Manipul ierung von Außenhandelspreisen, der 

eventuelle Z w a n g zu Außenhandelsgeschäften, die E r ­

weiterung ' des Funktionsbereiches des österreichischen 

Warenverkehrsbüros (auf alle Außenhandelsgeschäfte, nicht 

nur auf Kompensationsgeschäfte) sowie eine Reihe von 

Straf bestimmungen. 

D a s Handelsabkommen mit der .Schweis wird den 

Abrechnungsverkehr der Warenl ieferungen erleichtern, da 

in Hinkunft der zwischenstaatl iche Güteraustausch mit der 

S c h w e i z nicht mehr an das Kompensat ionssystem gebunden 

ist. Österreich kann vielmehr seine Exporter löse in der 

Schweiz zur Bezahlung von Importen aus der Schweiz v e r ­

hältnismäßig frei im Rahmen bestimmter W a r e n k o n t i n ­

gente verwenden. Al lerdings w ä r e es möglich, daß bei 

dieser Abrechnung. 1?- b z w . Zahlungsmethode ein öster­

reichisches Cuthaben in der S c h w e i z ständig gebunden 

bleibt, ähnlich wie bisher durch das Vorausei len der Öster­

reichischen Warenl ie ferungen gegenüber jenen der S c h w e i z 

ein Guthaben Österreichs in der Schweiz besteht. 

Dieselbe Befürchtung könnte auch in bezug auf das 

Zahlungsabkommen mit Großbritannien auftauchen, doch 

ist zu hoffen, daß zumindest durch die E i n r ä u m u n g eines 

Überbrückungskredites an Österreich . etwaige Zahlungs­

spitzen abgedeckt werden können. 

Das Abkommen mit Großbritannien kann auch die 

Handelsverbindungen mit den britischen Dominions und 

Kolonien erleichtern b z w . ermöglichen. Günstige A u s ­

sichten bestehen im Handel mit der Südafrikanischen 

Union, Neuseeland und den Dominions. Großbritannien 

selbst ist infolge der Kr iegszerstörungen gezwungen, eine 

, .Polit ik des sparsamen Haushal ts" zu verfolgen und erteilt 

daher im R a h m e n seines straff gelenkten Außenhandels nur 

für die notwendigsten Importgüter Einfuhrbewi l l igungen. 

Im Außenhandel mit dem Vereinigten Königre ich w i r d vor 

allem der E x p o r t von H o l z sowie der Lohnveredlungs-

verkehr in der Text i l industr ie ins Gewicht fallen. In be­

schränktem A u s m a ß w i r d Österreich auch die Mögl ichkei t 

gegeben, L u x u s w a r e n nach Großbritannien ,zu exportieren. 

D u r c h die neuerlichen Besprechungen mit Polen 
wurde der seinerzeit festgelegte Handelsvertrag (für sechs 

Monate) , jedoch ohne das Trans i tabkommen, endgült ig 

festgesetzt. D i e Bedeutung dieses V e r t r a g e s l iegt vor allem 

in den ab N o v e m b e r einsetzenden Kohlenimporten. D a s 

Transi t abkommen ist g e g e n w ä r t i g für Polen nicht aktuell 

und wird gegebenenfal ls zu einem späteren Zeitpunkt 

wieder aufgenommen werden. 

Ferner w u r d e mit Be lg ien ein Handels- und Zahlungs­

abkommen (für ein Jahr, U m f a n g rund 330 Mil l . belg. 

Franken) abgeschlossen. Letzteres sieht einen Über­

brückungskredit bis zu 10 Mil l . belg. Franken für Öster­

reich vor. D a d u r c h hofft man, das Nachhinken der aus­

ländischen (belgischer!) L ie ferungen gegenüber den öster­

reichischen zu verhindern. 

E i n Handelabkommen kleineren U m f a n g e s (317M. i l ! . 

S) wurde mit Holland getätigt . 

D e r V e r t r a g mit Frankreich, umfaßt ein Zahlungs­

und W a r e n v e r k e h r s a b k o m m e n . Letzteres sieht einen U m ­

satz von 1 Mrd. franz. F r a n k e n (für ein Jahr) vor und 

ist das bisher umfangreichste Handelsabkommen, welches 

von Österreich "(nach Kriegsende) abgeschlossen wurde. 

D a s neue österreichische Devisengeset,-; ersetzt die 

bisher geltenden deutschen Best immungen der Devisen­

bewirtschaftung. 

2 1 * 

http://317M.il
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Wirtschaftszahlen Österreichs seit April 1945 

Spalte 
N r . ') B e n e n n u n g und Einhe i t Jahr Jänner 

Fe­
bruar Märe April Mai Juni Juli 

A u -
g u s t Sept . Okt, N o v . D e s . Jahres-

s u m m e 
Monats . 

0 

Kapitalmarkt 
Börse: 

12 Kursu idex von 27 Industrie-
aktien £ ) 26. I I I . 45- = iod J945 5 0 1 - 7 " ) 

Giroümsätse 3): 
1946 22Ö'0 1 7 4 T 164-8") i B s - i * ) 178-7 I74 '0 i 7 3 ' 6 

Giroümsätse 3): 
i B s - i * ) 178-7 I74 '0 i 7 3 ' 6 

45 Nat iona lbank . . . . Mil l . S 194G 3-443 2-552 3 .735 2.967 ••959 1 .864 2.005 2 . 1 2 6 4.250 

47 Postsparkasse . . . . Mil l . S 1945 250 308 820 1.460 494 1.296 896 1.6B8 
1946 1.206 1-473 1 ,211 1-323 1.366 2.151 2.436 2.456 

1.296 896 

Öffentliche Abgaben a ) 

60 Gesamtabgabenertrag Mil l . S 194a 68-2 77 '3 1 0 1 7 94-8 99-8 185-9 180-3 1 7 9 ' ° 196-6 

6) Direkte Steuern 
insgesamt . . . . Mill. S 1946 30-a £ö-9 75 '4 60-4 64 'o «3'2 5 8 7 6 8 - ! 103-1 

d a v o n : • 
G4 veranlagte Ein­

kommens teuer . . Mill . S 1946 i3"0 9'4 32'5 13-8 13-2 23'7 I7-S 13"2 44'Q 

65 Lohns teuer . . . . Mil l . S 1946 16-3 2 1 7 24-0 3 3 - 6 26-3 23-8 32'4 28-6 35 '0 
Körperschafts-

194Ö 2-8 - ' 3 9-0 6-9 1-9 i3"8 2'5 i - 3 14-4 

V e r m ö g e n s s t e u e r 
und Aufbringungs­
umlage Mill. S 1946 i '4 5M SS '•4 7'9 2 ' 2 2'3 7-0 2'8 

Gewerbesteuer . . Mil l . S 1946 2'S t r i 6-6 4'i 14-1 — 0-2 3-4 1 7 7 6-4 

U m s a t z s t e u e r . . . . Mil l . S 1946 io-8 I3 '6 ' 10'6 IÖ'O 14-2 1 3 7 19-3 16-6 19-0 

1946 o-8 0 7 o-6 0-7 o-8 o-8 0-7 O'I i-8 

66 Verbrauchss teuern 
insgesamt . . . . Mil l . S 1946 14-4 8'6 9 7 9 7 i6'o I02'8 95 '8 87-5 63-1 
d a v o n . 
TabaksLeuer . . . Mil l . S 194a io '6 6-3 5 '9 ü-2 u ' 3 98-3 9 0 7 82-4 57 '5 

Gebühren und 
Verkehrssteuer , . Mil l . S 1946 5"3 3 '4 5'3 7'9 4 7 5-1 5-8 6"5 9-4 

Produktion 3 ) 

114 1945 6 72 ö 
1946 7 7 9 7 7 ' s 9 10 11 

H S ms . . >S8 2.066 172 
1946 222 213 226 197 185 IÖ5 201 199 1S6 203 

116 1945 118 1 1 7 58 18 1 0 0 4 3 3 i 9 27 
1946 5 6 16 •64 33 56 43 53 5 9 

1 1 7 Roheisen . . . 0 1929 = 1 0 0 , 1945 46 34 29 7 — — 1 — — — — — 10 

1946 — — — — — — — 15 33 35 
118 Rohstahl . . . 0 1 9 2 9 = 1 0 0 1945 93 74 76 30 5 1 3 6 11 11 10 6 27 

1946 9 11 22 21 24 20 30 37 49 5 4 

119 Walzware + Ab­
sa t i v o n Halb-
z e u g 2 ) . . . 0 1 9 2 9 = 1 0 0 1945 62 35 35 19 5 2 "7 4 8 n 1 r 12 18 

194Ö I i 14 22 26 2 2 25 31 32 38 44 
124 Holzschliff 7) . . W a g g o n s 194Ö 270 270 270 270 270 270 

125 Z e l l u l o s e 7 ) . . . W a g g o n s i94ö 3=3 323 323 323 323 323 
126 1945 639 269 281 152 91 151 292 325 3 9 4 410 429 3Ö4 3-797 316 

1946 770 770 770 770 770 S20 970 

127 1946 7i 71 7i 71 71 129 129 

Umsätze a ) 

Zufuhren nach Wien: 

1S3 1945 8'5 U - 2 2?'o 2-4 i ' 3 3 ' 9 4"3 3 '3 24 '6 73'o 3 7 ' 8 4 -2 201-5 16S 
1946 1*2 0-4 O'I 16-6 74'9 190-6 127-9 287-3 208-8 598-1 

164 1945 13'7 • 17-6 16-4 S'o U ' 3 u - 3 4 - 0 1-3 4-0 7-5 • 3'0 O'I 95 ' i T9 
1946 O'O 0'2 I 'Z 32 '2 5 5 ' 2 38-9 40'9 I 4 4 ' 4 98-2 4 2 ' 7 

105 *945 0-9 l'5 2'I — 0-7 2-6 O'I i-6 O'O 0-2 — 9'8 a-8 
[946 — — — — o-8 I ' 2 7-0 4 2 ' 1 122-3 68-5 

170 B e s u c h d. Wiener 
städt. Bäder . 1000 Pers. 1945 iG 14 5 65 269 363 227 188 88 71 170 1.558 130 

i94fi 224 362 384 351 497 744 877 80s 493 

i ? 3 Stromabgabc in 
194S 98 7 3 64 16 16 3 i 33 42 47 58 5ß 56 590 49 
1946 60 56 58 49 5 = 46 4 7 49 

175 Gasabgabe i. W i e n . Mil l . 111" C945 39 25 23 5 2 2 2 2 2 5 8 ' 9 135 11 
1946 21 22 35 22 18 30 21 23 

177 W r . Straßenbahnen (beförder- 1945 42 34 27 3 7 17 25 29 32 39 39 37 331 2$ 

{ te Pers . 1946 40 40 49 52 55 54 55 54 
• 178 W r . Omnibusse . . | in Mill. 1946 — — 0"2 0-3 • ' 4 0-4 0 ' 4 o '4 

Beschäftigung *) 

Gegen- Krankheit Versicherte: 

188 ''in W i e n 8 ) . . . . 1000 Pers . 1945 49? 490 480 477 450 384 360 328 33i 343 352 363 4.855 4<>S 
1946 36S 375 3 9 ° 404 421 430 4 6 2 482 496 
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(Fortsetzung) 

Spalte 
Nr. ') Benennung und Einhe i t Jahr Jänner 

Fe­
bruar März April Mai Juni 

8 4 82 82 78 81 80 • 

z-6 2-9 2-8 2-7 2'5 2'5 
7-2 6-9 7-2 ü-4 6-4 6-3 
1-7 t-6 1 7 1-6 i-5 i-5 

0-4 0-3 0-3 0-3 0-3 0-3 

i ' i o-Q o-8 0-9 " r o 0-9 

2 '5 2-0 2 - 0 1-8 2-0 i ' 8 

0-3 0'2 0-2 0-2 0-2 0'2 

• '3 0'3 o- 3 0'2 0-2 0-2 

0'2 O ' I o-i o-i •-2 0'2 

32-1 31-3 3 ° ' 4 28-3 •27-2 28-6 
" 

10 
18 "16 17 ' 5 17 20 

r i 3 ' i 
6y6 28-7 31-9 34 '6 

I ' O 3-1 
37'3 16-9 i 9 ' 9 22-3 

D M O ' O 

2J'1 9'4 9-7 10-5 

108-9 46-0 44 '3 45 '6 

I 5 ' 9 2-9 I O - s 8'2 

21*0 22-7 3 4 ' 4 37 '3 4 3 7 48'4 
107 12Ö 175 200 253 264 

19-7 2 I - I 2 2 7 

29-6 28-5 3«'1 

3"2 2-8 3-8 

5 2 ' 7 52-4 5Ö-6 

2026 2096 2264 

0-3 °"5 4-0 1-6 5 "3 

4-9 

3*S 

1 2 

4-0 

3-5 i'S »•5 5-0 13-0 4 '3 

O'O 

17-0 

Juli 
Au-
g n s l Sept . Okt. N o v . Dez . 

Jahres-
s u m m e 

Monats-

J.92 

195 

200 

201 

202 

203 

204 

205 

206 

20? 

220 

221 

222 

223 

227 

228 

225 

229 

246 

249 

251 

254 

257 

262 

265 

267 

272 

Zur Vermittlung vorgemerkte 
Arbeitskräfte*): 

Österreich insges . 1000 Pers . 
d a v o n : 
Baugewerbe . 1000 Pers . 
Metal l industr . 1000 Fers . 
Holz industr ie . 1000 Pers . 
Leder- und 
Häute industr ie 1000 Pers . 
Text i l industr ie 1000 Pers . 
Bekle idungs ­
industrie . . . 1000 Pers . 
Papierindustr ie 1000 Pers . 
Graph. Industr . iooo Pers . 
Chem. Industr . 1000 Pers . 
Anges te l l t e . . 1000 Pers . 

W i e n (Landes-
arbeitsamt) . 1000 Pers . 

Bundesbahnen ') 

Betriebseinnahmen: 

insgesamt Mill . S 

d a v o n : 

Personenverkehr . Mil l . S 

Güterverkehr . . . Mi l l . S 

Betriebsausgaben: 

i n s g e s a m t 1 1 ) . . . . Mil l . S 
A u s g a b e n für die Be­

hebung v. . Kriegs­
schäden Mill . S 

Niiizltisttoimenkilometer 10) 

P e r s o n e n z ü g e Mil l . 
Güterzüge Mil l . 

IVogengestellnn-fä der 
vollspurigen Güterwagen: 

Gedeckte W a g e n . . in 1000 
Offene W a g e n . . . i n I O W 
S c h e m e l w a g e n . . , . in 1000 

I n s g e s a m t in 1000 

„ auf 1 Arbei ts tag . . . 

Außenhandel B) 1 

Einfuhr i n s g e s a m t . . 

davon: 
Nahrungsmi t te l u. 
Getränke 
Rohstoffe u. halb­
fertige Waren . . 
darunter: mineral. 

Brennstoffe . . . 
Fert ige Waren . , 

Ausfuhr insgesamt 
d a v o n : 
Nahrungsmit te l u. 
Getränke 

Rohstoffe u. halb­
fertige Waren . . 
Fert ige W a r e n . , 

1 
Mill . S 

Mil l . S 

Mil l . S 

Mil l . S 
Mil l . S 

Mil l . S 

Mill. S 

Mil l . S 
Mil l . S 

1946 

1946 

1946 

1946 

1946 

194Ö 

194Ö 

1946 

1946 

194G 

194G 

1945 
1946 

1945 
1946 

1945 
1946" 

i 9 4 S 
1946 

1946 

r'946 

1946 

1946 

1946 

1946 

1946 

1946 

1946 

1946 

1946 

194a 

194 S 

194G 

1946 

1946 

1946 

1946 

72 

2-4 

5'G 

i ' 3 

0'2 

0-7 

l-Ö 

0-2 

0'2 

0'2 

26-5 

17 
19 

4'3 

54-0 

4 ' 2 

3 Ö ' 9 

O ' I 

I4 '9 

4 7 ' 9 

9'9 

5 4 ' l 

281 

4-t 

0-9 

[•8 

t-ö 

t '5 

1 3 3 

3 '9 

9 '4 

2-2 

S'2 

1-2 

0-2 

0-7 

" ' S 

O ' J 

0'2 

O ' I 

2 7 7 

19 
33 

. 4'0 

58-0 

3 '9 
42-4 

O ' I 

i 3 - o 

60-3 

322 

5 7 

t '2 

15-0 

6-2 

GS 

1-9 

4 7 

1*1 

0-2 

i ' 4 

0'2 

0-2 

o-i 

4'6 

53'2 

4 '3 
38-2 

0-3 
12*7 

15*4 

58-6 

288 

1-8 

4*4 

r*i 

0'2 

0-7 

1'3 

0". 

• '2 

o-i 
27-8 

23 

H 

33 

4 '9 

2-9 

0 Durchschn i t t . — E i n P u n k t ( . ) bedeutet , daß die D a t e n zwar erhoben s ind, aber noch nicht vor l i egen; e in Str ich (—) bedeutet , 
daß die D a t e n überhaupt nicht mehr erhoben wurden. ") Provisorische Zahlen. — Kolonnennurhmer der in Heft 1/2 i g 4 5 und 1 — 6 1946 
veröffentl ichten Wirtscl iaftszahlen Österreichs. — s ) Monatsmit te . — *) M o n a t s s u m m e n . — 4 ) Monatsende . — *) Monatsdurchschni t t . — 
fl) Monatsanfang. — F ü r die Produkt ion in der Papierindustrie 1946 s ind nur Suramenergebnisse Jänner bis Mai, bzw. Jänner bis Juni 
vorhanden, welche auf die Einzelnionate g l e i chmäßig aufgetei lt wurden. — 8 ) Mitg l iederstand der Wi ener Gebietskraukenkasse. — ») Bis 
April 1946 Arbe i t sgesuche . — i") Ab Jänner ig4o" e inschl ießl ich des Militär verkehre. — J l ) Ohne die Ausgaben für die B e h e b u n g von 
Kriagsschaden, — l s ) N a c h den Berichten des Österreichischen Stat i s t i schen Zentralamtes. 



VERÖFFENTLICHUNGEN D E S ÖSTERREICHISCHEN INSTITUTES FÜR 
K O N J U N K T U R F O R S C H U N G 

Monatsberichte, J A H R G A N G I B I S X I I ( 1 9 2 7 - B I S 1 9 3 8 ) . 

Beobachtungen der österreichischen und internationalen Wirtschaft in den Jahren 1927 bis 
1938, 12 Bände. 

Beiträge zur Konjunkturforschung 

1. Geldtheorie und Konjunkturtheorie von 
Friedrich A. H a y e k , 1929. 

2. Börsenkredit, Industriekredit und Kapital­
bildung von Fritz M a c h l u p , 1931. 

3. Preise und Produktion von Friedrich 
A. H a y e k , 1931. 

4. Kapitalbildung und Kapitalaufzehrung im 
Konjunkturverlauf von Erich S c h i f f , 

1 9 3 3 -

5. Die Grenzen der Wirtschaftspolitik von 
Oskar M o r g e n s t e r n , 1934. 

6. Führer durch die Krisenpolitik von Fritz 
M a c h l u p , 1934. 

7. Kapital und Produktion von Richard von 
S t r i g l , 1934. 

8. Internationale Kapitalbewegungen von 
Ragnar N u r k s e , 1935. 

Berechnung und Ausschaltung von Saison­
schwankungen von A . W a l d , 1936. 
Prices in the Trade Cycle by Gerhard 
T i n t n e r . Herausgegeben in Verbindung 
mit der London School of Economics and 
PoHtical Science, Wien, 1935. 

9 
10. 

Beilagen zu den 

1. Berechnung des inländischen Anteiles von 
Löhnen, Gehältern und Soziallasten an den 
Gestehungskosten der österreichischen 
Produktion, 24. Dezember 1932, 6. Jahr­
gang, Heft 12. 

2. Ausschaltung von Saisonschwankungen 
mittels Lag-Korrelation von Franz J. 
Z r z a v y , 26. Oktober 1933, 7. Jahrgang, 
Heft 10. 

3 Die Verkürzung der Arbeitszeit als Krisen­
ursache (auch in englischer Sprache er­
schienen) von Dr. Siegfried C a m u z z i , 
26. Jänner 1935, 9. Jahrgang, Heft 1. 

4. Arbeitsmöglichkeiten durch Produktions­
steigerung und Arbeitszeitverkürzung von 

Monatsberichten 

Univ.-Doz. Dr. Hans B a y e r , 26. Februar 
1935. 9- Jahrgang, Heft 2. 

5. Der Aufbau des österreichischen Arbeits­
marktes von Univ.-Prof. Dr. Richard von 
S t r i g l , 26. Juni- 1936, 10. Jahrgang, 
Heft 6. 

Grundsätzliches zur Berechnung des Pro­
duktionsindex von Dr. . A . W a l d , 
26. Februar 1937, 11. Jahrgang, H e f t ' 2 . 

Der Nachwuchs auf dem österreichischen 
Arbeitsmarkte von Univ.-Prof. Dr. Richard 
v o n . S t r i g l , 26. Februar 1937, 11. Jahr­
gang, Heft 2. 

S. Extrapolation des gleitenden 12-Monats-
Durchschnittes von Dr. A. W a l d , 25. No­
vember 1937, 11. Jahrgang, Heft 11, 

6. 

7-

V E R Ö F F E N T L I C H U N G E N DES WIENER INSTITUTES FÜRWIRTSCHAFTS­
F O R S C H U N G 

Monatsberichte, J A H R G A N G X I I B I S X V I I ( 1 9 3 8 B I S 1 9 4 4 ) 

Ausgewählte Aufsätze über Österreich aus den Monatsberichten: 

W i r t s c h a f t s e n t w i c k l u n g in der O s t m a r k , 13. Jahrgang, 
N r . 1. 

D i e wirtschaft l ichen Beziehungen zwischen der Ost ­
m a r k und dem böhmisch-mährischen R a u m . E i n 
geschichtlicher Rückbl ick. 13. Jahrgang, N r . 4. 

Bericht über die Wir tschaf tsentwick lung in der Ost ­
mark, 13. Jahrgang, N r . 4. 

D i e E n t w i c k l u n g des ostmärkischen Arbei tse insatzes 
im W i n t e r 1938/39, 13- Jahrgang, N r . 4. 

D i e öffentl ichen A u f t r ä g e im W i r t s c h a f t s a u f s c h w u n g 
der O s t m a r k , 13. Jahrgang, N r . 4. 

E n t w i c k l u n g und Struktur des Verbrauches in der 
O s t m a r k , 13. Jahrgang, N r . 4. 

D i e O s t m a r k im großdeutschen Südosthandel, 13. Jahr-
' gang, N r . 5/6. 

Struktur und E n t w i c k l u n g der Wir tschaf t in den ost­
märkischen Gauen, 13. Jahrgang, N r . g/fi. 

D i e E n t w i c k l u n g der ostmärkischen Wirtschaf t , 
13. Jahrgang, Nr. 7. 

D i e landwirtschaft l iche Preisschere in der O s t m a r k , 
13. Jahrgang, N r . 7. 

D i e L a g e der Gebirgsbauern in der Ostmark, 13. Jahr­
g a n g , N r . 7. 

D e r tägl iche A r b e i t s w e g in Oberdonau, 14. Jahrgang, 
• N r . 7/8. 

W a n d l u n g e n in der wirtschaftl ichen S t r u k t u r der 
B e v ö l k e r u n g der Ostmarkgaue, 14- Jahrgang, 
N r . 9/10. 

D e r W o h n u n g s b e d a r f in den Reichsgauen der Ost ­
mark, 15. Jahrgang, N r . 1/2. 

D e r W o h n u n g s b e d a r f in W i e n , 15. Jahrgang, Nr. 5/6. 
D a s W i r t s c h a f t s g e f ü g e von W i e n im V e r g l e i c h zu 

H a m b u r g und Berl in, 15. Jahrgang, N r . 9/10. 
Landwirtschaft l iche B e v ö l k e r u n g und V e r g e w e r b -

Hchung im Donauland, 16. Jahrgang, N r . 3/4. 



Ausgewählte Aufsätze über Südosteuropa aus den Monatsberichten: 

D i e Zukunftsmögl ichkeiten der Balkanwirtschaft , 
13. Jahrgang, N r . 7. 

D i e E n t w i c k l u n g der südoateuropäi sehen Handels­
bilanzen, 13. Jahrgang, N r . 8. 

Getreidewirtschaft und Handelsbi lanzen im Südosten, 
13. Jahrgang, N r . 8. 

D i e Verkehrsmitte l im Südosten und ihre Bedeutung 
für dfen Außenhandel , 13. Jahrgang, N r . 9/10. 

D a s Bevölkerungsproblem in den Südoatländern, 

13. Jahrgang, N r . 11/12. 
Industrie- und Handelspflanzen im Südosten, 13. Jahr­

gang, N r : 11/12. 
D e r gegenseit ige Warenaustausch der Südostländer, 

14. Jahrgang, N r . 1/2. 

D i e T a b a k w i r t s c h a f t in Südosteuropa, 14. Jahrgang, 
N r . ite. 

W a n d l u n g e n in der F o r s t - und Holzwir tschaf t Süd­
osteuropas, 14. Jahrgang, N r . 1/2. 

P r o b l e m e der Industrial isierung im Südosten, 14. Jahr­
gang, N r . 3/4. 

D i e Viehwirtschaft im Südosten, 14. Jahrgang, Nr. 5/6. 

D i e A u s f u h r von E r z e u g n i s s e n der Vieh Wirtschaft 
aus dem Südosten, 14. Jahrgang, N r . 7/8. 

Stand und Mögl ichkei ten der E n e r g i e v e r s o r g u n g des 
südosteuropäischen Raumes , 14. Jahrgang, N r . 11/12. 

Hauptprobleme der bulgarischen Agrarpol i t ik , 15. Jahr­
gang, N r . 5/6. 

Gebiet, B e v ö l k e r u n g und agrarische Wirtschaf tszonen 
der T ü r k e i , 15. Jahrgang, N r . 7/8. 

Hauptprobleme der türkischen Agrarpol i t ik , 15. Jahr­
gang, N r . 11/12. 

D e r Reisanbau in Südosteuropa, 16. Jahrgang, N r . 3/4. 

D e r türkische B e r g b a u und seine wirtschaftl ichen 
Probleme, 16. Jahrgang, N r . 5/6. 

D i e Wirtschaf tss truktur Albaniens, 17. Jahrgang, 
N r . 1/2/3, 

Gemeinschaftsarbeit und Genossenschaftswesen in der 
Landwir tschaf t Südosteuropas, 17. Jahrgang, 
N r . 1/2/3. 

Sonderhefte 

D i e E n t w i c k l u n g der Lebenshaltungskosten und L ö h n e 
in W i e n seit der Wiedervere in igung, W i e n , 1941. 

D i e voraussichtl iche E n t w i c k l u n g des W i e n e r H a f e n ­
umschlages I. und I L T e i l ( I I . T e i l : E r w i d e r u n g 
auf die Stel lungnahme der Reichsstelle für R a u m ­
ordnung) , W i e n , 1941'. 

D i e südosteuropäischen Eisenbahnen, W i e n , 1942. 

D i e B a u x i t - und A l u m i m u m w i r t s c h a f t in Ital ien, 
W i e n , 1943. 

D i e B a u x i t - und Aluminiumwirtschaf t der südost­
europäischen Länder , W i e n , 1943. 

Stand und Mögl ichkei t der E n e r g i e v e r s o r g u n g der 
S lowakei , W i e n , 1943. 

D i e Zuckerindustrie in Rumänien, W i e n , 1944. 

D i e Zuckerindustr ie in U n g a r n , W i e n , 1944. 

D i e Brauindustr ie in Rumänien, W i e n , 1944. 

Stand und Mögl ichkei t der E n e r g i e v e r s o r g u n g Ungarns , 
W i e n , 1945. 

Wirt s chaf t sk arten 

D i e Wirtschaf tss truktur Jugoslawiens, W i e n , 1941. 
D i e Wir tschaf tss t ruktur Rumäniens, W i e n , 1941. 
D i e Wirtschaf tss truktur der S lowakei , W i e n , 1941. 
D i e Wirtschaf tss truktur U n g a r n s , W i e n , 1941. 

Standorte der landwirtschaftl ichen E r z e u g u n g in der 
T ü r k e i , W i e n , 1942. 

D i e Wirtschaf tss truktur Bulgar iens , W i e n , 1944-

D i e Wirtschaf tss truktur Albaniens, W i e n , 1944. 

VERÖFFENTLICHUNGEN D E S ÖSTERREICHISCHEN INSTITUTES FÜR 

WIRTSCHAFTSFORSCHUNG 

Monatsberichte, Jahrgang X V I I I (1945) und X I X (1946) 

Sonderhefte 

1. Gedanken zur Neuordnung der österreichischen Währung, Wien, 1 9 4 5 . 
2. Die Energiegrundlagen der österreichischen Wirtschaft, Wien, 1 9 4 6 . 
3. Hans Seidel: Der Wiener Wohnungsbedarf und die Wohnbaufinanzierung, 

Wien, 1 9 4 6 . 

Wirtschaftskarten 

Kraftwerke und Verbundnetz in Österreich, Stand 1946 . 
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